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Lhmchil. der Akiedeiissmind .
Aus Berlin wird uns geschrieben :

Also Mister Winston Churchill hat , wie er selbst
wohl glaubt , unter schweigender Zuhörerschaft

, der ganzen Welt seine mit so viel Spannung
erwartete diesjährige Flottenrede gehalten. Ein
ausgiebiges Plaidoyer , das in seiner Wirkung
wohl weniger auf England selbst, als auf Deutsch¬
land berechnet ist, und hier vor allem aus die
Kreise, die immer noch an dem Traum der Ab¬

rüstung festhalten. Nun ist Herr Churchill, der
Typ des neuenglischen Ministers mit stark demo¬
kratischem Einschlag, gewiß für einen Psycho¬
logen eine recht interessante Persönlichkeit, aber
sonst doch wohl nicht bedeutend genug, um ihn
sonderlich ernst zu nehmen. (Man leidet eben
auch in England darunter , daß die Epigonen der
Palmerston , Gladstone und Disraeli ein sehr
kleines Geschlecht geworden sind .) Wir würden
ihm denn auch sein Ruhmeslied über die Vor¬
züglichkeit alles englischen nicht weiter verübeln,
wenn er damit nur den behaglichen Beifall des
Whiskyphilisters auslösen wollte. Aber das war
ihm nur Nebenzweck , die Hauptsache war der
Sirenengesang , der die deutsche Gefolgschaft
Bertha von Suttners aufsässig machen sollte
gegen diedeütschen Flottenbauten . Und weil
er da allem Anschein nach seinen Zweck erreicht
hat, zwingt er uns zu einer etwas eingehenderen
Würdigung seiner Worte.

„In bunten Bildern wenig Klarheit, viel Irr¬
tum und ein Fünkchen Wahrheit "

, darin läßt sich
die Kritik vielleicht am besten zusammenfassen.
Selbstverständlich: England in der Welt voran !
Qualitativ und quantitativ das beste Material .
Mit Verlaub , Herr Churchill , wir erinnern uns
anderer englischer Aussagen , die unumwunden
Zugaben , daß England dieses Tempo des Wett¬
rüstens auf die Dauer nicht durchhalten könne ,
aus finanziellen und technischen Gründen . Und
deshalb wirken die reklamehaften Superlative ,
mit denen hier gearbeitet wird , nur doppelt ko¬
misch . Wenn es wirklich wahr ist, daß England
so viel und so gut bauen kann, wie es will, wa¬
rum muß dann der Bau der großen Kreuzer
eingestellt werden , so lange jedes Jahr vier
Riesenschlachtschiffe auf Stapel gelegt werden?
Die Tatsachen widersprechen sich da denn doch zu
stark , als daß sie durch Advokatenknifse zusam¬
mengereimt zu werden vermögen. Der brave
Erste Lord der Admiralität mag es uns nicht
verübeln, wenn uns dabei der alte Satz einfällt :
„Sie lispeln englisch, wenn sie lügen" .

Wenn man sich das vergegenwärtigt , wird
auch der von Herrn Churchill mit scheinbarer
Harmlosigkeit gemachte Vorschlag erst in seiner
ganzen Wirkung verständlich , Deutschland sollte
sich zur Einführung eines Weltfeierjahres
bereit erklären und in einem Jahre keine neuen
Schiffe auf Stapel legen, dann würde England
diesem Beispiel sofort folgen. Wirklich fein aus¬
gesonnen! Wir wollen einmal von den tech¬
nischen Unmöglichkeiten ganz absehen — eine
Uhr, die acht Jahre laufen soll , kann man nicht
für eine bestimmte Zeit stillstehen lassen, ohne zu
befürchten , daß dabei das ganze Räderwerk in
Unordnung kommt — was würde bei diesem
Experiment herauskommen, selbst wenn es mit
aller Loyalität durchgeführi wird ? Deutschland
hätte zwei Schiffe weniger ; aber England ? Ganz
sicher nicht die entsprechenden vier Schiffe
weniger , jenseits des Kanals würde die Mühle
ruhig weiter klappern, und wenn wir dann mit
Beschwerden kommen, wird die erstaunte Frage
zurückkommen : „Ja , was wollt Ihr denn eigent¬
lich , die Schiffe sind ja nicht für uns , sondern für
unsere Kolonien oder irgend ein exotisches Land
bestimmt!" So lassen wir uns denn doch nicht
düpieren . England hat es bisher stets abgelehnt,
die von den Kolonien gebauten Schiffe rechnerisch
seiner Flotte zuzuzählen: so würde es auch dies¬
mal gehen, mit dem praktischen Effekte , daß nach
Ablauf dieses Jahres unser Verhältnis sich noch
wesentlich weiter verschlechtert hätte und nichl
mehr 16 : 10 , sondern kaum noch 20 : 10 betragen
würde.

Mit solchen Rezepten a lü Doktor Eisenbart
ist eben der deutsch-englische Ausgleich nicht zu
machen So sehr wir jedes Wort unterschreiben,
was der Minister über die sinnlose Verschwen¬
dung des Volksvermögens durch das Wettrüsten
gesagt hat, müssen wir doch in aller Bescheiden¬
heit fragen , wer denn damit angefangen
hat . Wer war es denn, der zunächst mit dem
Bau der Riesenschiffe begann ? England , ganz
allein England , das jetzt wie fasziniert auf die
deutsche Flotte blickt und von uns jedes Unheil
erwartet , anstatt endlich einzusehen , daß wir ohne
jede Rücksicht auf andere Staaten unfern Flot¬
tenplan aufgestellt haben . Wir bauen , was wir

brauchen , lassen wir England also bauen,
was es will , wir werden es ganz sicher nicht
daran hindern . Nur soll man nicht glauben, daß
man uns mit Bauernfängerei übertölpeln kann.
Damit ebensowenig wie mit Einschüchte¬
rung . Wenn daher Herr Churchill zum Schluß
gesagt hat : „Großbritannien könne niemals einer
andern Seemacht erlauben , ihr so nahe zu kom¬
men, daß sie imstande wäre , bloß durch einen

Druck zur See Englands politische Einwirkung
abzulenken oder einzuschränken, eine solche Lage
würde ohne Frage zum Kriege führen " ,
so wird er sich nicht wundern dürfen , daß ein«
derartige Drohung bei uns höchstens den ent¬
gegengesetzten Eindruck macht , jedenfalls aber
nur zu sehr geeignet ist, um das junge Pflänz¬
chen der deutsch-englischen Annäherung im Keime
zu ersticken̂

leleMiikclieiMllll - ii .
NiclMmt

(Nachdruck nur mit genauer Quellenangabe gestattet ) .

Wehrvorlage und Deckung.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 28 . März . In der Sitzung des Bundes¬
rates gelangten zur Annahme der Entwurf des Ge¬
setzes betreffend Aenderungen im Finanzwesen ,
der Entwurf des Gesetzes wegen Aenderung des
Reichs st empelgesetzes , der Entwurf zur Er¬
gänzung des Gesetzes über die Friedens¬
präsenzstärke des Heeres usw., die Ergänzung
des dem Reichstag vorliegenden Entwurfs des Reichs¬
haushaltsetats für das Jahr 1913, der Entwurf des
Gesetzes über das Erbrecht des Staates und der
Entwurf eines Wehrbeittaggesetzes.

Berlin , 28. März . Die „Nord - . Allg .
Zeitung schreibt :

Die neue Heeresvorlage
sieht eine Erhöhung derFriedenspräsenz -
stärke von 544 211 auf 661176 Mann vor . Die
Infanterie hat künftig 669 Bataillone statt bis¬
her 651 ; die Kavallerie 550 Eskaürons statt
bisher 516; die Fußartillerie 55 Bataillone statt
bisher 48; die Pioniere 44, statt bisher 33 ; die
Verkehrstruppen 31, statt bisher 18 ; der Train
26, statt bisher 25 . Die Ziviloersorgungs -
entschädigung wird von 12 auf 20 -4t monatlich
erhöht, die Geldabfindung von 1500 auf 3000 -4t.

Die gesamte Heeresvermehrung beträgt rund
4000 Offiziere , 15 000 Unteroffiziere, 117 000
Gefreite und Gemeine, sowie 27 000 Pferde .

Die Deckung :
Die fortdauernden Mehrausgaben be¬

tragen für 1913 : 54 Millionen , für 1914 : 153
Millionen und für 1915 : 186 Millionen , zusam¬
men also 393 Millionen . Die einmaligen
Mehrausgaben betragen für 1913 : 435 , für
1914 : 285 und für 1915 : 178 Millionen , zusam¬
men 898 Millionen . Zur Deckung der
Mehrausgaben dienen : ein erhöhter Be¬
trag der bestehenden Zölle und Steuern ; die Er¬
hebung eines Stempels von Gesellschyftsverträ-
gen und Versicherungsquittungen , die Erweite¬
rung des E rb r e chts des Staates , dieUeber -
schlisse der Jahre 1911 und 1912 und die Er¬
hebung eines Wehrbeitrages .

An dem vaterländischen Opfer des Wehr¬
beitrages werden sich auch die deutschen
Bundesfürsten beteiligen. Der Wehr¬
beitrag beträgt ein halbes Prozent
des Vermögens : außerdem ist die Heranziehung
der Einkommen von über 50 000 -4l
zu einem außerordentlichen Beittage von zwei
Prozent vorgesehen, sofern nicht schon aus dem
Vermögen ein gleich hoher Beitrag geleistet wird.
Von einer Staffelung ist abgesehen worden. Die
Vermögen unter 10 000 -st sind frei¬
gelassen . Der Bettag ist in zwei Raten zu
entrichten: eine Stundung bis zu drei Jahren
ist zulässig . Aktiengesellschaften und
Kommanditgesellschaften auf Aktien
werden herangezogen. Der Nennbetrag des
Aktienkapitals und des Geschäftsguthabens der
Gesellschafter wird in Abzug gebracht.

Aus der Novelle zu dem Gesetz über die Friedens¬
präsenzstärke ist weiter mitzuteilen :

In der Begründung
heißt es : durch die Ereignisse, die sich auf d em Bal¬
kan abspielen, sind die europäischen Macht¬
verhältnisse verschoben worden. Deutsch¬
land hat in einem Kriege, der ihm aufgenötigt werden
sollte , langgestreckte , von Natur zum großen Teil
offene Grenzen möglicherweise gleichzeitig ge¬
gen mehrere Feinde zu schützen . Infolge der
eingeketenen Verschiebungen ist es heute mehr denn
je unsere oberste Pflicht, diesen Schutz so stark zu ge¬
stalten, wie unsere Volkskraft es zuläht .

Die Stärke unseres Heeres hatmitdemWachs -
tumder Bevölkerung nicht völlig gleichen

Schritt gehalten. Teile der wehrkräftigen Bevölke¬
rung bleiben gegenwärtig für den Waffendienst un -
ausgebildet.

Die allgemeine Wehrpflicht
ist aber die bewährteste Unterlage für Deutschlands
Stärke . Nur wenn sie verwirklicht bleibt, können
wir der Zukunft mit dem sicheren Gefühl erfüllter
Pflicht und festen Vertrauens entgegensehen. Dann
bleibt auch sie Armee jung und wir siitt» nicht ge¬
nötigt, im Kriegsfälle ältere Jahrgänge , Männer mit
Frau und Kind sofort und in vorderster Linie an den
Feind zu führen, während junge diensttaugliche
Mannschaft zurückbleibt und beim Eintritt der Ge¬
fahr erst ausgebildet werden muß .

Um den zahlreicheren Heeresersatz ausbilden zu
können , sollen die Kriegsschulen in Preußen
um eine vermehrt , di« Kadettenanstalten in Preu¬
ßen und Sachsen vergrößert , in Preußen zwei Unter-
osfiziervorschulen neu geschaffen , die preußischen und
sächsischen Unteroffizierschulen und Vorschulen ver¬
stärkt werden.

Die Dienstprämie für Unteroffiziere
soll nach zwölfjähriger aktiver Dienstzeit von 1000 -k
auf 1500 -4t heraufgesetzt und die Abfindung für
Nichtbenutzung des Zivilversorgungs¬
scheins ebenfalls erheblich höher bemessen werden.
Außerdem ist eine

Besserstellungder Ankeroffiziere
und Kapitulanten hinsichtlich der Verpflegung und
durch Gewährung von einzelnen besonderen Zuschüs¬
sen vorgesehen.

Die Durchführung sämtlicher Maßnahmen
bei den drei Hauptwaffen ist in Anbettacht ihrer
Dringlichkeit, soweit möglich , für den Oktober
1913 geplant. Nur bei den Spezialwaffen zwingen
Rücksichten organisatorischer Art zu einer Vertei¬
lung der Durchführung auf einige Jahre . Hingegen
sollen die bereits in den Gesetzen über die Friedens¬
präsenzstärke des deutschen Heeres vom 27 . März
1911 bis 14. Juni 1912 angeordneten organisatori¬
schen Maßregeln , deren Verwirklichung noch im Vor¬
jahre bis auf 1914 und 1915 verschiebbar erschien ,
schon im Herbste 1913 durchgeführt werden .

In ähnlicher Weise muß die größtenteils durch die
Etats der letzten Jahre bereits angestrebte Be¬
schaffung von Kriegsmaterial aller
Art beschleunigt werden. Auch ist ein rascherer und
vermehrter Ausbau unserer Festungen er¬
forderlich .

Neu werden Mittel für den Ausbau der Luft -
flotte angefordert.

Im Zusammenhänge mit den die Schlagfertigkeit
des Heeres erhöhenden Maßregeln wird die Bereit¬
stellung von Mitteln für eine

bessere Verpflegung der Mannschaften
sowie sür freie Urlaubsreisen in die Heimat vorge¬
schlagen.

Abnahmefahrl des „Z. 4."

(Eigener Drahtbericht .)
Friedrichshofen. 28. März . Um 5 .36 Uhr

nachmittags hat „Z . 4" die g r o ß e Ab n a h m e-
fahrt angetteten . Sie wird über Ulm und
Stuttgart nach Mannheim , dann die Rheinebene
hinauf bis Basel und wieder zurück bis Baden -
Oos führen. Die Abnahmekommission befindet
sich an Bord .
Der Besuch des Prinzregenten Ludwig an

den süddeutschen Höfen .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 28. März . Das bayerische Prinz¬
regentenpaar wird seine Reise an die süddeutschen
Hofe in Stuttgart , Karlsruhe und Dormstadt
am 2 . Mai mit großem Gefolge antreten .

Der neue Wiener Fürst -Erzbischof .
(Eigener Drahtbericht .)

Wien. 28. März . Wie das „Neue Wiener Abend¬
blatt " meldet , ist der Probst des Neuburger Stiftes ,
Prälat Dr . Piffl , von Rom aus von seiner Er¬
nennung zum Wiener Fürst -Erzbischvf in Kenntnis
gesetzt worden .

b . Berlin , 28 . März . (Eig. Drahtbericht . ) Der
Herzog von Sachsen-Coburg und Gotha ist von
seinem Oberhofer Rodelunfall wieder genesen .

Weitere Depeschen siehe Seile 5.

Die heutige Nummer unseres Dlsttes umsaht 18 Seile«.

Voiucarö . Lriand. Varlhou und
Compagnie.

(Von unserem Pariser Korrespondenten.)
- g.- Paris . 27. März .

Wir wollen von Monsieur Louis Barthou sprechen
— aber da geraten wir gleich in Verlegenheit. Sollen
wir unsere Leier auf einen freudigen Huldigungs¬
hymnus stimmen zu Ehren des neuen Herrn ? Sollen
wir ein Klagelied in düsterstem Moll auf den Sturz
unseres Helden singen ? Die Dinge liegen so, daß
auf dem politischen Rennwettmarkt der Boulevard -
Casts Barthou kaum nach mit 2S0 zu 10 Liebhaber
findet. Zu bedenken ist auch, daß Barthou die Pa¬
riserinnen nicht für sich hat, was Loch für den inter¬
essanten Ex-Genossen Briand so angenehm ins Ge¬
wicht fiel . Barthou hat nur die Schöngeister für sich,
weil er so fein stilisierte Vorträge über Beethoven
hatten kann und dicke geschichtsphilosophische Werke
schreibt, die niemand liest . Sonst gilt er überall als
höchst unsicherer Kantonist, der ein wahrer Fregoli
in parteipolitischer .Verwandlungsfähigkeit ist. Hat
er morgens einen rot-radikalsozialistischen Leitartikel
geschrieben , leitet er mittags eine Versammlung von
scharfmacherischen Großfinanzinteressenten, entpuppt
sich beim Abendschoppen als gemäßigter Blockmann
und führt nachts einen nationalistischen Radau an.
Briand hat bei seinem fortwährenden Gesinnungs¬
wechsel doch wenigstens die Richtung von links nach
rechts eingehalten : Barthou ist der Virtuose in der
Kunst, mit verblüffender Leichtigkeit von rot nach
blau hin- -und herzuspringen. Nur in der faustdicken
Reklame für seine Revanche -Gesinnungstüchtigkeit ist
sich Barthou immer gleich geblieben. Andere
Minister haben doch wenigstens in ihrer Amtszeit
sich vor den in Frankreich üblichen Herausforderungen
des deutschen Nachbarn gehütet. Barthou hat selbst
diese Rücksichtnahme auf die Vorschriften von
Knigges „Umgang mit anderen Nationen " für gänz¬
lich überflüssig gehalten. Außerdem ist zu beobachten,
daß Barthou bei seinen ununterbrochenen Bekehrun¬
gen zu neuen politischen Weltanschauungen stets die
Modefarbe wählt, bei der man am meisten Aussicht
hat, ein Ministerportefeuille zu erwischen . Ein sol¬
cher Mann schien wundervoll in die Aera Poincars
zu passen ; diese Aera des „lieber - den - Parteien -
schwebens

", des „Nichts - als Franzose - sein - wollens " .
War das Wort „Republikaner" schon längst
ein Sammelbegriff für alle Franzosen geworden , die
nicht Stock-Royalisten sind, so ist seit Poincars -
Briand auch die Bezeichnung „Radikal" oder „Block¬
mann " nur noch die Marke für völlige Gesinrrungs-
und Programmlosigkeit, die zwischen Umsturz und
Reaktion hin und herschwankt , sich von der chauvini¬
stischen Springflut in die Höhe tragen läßt .und im
übrigen der Weisheit letzter Schluß in der Sicherung
des Parlamentsmandats und der Eroberung von
Ministersesseln oder wenigstens Unterstaatssekretär -
Schemeln erblickt. Barthou ist das vollendetste
Musterbild dieses neuen französischen Kurses. Des¬
halb verdiente er eine kurze Betrachtung, selbst wenn
seine Ministerpräfldententage gezählt, womöglich gar
bei Erscheinen dieser Zeilen im Druck schon der Ver¬
gangenheit angehören sollten . Der neue Kurs kann
nämlich leicht schon wieder der alte sein . Der famose
„Quinze-Mille"-Radikalismus — dieser Radikalismus ,
der 15000 Franken Jahresentschädigung beziehenden
politischen Geschäftsleute des Block — war seit Jahr
und Tag um jeden Kredit in Frankreich gekommen.
In Witzblättern und Singspielhallen wurde der Par - -
lamentarismus verhöhnt, wie einst der bonapartistische
Imperialismus . Bei den vom Exgenossen Millerand
in Szene gesetzten Zapfenstreichkundgebungen der
Pariser Regimenter pfiff man ebenso auf den Radi¬
kalismus wie auf Deutschland . Der „neue Geist" , die

„Renaissance" und wie sonst noch die Schlagrvorte
heißen, mit denen man den wieder in Mode gekom¬
menen Boulangismus schmückt und verkleidet, war
im Grunde genommen nichts als eine Reaktion gegen
die Politik der letzten zehn bis zwölf Jahre . Das
wären an sich Dinge, die uns gar nichts angehen ; in
Wahrheit äußern sich aber mnerpolitische Verschie¬
bungen in Frankreich stets am schärfsten in ihrer
Rückwirkung auf die äußere Politik . Im Jahre 1905
spielte das überwiegend radikalsozialistische Frankreich
in der deutsch-feindlichen Großmächtegruppe die fried¬
liebende urch beschwichtigende Rolle, obwohl es doch
angeblich durch die Kaiserreise nach Tanger am
meisten herausgefordert war . England war damals
der Unheilstifter und Aufhetzer . Heut« ist es umge¬
kehrt . Heute fällt Frankreich aus einem gesundheits¬
schädigenden Wutanfall gegen Deutschland in den an¬
deren, obwohl Deutschland mit Agadir schlechterdings
nichts getan hat, um den Nachbarn zu reizen und ob¬
wohl der britische Herzensfreund seiner heißblütigen
Marianne täglich kalte Umschläge macht. Aber das
ist eben der „neue Geist" — der Geist des Poincaris -
mus , Briandismus , Millerandismus , Barthouismus .
Nicht als wenn der Radikalismus alten Stils deutsch¬
freundlich gewesen wäre . Das Gegenteil ist der Fall ;
die Anhänger Combes und Clemenceaus Haffen uns
nicht nur als Provinzenräuber , sondern auch als
„Hort der militaristischen , absolutistischen , pfäffischen
Reaktion in ganz Europa"

. Der alte Radikalismus
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zu verdächtig sind und weil ein Krieg die Gewalt den
unternehmungslustigen Generälen in die Hand geben
würde ; Las aber wäre das Ende der Republik . Der
alte Radikalismus stellt die Republik über die natio¬
nal« Reoanchesehnsucht. Der neue Kurs stellte di«
Reoanchefehnsucht oder die nationalen Forderungen
über di« demokratische Republik . — Dieser Kurs
Poincarö wollte den alten Radikalismus im Inneren
durch eine Aenderung der Wahlordnung schwächen,
die eigentlich nur bei den Nationalisten und Klerikal¬
monarchisten einerseits , den revolutionären Sozialisten
andererseits , uneingeschränkten Beifall fand ; er wollte
dem Neu -Lhanoinismus nach außen durch Rückkehr
zur dreijährigen Militärdienstzeit Stoßkraft geben.
Das eigenlliche Ziel des Poinearisrnus — die Aus¬
löschung der Ergebnisse der radikalen Aera — wurde
von Poincars selbst und von Briand noch einiger¬
maßen verschleiert. Barthou hat in seinem streber¬
haften Uebereifer di« Absichten der neuen Herren gar
zu sehr merken lassen — und nun ist das republika¬
nische Frankreich verstimmt geworden . Man tobt
weiter gegen Deutschland und wird noch eine ganze
Weile weiter toben , bis man sich einer neuen Mode
zuwendet . Aber man will nicht mehr die reaktio¬
nären , . politischen Folgen aus dem „ neuen Geist"
ziehen . — Ob und wie lange Barthou bleibt , wer sein
Nachfolger wird und welche Schicksale diesem Nach¬
folger beschieden sein werden : alles das ist gleich¬
gültig . Die Hauptsache ist, daß das Land argwöhnisch
geworden ist und daß die antiradikale Strömung ihre
Kraft erschöpft zu haben scheint. Am bezeichnendsten
für diesen Stimmungswechsel ist die Haltung des
Volkes gegenüber der Wahlreformfrag « . Man
jubelte bisher dem Proportionalismus zu, weil er
dem Radikalismus unbequem war . Heute läßt man
den Proportionalismus fallen , well man im
Radikalismus das nötige Bollwerk gegen d«n
übermächtig werdenden militaristischen „Cäsarismus "
— um mit Clemenceau zu reden — entdeckt hat. —
Freilich hat nicht nur Barthou und PoincarS und
Briand zu diesem Gesinnüngsumschwung beim
Mann in der Straße beigetragen , sondern auch
der Schatten , den die allgemeinen Parlamentswahlen
des Frühjahrs 1914 vorauswerfen . Die Abgeordneten ,
die als Früchte ihrer Tätigkeit nur di« dreijährige
Dienstzeit , das Anschwellen des Etats um eine Mil¬
liarde und das Versagen aller vernünftigen Steuer¬
reform zu Hause vorweisen können, werden von den
Wählern übel empfangen werden . Die patriotische
Siedehitze wird bis dahin verdampft sein und die
Herren Papas werden sich für den ihren Herren
Söhnen zuüiktierten dreijährigen Kasernendienst an
den unglücklichen Kammerkandidaten rächen. Wird
die dreijährige Dienstzeit angenommen , wird der
parlamentarisch - politische Rückstoß gegen den heutigen
Ueber- Nationalismus nur um so kräftiger sein . Des¬
halb , wie sich die Dinge auch entwickeln mögen : die
Abenteuer der Herren Barthou und Briand und des
hinter ihnen stehenden Staatspräsidenten , können
uns nur recht sein . Sie haben dem Volke gezeigt ,
wohin die Reise gehen soll und das Volk beginnt zu
zeigen , daß es diese Reise nicht mitmachen will .

Deutsche» Reich.
Zur Reichsfinanzlage .

Die Zölle , Steuern und Gebühren haben in den
ersten elf Monaten über den entsprechenden Etats¬
ansatz einen Ueberschutz von 48 Millionen Mark

erbracht . Davon kommen nahezu 35 Millionen
Mark auf die Zölle , während von den Verbrauchs¬
abgaben hauptsächlich Brausteuer , Zigaretten - , Zuk -
ker-, Zündwaren - und Leuchtmittelsteuer , aber auch
Zuwachs - , Börsen - und Wechselstempelsteuer Mehr -
ertxäge abgeworfen haben . Man wird demgemäß
nicht fehlgehen , wenn man den Gesamtjahresmehr¬
ertrag aus Zöllen , Steuern und Gebühren auf mehr
als 59 Millionen Mark schätzt .

Die zweite wichtigste Einnahmequelle des Reiches
stellen Post - und Reichseisenbahnen
dar . Es ist schon mitgeteilt , daß die Post bis Ende
Februar gegen den Etat einen Fehlbetrag von 8 Mil¬
lionen , die Reichseisenbahnen einen Ueberschuß von
9 (4 Millionen Mark zu verzeichnen gehabt haben .
Danach würde sich aus den beiden größten Betriebs¬
verwaltungen des Reiches für 1912 nur ein geringer
Ueberschuß erhoffen lassen . Jedoch darf nicht ver¬
gessen werden , daß zu dem ungünstigen Ertrage
der Post der Monat Februar Anlaß gegeben hat .
Der Februar Hot nur eine Einnahme von 51 Millio¬
nen Mark erbracht, während der monatliche Durch¬
schnitt des Etvtsansatzes nahezu 69 Millionen Mark
ausmacht . Der März pflegt einige zwanzig Millio¬
nen Mark mehr als der Februar einzubringen . Es
ist demgemäß begründete Aussicht vorhanden , daß
am Ende des laufenden Monats die Posteinnahme
den Etatsansatz erreichen , ihn vielleicht sogar noch
etwas übersteigen wird . Jedenfalls kann man aus
den beiden größten Betriebsverwaltungen des Rei¬
ches auf einen Mehrertrog von 19 bis 12 Millionen
Mark rechnen .

Des weiteren werden höchstwahrscheinlich die
Ausgleichsbeträge , für die die Entwicklung
der Brausteuer eine Rolle spielt , mit einem Ueber -
schusse abschließen . Aber selbst wenn auch mit eini¬
gen Mehrausgaben für das dem Schlüsse nahe Jahr
zu rechnen wäre , so würde immer noch, zumal auch
der sogenannt « dreizehnte für die Einnahmen ins
Gewicht fällt , der voraussichtliche Ueberschuß des
Jahres 1912 auf 79 bis 89 Millionen Mark zu
schätzen sein . _

Bei der Landtagsersatzwahl im Wahlkreise 8
Marienwerder erhielten Rittergutsbesitzer Roesicke
aus Görsdorf bei Dahme ( Kons . ) 388 , Gutsbesitzer
Mallach aus Wittkow , Kreis Deutsch-Krone (Ztr . ) ,
13 Stimmen und Oberleutnant z . D . Fischer aus
Illowo , Kreis Flatow (Kons . ) , 1 Stimme . Gewählt
ist somit Dr . Roesicke .

Eine Forschungsreise nach Neu -Kamerun . Man
schreibt uns : Der Forschungsreisende Günter Teß -
mann begibt sich am 9 . Mai mit dem Dampfer
„Lucie Woermann " von Hamburg nach Kamerun ,
um im Aufträge des Reichs - Kolonialamts das bis¬
her wissenschaftlich wenig erforschte östliche Neu -
Kamerun -Gebiet (Ssanga -Lobaje - Gebiet ) in landes -
und völkerkundlicher Beziehung zu erforschen .
Neben diesen beiden Hauptaufgaben wird er auch
noch zoologische und botanische Sammlungen an-
legen . Teßmann hat bereits in den Jahren 1995
bis 1999 wissenschaftliche Forschungen in Südkame -
run und den angrenzenden Kolonien Spanisch -
Guinea und Französisch - Kongo angestellt .

Mische V-Niil.
Line öffentliche Gedächtnisfeier an da»

Jahr 1813.
veranstaltet von der Fortschrittlichen Volkspartei , sin-
det kommenden Mittwoch , 2 . April , abends

Z49 Uhr, im oberen Saal des Restaurants „ Fried¬
rich s h o f" statt. Die Gedenkrede über das Thema :
„Die große Volksbewegung des Jahre »
1813 . Ein vaterländisches und volks -
tümliches Gedenken "

, hat Herr Professor
Reinhold Helbing übernommen . An den Vortrag
schließt sich die Vorführung einer Reihe von Licht¬
bildern , die Personen und Geschehnisse aus der großen
Zeit darstellen . Zu der Veranstaltung hat jeder¬
mann Zutritt ; auch Frauen und die über 18 Jahre
alte Jugend sind willkommen .

Das Geschlecht o . Soiron ausgestorben .
In Mannheim ist Fräulein Jeanette

v . Soiron gestorben , die letzte Trägerin eines
ehedem berühmten Namens . Alexander v . Soiron ,
Obergerichtsadvokat in Mannheim , der Vater der
Dahingeschiedenen , war nicht nur Mitglied des
Badischen Landtages in der Partei der Mathy ,
Häusser , Lamey , Bis sing , sondern ver¬
trat auch im Jahre 1848 Heidelberg in der ersten
deutschen Nationalversammlung in der Pauls¬
kirche zu Frankfurt . Geschätzt als ein klarblicken¬
der und entschiedener Politiker , war er der erste
Vizepräsident jenes denkwürdigen Parlaments . Er
starb schon 1855 . Sein Sohn machte den Feld¬
zug von 1879 als Offizier mit und übernahm spä¬
ter die Geschäftsleitung der Nationallibera¬
len Partei Mannheims . Nach dem Tode Hans
v . Soirons hat dann Fräulein Jeanette
v . Soiron die laufenden Dureauarbeiten der
Partei übernommen und diese lt . „Mannh . G .-A ."
viel « Jahre treu und gewissenhaft geführt .

Aus Laden.
Hofbericht.

Karlsruhe , 28 . März . Heute vormittag empfing
S . K. H . der Großherzog den Geheimen Lega -
tivnsrat Dr . Seyb und den Finanzminister Dr .
Rheinboldt . Nachmittags folgte der Vortrag des
Geheimerats Dr . v . Nicolai .

Die Großh . Familie begeht heute die 59 . Wieder¬
kehr des Tages , an dem I . K . H. die Prinzessin Wil¬
helm nach Ihrer zu St . Petersburg vollzogenen
Vermählung zum erstenmal hier ankam und in der
neuen Heimat festlich empfangen und begrüßt wurde .

: : Karlsruhe , 28 . März . Der Verband der
mittleren Städte Badens beabsichtigt für
die Versicherung der Gemeindefahrnisse
eine eigene gegenseitige Feuerversiche¬
rung zu gründen , weshalb die Vereinigung der badi¬
schen Versicherungs -Generalagenten in Verbindung
mit dem Landesverband Baden des Bundes der Ver¬
sicherungsvertreter Deutschlands, eine Versammlung
der Bevollmächtigten der in Baden arbeitenden
Feuerverficherungsgesellschasten einberief . Diese Ver¬
sammlung fetzte eine Kommission «in , die eine Denk¬
schrift ausgearbeitet hat, die den Mitgliedern des Ver¬
bandes der mittleren Städte Badens zugegangen ist.
Die Denkschrift wendet sich in längerer Begründung
gegen die Absicht des Städteverbandes , welch« dem
Feuerversicherungswesen , wie es durch die Versiche¬
rungsgesellschaften vertreten ist, nur Nachteile bringe .
In der Denkschrift wird u . a . betont : „Cs bedarf
keines näheren Eingehens auf diese durch die ständig
zunehmende Absplitterung entstehende sehr ernste
Lage des Feuerversicherungsbetriebs . Alle Bevufs -
stände haben ein gleichmäßiges Interesse an dem Ge¬
deihen von Industrie , Handel und Landwirtschaft und
demgemäß auch an der Erhaltung einer angemessenen
Verstcherungsmöglichkeit für diese Wirtschaftsgruppen .
Dasselbe Interesse haben sogar in erster Linie die
Stadtverwaltungen , zumal da diese Wirtschafts-
gruppen in erheblichem Maße auch als Steuerquellen
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in Frage kommen. Deshalb ist es für die Allgemein
heit von wesentlicher Bedeutung , daß die Stadtver¬
waltungen dem Zersetzungsprozeß in der Feuerven
sicherung nicht Vorschub leisten , und daß auch der Ver¬band der mittleren Städte Badens nicht durch Er¬
richtung eines eigenen Feuerversicherungsverein;
selbst den Zersetzungsprozeß fördert und andere Ver¬bände durch sein Beispiel zur Nachahmung veranlaßt

* Karlsruhe , 28 . März . Wie gemeldet , hält derVerein mittlerer bad . Eisenbahn ,beamten seinen diesjährigen Abgeordnetentag an,26 . und 27 . April hier im großen Rathaussaal abDie Beratungen beginnen Samstag nachmittag
Uhr und Sonntag vormittag 9 Uhr. Es wurde fol¬
gende Tagesordnung festgesetzt : 1 . Jahresbericht ; z
Voranschlag für das laufende Rechnungsjahr ; 3. Be¬
schlußfassung über die Anträge des Hauptvorstandeg
und der Ortsgruppen Mannheim . Heidelberg , Offen-
bürg , Karlsruhe , Freiburg und Basel ; 4 . Wahl eine;
Standesausschusses : 5. Besprechung von Standes-
angelegenheiten .

* Ettlingen , 28 . März . Hier soll das Doppelwohn.
Haus des Metzgers Eigeldinger und des Land¬
wirts Hafner niedergebrannt sein. Das ist nicht
richtig. Es handelt sich um Ittersbach .

a . Ettlingen , 27 . März . Gestern abend fand in,
„Hirschen" die Jahresversammlung des Ver¬
schönerungsoereins statt. Die Stadtgemeind «war durch Bürgermeister Dr . Hofner vertreten .Die Tätigkeit des Vereins ist im verflossenen Jahre
sehr rege gewesen . Vor allem sind die verschiedenen
Herstellungen und Ausbesserungen von Wegen , ins.
besonders von Waldwegen zu nennen . Die Pavillons
auf der Friedrichshöhe und dem Kehreck wurden mit
Unterstützung der Stadtgemeinde erneuert . Leider
muß wieder festgestellt werden , daß von Unbekannten
auch in, letzten Jahre aus Mutwillen häufig Draht¬
körbe für Abfälle im Walde und selbst Sitzbänke viel¬
fach beschädigt wurden . In diesem Jahre sollen wei¬
tere Verschönerungen vorgenommen werden . An
Unterstützungen erhielt der Verschönerungsverein , den ,
im laufenden Jahre etwa 1409 -4t zur Verfügung
stehen, von der Stadtgemeinde 450 -4t und von de,
Volksbank 59 -4l.

c . Malsch (Ettlingen ), 28 . März . Einem hiesigen
Einwohner (Adam ) wurde das Pferd aus dem
Stall gestohlen . Die Spuren führten noch
Hockenheim, wo es auch entdeckt wurde .

— Pforzheim , 28 . März . Nach einer Mitteilungdes Oberbürgermeisters geht man hier mit dem
Plan um , zwischen hier und Breiten eine
elektrische Bahn zu erbauen . Da die Stadt
nach Errichtung des Nagold Kraftwerkes elektrische
Energie wird billig abgeben können , dürfte die
Verbindung sich mit der Zeit schon rentieren .

: : Weitzenstein , Amt Pforzheim , 28. März . Der
4jährige Sohn des Finierers Strieb ich fiel in
die Nagold und ertrank . — Die Leiche des
vor 7 Wochen verschwundenen 39jährigen Gold¬
arbeiters Th . M . ist bei Eutingen am Rechen des
Elektrizitätswerks gefunden worden .

* Langenbrücken. 28 . März . Aus der Staatsbahn¬
strecke zwischen hier und Mingolsheim fiel ein Reisen¬
der aus Heidelberg , der während seiner Fahrt mich
Bruchsal eingeschlafen war , plötzlich aus dem Abteil
des Eisenbahnwagens . Die Türe , die offenbar nicht
geschlossen wurde , war aufgegangen . Glücklicherweise
erlitt er keine lebensgefährlichen Verletzungen.

— Mannheim . 28 . März . Der am Dienstag früh
bei den Löscharbeiten am Lagerhause der Firma
Zimmern in Ludwigshafen tödlich verunglückte
Feuerwehrmann , Bäckermeister Seewald , ist, ohn«
das Bewußtsein wieder erlangt zu haben, seinen Ver¬
letzungen erlegen .
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Die unserer morgigen Sonnlagsnummer bei¬
liegende „Illustrierte Zeitung " enthält Bilder des
ermordeten und des neuen Königs von Griechenland,
des neuen amerikanischen Präsidenten und seines
Kabinetts , des berühmten Wagnerdirigenten Dr.
Hans Richter, des Karlsruher Bildhauers Prof .
K. F . Moest , eine etwa aus dem Jahre 1875 stam¬
mende Aufnahme des Dichters Viktor von
Scheffel und seines jüngst verstorbenen Sohnes ;
ferner Ansichten des türkischen Kreuzers „Hamidije ",
der großen Hallenbrücke über die Aar« bei Bern usw.
Außer einem illustrierten Aufsatz „ Eine wichtige mili¬
tärische Neuerung : Photographischer Raketenapparvt "

,
bringt die Zeitung noch eine Humoreske : „Kathis Re¬
vanche" von Alwin Römer .

Jas Land der Poesie.
Ein erdachtes Gespräch von Paul Ernst .

(Personen : Flaubert , Maupassant . Ort: Flauberts
Arbeitszimmer in Rouen .)

Flaubert : . . . Aus diesem Eckfenster sehe ich
am Sonntag nachmittag die Bürger mit ihren Fa¬
milien ausziehen , um die Natur zu genießen , wie sie
sagen . Du siehst, ich habe mir am Fensterrahmen
ein Fernrohr angeschraubt, um sie genau beobachten
zu können. Das Kuriose dabei ist , daß die Leute mich
auch beobachten. Ich sage bei mir : da gehen nun di«
Bürger und genießen Natur , und sie sagen unter ein¬
ander : da sitzt der verrückte Flaubert , der die unan¬
ständigen Bücher schreibt.

Mau passant : Hm , ja , du bist sozusagen ein
Onkel für mich.

Flaubert : Jugend ist keine Tugend , mein lieber
Freund .

Maupassant : Was hast du denn getan , wie
du in meinem Alter warst ?

Flaubert : Ich bin kein Schürzenjäger gewesen .
Maupassant : Wie soll ich ein Dichter sein

wenn ich kein Erleber bin?
Flauber t : Wie willst du dichten , wenn du er¬

lebst?
Maupassant : Und was war das Positive , das

du getan hast, als du so jung warst wie ich?
Flaubert : Di« Sprache ist ein Werkzeug , dessen

Hantierung sich schwer lernen läßt . Ein Schuster
lernt fünf Jahre , bis er Geselle wird , und dann ist er
eben immer nur ein Schuhmachergeselle . Aber der
junge Herr Dichter kriecht fix und fertig aus dem Ei,
wie es scheint .

Maupassant (verzweifelt ) : Ach, es ist ja alles
Unsinn . Es ist ja alles schon tausendmal gesagt.

Flaubert : Deshalb habe ich mich als junger
Mensch vor ein Ding gesetzt , das schon tausendmal
genannt war von älteren Dichtern, und Hab« es an¬
gesehen , und solange habe ich es angesehen, bis ich
das tausendhundertste Wort für das Ding fand.

Maupassant (gedrückt ) : Nun , vielleicht hast du
dann eben das letzte Wort für das Ding gefunden .

Flaubert : Es gibt kein letztes Wort , aber es
gibt das taufendundzweite .

Maupassant : Wer im Leben ist, der findet ,
daß es das taufendundzweite Ding gibt und die tau-
sendundzweite Empfindung .

Flaubert : Das sogen die Dilettanten . Lieber
Junge , das Leben ist armselig, die Wirklichkeit ist tri¬
vial , ein Ding ist wie das andere und eine Empfindung
gleicht der anderen . Das ist ja eben der Vorzug der
besseren Menschen» daß sie das wissen . Wenn ein
Ladenschwung sich zum zehnten Mal verliebt , so bil¬
det er sich zum neunten Mal ein, er erlebt etwas
Neues , das er selber noch nie erfahren , und zum zehn¬
ten Mal , er erlebt etwas Neues , das noch kein Mensch
vor ihm erfahren hat ; in Wirklichkeit aber ist es seit
Jahrtausenden das Gleiche und wird in Jahrtausenden
dos Gleiche sein, wenn ein Ladenschwung eine Ver¬
käuferin liebt. Die Natur macht sich nicht über¬
flüssige Kosten; für das Verschwenden hält sie sich den
Künstler .

Maupassant : Und du selber?
Flaubert : Du wirst indiskret, vergiß nicht den

Jahresunterschied . Vielleicht bin ich auch einmal ein
Esel gewesen , als ich noch jung war ; das hindert hof¬
fentlich nicht , daß ich heute Verstand habe.

Maupassant : Aber wieviel verschiedene Arten
von Liebe hast du geschildert. —

Flaubert : Ach, meinst du das ? Dafür ge¬
nügte eine einzige Erfahrung , die ich als Student mit
einem kleinen Verhältnis machte. Sie war bloß eine
einzige Nähterin , aber sie hat mir als Dichter einen
ganzen Serail ersetzt , ich habe mit ihr die platonische
und sinnliche, die glückliche und unglückliche , die naive
und routinierte , di« phlegmatische und leidenschaft¬
lich« Liebe durchprobt.

Maupassant : In —
Flaubert : Der Phantasie . Sie war so dumm ,

daß sie mich für dumm hielt. Dadurch wurde ich sie
damals auch mit leichter Mühe los ; sie spielte Ver¬
räterei mst meinem besten Freund , und ich spielte den
Betrogenen .

Mau passant : Ja , die Weiber sind immer
dumm : wie könnten wir sie sonst so lieben ?

Flaubert : Wir lieben sie , weil sie für uns un¬
ergründlich sind.

Maupassant : Alle alten Junggesellen sprechen
so skeptisch .

Flaubert : Ja , und den Ehemännern darf man
in diesen Dingen nicht trauen .

Maupassant : Weshalb nicht? Wenn nun erst
in der Ehe, mit den Kindern sich die eigenlliche Weib¬
lichkeit entwickelt! Wenn du überhaupt nichts vom
Weibe erfahren hättest? Ich kenne doch meine
Mutter !

Flaubert : Deine Mutter kennt dich, aber du
kennst nicht sie.

Maupassant : Und all diese Ophelien und
Gleicher^ diese Pehelopen und Iphigenien , diese —

Flaubert : Zähle nur auf : sie sind alle von
Dichtern erschaffen, sie waren nie in der Wirklichkeit.
Hätten sie gelebt , würd « sie dann ein Mann gedichtet
haben ?

Maupassant (aus dem Fenster sehend) : Ein
Staarpärchen sucht sein Heim ; sie haben den Kasten
gefunden : das Weibchen schlüpft hinein , das Männ¬
chen sitzt auf einem Zweig daneben — ist das denn
nicht Natur , darf denn nicht jeder Mensch Natur sein ;
weshalb soll es nur der Dichter nicht?

Flaubert : Das Leben ist kurz , der Tag hat nur
vierundzwanzig Stunden , ein Drittel verschläfst du,
wie viel Zeit bleibt dir übrig ? Zeit genug , um das
Leben dazustellen, aber nicht eine Stunde mehr ; des¬
halb kannst du es nur unter der Bedingung dar¬
stellen, daß du es nicht lebst.

Maupassant : Und das wäre das Leben im
Lande der Poesie ?

Flaubert : Für den Dichter, nicht für die an - .
deren . Denn der Dichter dichtet ja für die anderen .
Du Lichtest , damit der Kaufmannsschwung , wenn er
sich in die Verkäuferin verliebt , mit ihr in deinem
Lande der Poesie spazieren gehen und die Natur
darin genießen kann. Jene Bürger , die am Sonntag
nachmittag dort ins Freie gehen — gehen sie , um so
und so viel Hektar Wiesenland und so viel Hektar
Wald anzusehen ? Vor Jahrhunderten hat Ronsard
ein Frühlingslied gedichtet: sie haben nie den Namen
Ronsards gehört und wissen nichts von seinem Früh -
lingslied , aber sie gehen in dem Lande der Poesie ,
das er geschaffen, indessen er verzweifelt in seiner
Stube saß und in seiner widerspenstigen Sprache nach
Worten suchte .

Maupassan t : Dann wäre der Dichter ein
Mönch —

Flaubert : Du wirst das Leben des Mönchs noch
kennen lernen und dann alles andere verachten . Wir
sind die Reichen, denn weil wir arm sind , so können
wir den Reichtum in der Borstellung genießen , wir
sind die Glücklichen , denn weil wir unglücklich sind ,
genießen wir das Glück in der Sehnsucht . Phantasie
und Sehnsucht sind ja das einzig Wirklich«, das Tat¬
sächliche ist nur ein Selbstbetrug des Philisters .

Maupassant : Aber ich bin jung.
Flaubert : Ich bin jünger wie Lu . Weil ich

nicht genoß , habe ich nicht eine Enttäuschung erlebt ,
nicht einen Katzenjammer : und die Enttäuschung, der
Katzenjammer sind es , die uns aller machen. Und
dadurch, daß die Jahre mir vergingen ohne Genießen,
wurde ich so klug , die Torheit des Genietzens einzu¬
sehen, mir den Wunsch danach abzugewöhnen . Du
bist ein Jüngling , ich aber bin wieder ein Kind ge¬
worden ; und ein Kind hat alles , was es will , denn
es kann alles haben in seiner Vorstellung . Dadurch
aber ist es frei von der Welt . Ihr liebt einen wirk¬
lichen Menschen, das Kind liebt seine Puppe , und die
Puppe ist mehr wie der wirkliche Mensch, well sie
uns eben so viel Glück gewährt wie er, und kein
Leiden .

Maupassant : Aber wie ist das möglich, die
Puppe lieben und nicht den wirklichen Menschen?

Flaubert : Wenn du dich zum Künstler ent¬
wickelst , so wirst du Las verstehen . Weil der Künstler
der Mann ist, welcher die Puppe macht . Er macht
ihren Körper aus Leder und Sägespänen , bossiert
ihr einen Kopf aus Wachs und setzt zwei Glaskugeln
als Augen hinein . Die anderen Erwachsenen kaufen
sich di« Puppe und schenken sie den Kindern : man
muß sie geschenkt bekommen öder selber machen:
wenn man sie kaust, dann ist man eben ein Bürger
und kann nicht an sie glauben . Der Bürger weiß
genau : die Puppe ist aus Leder, Sägespänen , Wachs
und Glas gemacht, und in diesem Laden bekommt
man prima prima Qualität , in jenem zurückgesetzte
Ware . Ich weiß es auch, das Kind auch , aber wir
können es vergessen. Was hat das Wort Gemein¬
sames mit dem Ding ? So viel wie ein Stück Schaf¬
leder und eine Handvoll Sägespäne mit einem mensch¬
lichen Körper . Aber das ist es ja eben , daß es daraus
nicht ankommt : es kommt nur auf meine Leiden¬
schaft an, meine Leidenschaft, die in mir ist , die ich
selber bin . Wenn ich meine Sätze gebildet habe,
dann habe ich meine Leidenschaft geformt, und das
Geformt« ist da , ist für immer da ; du aber, der du
tust, was du „erleben " nennst , was erzielst du als
Resultat deiner Tätigkeit ? Den Katzenjammer. Zum
Glück ist er nicht ewig wie das Kunstwerk, er vergeht :
aber er vergeht nur, damit du Zeit hast, «inen neuen
zu erzeugen .

Maupassant : Und weshalb erzeuge ich ihn?
Vielleicht hast du recht , daß einmal ein vergessener
Dichter über die Liebe gesprochen hat, wie Ronsard
über den Frühling , und daß das , was ich erleben
will in der Wirklichkeit —

Flaubert : Eine dilettantische Nachahmung
dessen ist, was im Lande der Poesie nicht erlebt wird,
sondern gemacht.
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Mannheim . 28 . März . Wegen umfangreicher
- agerhausdieb stähle wurden hier fünf¬

zehn Hafenarbeiter verhaftet.

^ Mannheim . 28 . März . Die Höhere Mäd -

^ ^ nschule bereitet sich zur Feier des 50jähr .
Bestehens vor . SO Jahre Mädchenschulweser ist
gleichbedeutend mit großer Kulturarbeit , denn gerade
A dieses halbe Säculum drängt sich der gewaltige
Umschwung der Anschauungen in der Mädchen -

uziehung , die aus dem Dämmer der Unwissenheit
tzjnoussühren in das Licht der geistigen Befreiung .
Deshalb ist das gar keine interne Schulfeier im ge-

l wohnlichen Sinn , sondern es ist ein Markstein in der
Geschichte der modernen Frau , auf den wir alle be-

! regten Herzens blicken, und an Lessen Aufrichtung
^ gsdesondere alle diejenigen stark beteiligt sind , die als

elte Schülerinnen alle bedeutsamen Entwicklungs -

Hasen miterlebten . Deshalb ruft ein Komitee alle,
zjt in den SV Jahren ihren Bildungsgang an der
Höheren Mädchenschule (vormals Mannheimer
Töchterschule ) vollendet haben , zu einem Bankett im
Friedrichspark am 3. Mai (nähere Auskunft erteilt
das Verkehrsbureau Mannheim ) . Daß auch den künf-
ttzen Generationen ein Erinnerungszeichen verbleibe ,
soll ein Fond für jährlich zu verteilende Schulpreise
gesammelt werden : Einem fleißigen Streben zum
Lohn und einem großen Kulturwerk zur Ehre . M . N .

: : Mannheim , 28 . März . In den 1830er Jahren
senden hier regelmäßige Mai feste statt , die nach
der Darstellung im Geschichtswerk der Rhein -
Ackarstadt aus oolksfestartigen Darbietungen ,
musikalischen Veranstaltungen , kleineren Ausstel¬
lungen und landwirtschaftlichen Märkten bestanden .
Im Anschluß an diese Maifeste ist die Entstehung
der Mannheimer Pferderennen und des historischen
Maimarktes erfolgt . Einerseits in Anknüpfung
an das Altmannheimer Maiensest und andererseits
in großzügiger Ausgestaltung der letztjährigen ,
glänzend verlaufenen Versuche von Verkehrstagen ,
beabsichtigt der Verkehrsverein mit Unterstützung
der Stadtverwaltung und weiteren Kreisen , ein
Mannheimer Maisest als ständige alljähr¬
lich regelmäßig wiederkehrende Einrichtung zu
schaffen und diese Festwoche , die dieses Jahr vom
1 bis 18 . Mai stattfindet , sowohl mit volkstüm¬
lichen und sportlichen , als auch mit künstlerischen
Darbietungen in reichem Maße auszustatten . —
Rach den Berechnungen des hiesigen statistischen
Amts zählte die Stadt Ende Januar d . I . 218137
Einwohner .

Valdhausen , Amt Buchen , 28 . März . In bewußt¬
losem Zustand « wurde der zehn Jahre alte Volks -
schüler Richard Münch in der Nähe des Waldes
aufgefunden . Wie sich herausstellte , hatte der Junge
ein halbes Liter Branntwein gekauft und im
Walde getrunken . Er liegt nun an dieser schweren
Alkoholvergiftung hoffnungslos darnieder .

s . Rastalk , 28 . März . Der Gewerbeoerein
Rastatt hielt gestern abend seine diesjährige Haupt¬
versammlung ab . Der bisherige erste Vorstand des
Hereins , Hoflieferant A . Niederbühl , der das
Amt seit der Gründung des Vereins , nunmehr fast
IS Jahre , bekleidet , erklärte wegen vorgerückten Al¬
ters und wegen Ueberbürüung mit anderen arbeits¬
reichen Ehrenämtern seinen Rücktritt . Die fast ein -
stimmig erfolgte Wahl des Bezirksbaukontrolleurs
Lies darf dürfte den Beweis erbracht haben , daß
die Versammlung ihm das volle Vertrauen nach jeder
Richtung hin schenkt. Der bisherig « Vereinsvor -
sitzende wurde in Anerkennung seiner vielen Ver¬
dienste zum Ehrenvorsitzenden des Vereins ernannt .

H . Baden -Baden , 28 . März . Prinz und Pr in -
zessin Eitel Friedrich von Preußen sind zum
Kuraufenthalt heute vormittag halb 11 Uhr hier ein -
getroffen .

Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 29 . März 1913 .
* Vuggingen , 28 . März . Die bei Hügelsheim

unternommenen Bohrversuche nach Kali haben
einen erfreulichen Erfolg gehabt . In einer
Tiefe von etwa 86V Meter wurde ein starkes Kali¬
lager entdeckt, von dem man annimmt , daß es ein«
Schicht von mehr als 5 Meter aufweist .

Waldshuk , 28 . März . In Weilheim brannte
das Anwesen des Polizisten Welt « bis aus den
Grund nieder ; Tags zuvor stürzte eine Giebelmauer
ein , wodurch das Kamin beschädigt wurde . _

Aus dem Skadkkreise.
7üjährige Militärdienst -Jubiläen . Am 1 . April

vor 70 Jahren traten Generalmajor z . D . von
Wolfs ( Infanterie ) , Oberst a . D . Schauffler
( Kavallerie ) beide in badische Militärdienste . Den
beiden Iubilaren ist von Herzen ein schöner Lebens¬
abend zu wünschen .

Oberlandesgerichtsrat Heinrich Giehne ist im 53.
Lebensjahre gestorben . Er stammte aus Karlsruhe
und war zuerst 1891 Amtsrichter in Breisach , wurde
im selben Jahre Notariatsinspektor bei dem Mini¬
sterium der Justiz , des Kultus und Unterrichts (jetzt
Ministerium des Grotzh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen ) , wurde dann 1896 zum Landes¬
gerichtsrat ernannt , 1905 Untersuchungsrichter und
191V Oberlandesgerichtsrat .

Als Stadtverordneter tritt für den zum Stadt¬
rat ernannten Stadtverordneten Gauggel Wirt
Ehr . Boh raus UI . in Rüppurr in den Bürger -
ausschuß ein .

Marktordnung . Der Grohverkauf findet
von jetzt ab um 6 Uhr (sonst 7 Uhr ) , der Klein -
verkouf um 7 Uhr (sonst 8 Uhr ) statt .

Karlsruher Reiterverein . Auf dem Rennplatz
bei Klein -Rüppurr ist während der ganzen Woche
eifrig gearbeitet worden , um die Schäden die der
große Regen am Ostermontag verursacht hatte ,
wieder auszubessern . Das Geläuf ist wieder in
bester Ordnung . Ebenso sind die Umgebung der
Tribüne und die Zufahrtswege dahin durch An¬
fahren von Schlacken usw . vollkommen trocken
gelegt , so daß auch bei etwaigem schlechtem Wetter
die Besucher der Rennen trockenen Fußes bleiben
können . Was die Rennen selbst betrifft , so sind
nach den bis jetzt eingetroffenen Pferden zu
schließen wieder sehr stark besetzte Felder für die
am Sonntag , den 30 . d . Mts . , stattfindenden Ren¬
nen zu erwarten . Während der Rennen werden
die auf der Albtalbahn verkehrenden Züge am
Rennplätze bei Klein -Rüppurr anhalten . Die Ren¬
nen beginnen schon nachmittags Vr3 Uhr .

An der Gewerbeschule haben die '
Weiterbildungs¬

kurse für Gesellen und Gehilfen sowie das Winter -
femester der Blechnerfachschule ihr Ende erreicht .
Wie seit zwei Jahren wurde auch bei dem diesjährigen
Abschluß dieser Kurse unter Führung der Gewerbe¬
lehrer Dr . Kallenberg und Huber mit 28 Teil¬
nehmern eine dreitägige Studienreise in das Saar¬
gebiet unternommen und dabei folgende Hütten - und
Stahlwerke besucht : Vereinigte Hüttenwerke Bur¬
bach, Akt.-Gesellschaft Saarbrücken -Burbach , Hal -
bergerhütte von Rudolf Böcking L Cie . in Brebach ,
Dillinger Hüttenwerke in Dillingen a. d . Saar und
die Röchling -Werke in Dölklingen a . d . Saar . Durch
die Exkursion gewannen die Teilnehmer einen Ein¬
blick in den ganzen Berhüttungsprozeß des Eisens ;
sie konnten die Herstellung der Hochofen -Erzeugnisse
sowie der Erzeugnisse Ler Eisen - und Stahlwerke in
den verschiedenen Stadien beobachten und bekamen
so ein Bill > von den gewaltigen Fortschritten und dem
Stand unserer heutigen Eisen -Industrie . Gleich¬
zeitig wurden auch die großartigen Maschinen - und
die Koksofenanlagen mit Nebenerzeugnisse -Gewinnung
in den einzelnen Werken eingehend besichtigt und
erklärt .

Die Blechner - und Installateur -Fachschule hat vor
kurzem ihren Winterkurs beendet . Im Anschluß an
den Kurs haben fünf Fachschüler die Meisterprüfung
für die Klempnerei und Installation mit bestem Er -
folg abgelegt .

Tödlicher Anfall . Donnerstag abend zog das 11
Monate alle Kind eines in der Forststraße im Bor¬
ort Rintheim wohnenden Küfers in einem unbewach¬
ten Augenblick einen Topf mit kochender Milch vom
Gasherd herunter und verbrühte sich stark an Hals
und Brust . Im Diakonissenhaus ist es an den Folgen
des Unfalls gestorben .

In die Hand geschaffen hat sich mit einem Terzerol
auf dem Stefansplatz hier ein 12jähriger Knabe .
Auf ärztliche Anordnung mußte er ins städtische
Krankenhaus verbracht werden .

Schwindler . Vor einiger Zeit hat ein angeblicher
Akquisiteur David Jacob aus München bei hiesigen
Geschäftsleuten aus betrügerische Weise Bestellungen
für Reklamen und Depeschenkasten , die an geeigneten
Orten in hiesiger Stadt angebracht werden sollten ,
ausgesucht und dabei Anzahlungen erschwindelt .

Diebstahl . « Ein Unbekannter stahl aus einer Man¬
sarde in der Karlstraße ein rotes Holzkästchen mit
6V -4l .

Festgenommen wurde ein Prooisionsreisender aus
Gießen , weil er sich unter Vorspiegelung bei zwei
Familien einmietete und dadurch die eine um 20 und
die andere um 24 schädigte .

Veranstaltungen. Vereine nuv Vorführungen.
Sonntags - Konzert . Morgen Sonntag , den 30.

März , nachmittags 4 Uhr , findet in der Festhalle
ein „Wiener Konzert " statt , veranstaltet von der
Leibgrenadier - Kapelle . Das Programm enthält
vorwiegend Wienerische Musik . Die prickelnden
Weisen von Strauß , Lanner , Ziehrer , Komzak usw .
erwecken bei ihrem Erklingen stets Entzücken . Bei
günstiger Witterung beginnt das Konzert um >/- 4
Uhr im Stodtgarten .

Colosseum . Man schreibt uns : Otto Rent¬
iers Gastspiel neigt sich seinem Ende zu . Die
Direktion wird am Montag , den 31. März , für
den ausgezeichneten Humoristen einen „Abschieds¬
und Ehrenabend " veranstalten . Heute Samstag
findet Vorstellung statt ; morgen Sonntag zwei
Vorstellungen , nachmittags 4 Uhr und abends 8
Uhr .

Im Kaiserkinematograph und im Luxeum kommt
von heute ab der Weltschlager „Treff - Bube "

, eine
Liebesgeschichte in 3 Akten aus Berlin K1V. , zur
Vorführung . Man schreibt uns dazu : Dieses Mei¬
sterwerk der modernen Lichtspielkunst wurde von
den größten Berliner Kino -Theatern wochenlang
gespielt . Die größten Etablissements waren jeden
Abend ousverkauft , und trotzdem haben viele Tau¬
sende den Film nicht zu sehen bekommen .

in den letzten Jahren durch Wegzug , Austritt und
Tod eine Reihe von Mitgliedern verloren . Es
wäre ihr dringend ein starker Mitgliederzuwachs
zu wünschen , damit sie die erforderlichen Mittel
an der Hand Hot , um auch weiterhin ihre stets
fesselnden Vorträge zu veranstalten , die bisher ja
stets der Allgemeinheit unentgeltlich zugänglich
waren .

Skaudesbuch-Auszöge.
Eheaufgebote . 28. März : Karl Binkele von

Wenzingen , Fuhrmann hier , mit Pauline Fies
Wwe . von Brackenheim ; Albert Trutter von hier .
Desinfekteur hier , mit Elisabeth Orth von Gleis -
weiler ; Gustav Rupp von Langensteinbach , Schlaffer
hier , mit Elise Werner von Würzburg : Franz
Doth von Walldürn , Sanitätssergeant hier , mit
Ella Bühler von Freiburg : Josef Barth von
Forst , Zimmermann hier , mit Anna Ehmann von
hier .

Geburten . 23 . März : Anna Hedwig , Vater Willi¬
bald Holl , Installateur ; Willy Franz , Vater Joh .
Wind , Bäcker ; Egon Georg Josef , Vater Georg
West ha user , Friseur . — 24. März : Priska Jda ,
Vater Josef Friedrich , Wirt . — 2S. März : Josef ,
Vater Jakob Billet , Taglöhner .

Todesfälle . 26 . März : Dorothea Kalbacher ,
Ehefrau des Schuhmachers Friedrich Kalbacher , all
59 Jahre . — 27. März : Lina Becker , Witwe des
Privatiers Ferdinand Becker, alt 56 Jahre ; Wilhelm
Würfel , Witwer , Landwitt , alt 83 Jahre ; Arthur
Kuntz , Ehemann , Kaufmann , alt 28 Jahre ; Heinrich
Giehne , Ehemann , Oberlandesgerichtsrat , alt 53
Jahre ; August , Sohn des Schriftsetzers August
Mathes , alt 7 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Der -
storbener . Samstag , den 29 . März : 11 Uhr :
Lina Becker , Prioatiers -Wwe ., Kriegsstraße 71 . —
^ 3 Uhr : Wilhelm Würfel , Landwirt , Werder¬
straß « 50 . — ZL4 Uhr : Heinrich Giehne , Ober -
landesgerichtsrat , Redtenbacherstraße 6.

SommllaalpMscheUmschau.
Mülheim am Rhein , 28. März . Die Stadtverord -

neten -Dersammlung hat einstimmig die Vereinigung
der Stadt Mülheim mit Köln beschlossen.
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Lnenkannt / einste Marke

v. Vom Verein gegen Haus - und Stratzenbette !
wurden im Monat Februar an durchreisende Hand¬
werksburschen 703 Unterstützungen verabreicht .

v . Alldeutscher Verband . In der am 27 . l . Mts .
abgehaltenen ordentlichen Hauptversamm¬
lung der hiesigen Ortsgruppe des Alldeut¬
schen Verbandes wurde der Rechenschafts¬
und Kassenbericht erstattet . Bei der Ergänzungs¬
wahl des Vorstandes wurden die satzungsgemäß
Ausscheiüenden , Gerichtsassessor Merk , Rechts¬
anwalt Dr . Schneider und Buchdruckereibesitzer
Thiergarten , wiedergewählt : an die Stelle
eines weggezogenen Herrn trat Hauptmann d . L .
Zarnack . In der unmittelbar anschließenden
Vorstandssitzung wurde dann als 1 . Vorsitzender
vr . xkil . Fellmeth , als 2 . Vorsitzender Prof .
Merk und als Schriftführer Hauptmann d . L.
Zarnack gewählt . — Die Ortsgruppe hat leider
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Keines Feuilleton.
Friedrich Wilhelm I . und Kronprinz Friedrich in

Lamberg und Pommersfelden . Einen bisher unbe¬
kannten, recht bezeichnenden und komischen Bericht
über den Besuch des Soldatenkönigs und des jungen
Friedrich in Bamberg und Pommersfelden im Jahre
1730, kurz bevor der gequälte Sohn den für ihn und
Kutte verhängnisvollen Fluchtversuch unternahm , ver¬
öffentlicht soeben Karl Lohmeyer aus den Akten des
Dornberger Kreisarchivs im Archiv für Kulturge¬
schichte . Die Fürstlichkeiten waren damals auf dem
Wege nach Ansbach , und der kunstfreundliche bam -
berHisch-würzburgische Fürstbischof Friedrich Carl von
Lchonborn wollte sie gern in Bamberg bewirten .
Das ging aber nicht so einfach . Denn , wie der Ober -
« arschall von Bubenhoven seinem Herrn nach Wien
berichtete, bereitete man wohl allen Glanz einer süd¬
deutschen geistlichen Hofhaltung vor . Don Würzburg
kamen die Staatswagen , das Silber , die Haiducken
und Lakaien , fürstbischöfliche Soldaten werden als
königliche Leibgarde bestellt , und zu festlichen Gelagen
wird alles aufs glänzendste vorbereitet . Schon fängt
wan an , im Wirtshaus „Zum Groß -Kopf " die Mahl¬
zeit zu rüsten . Da macht di« Preußenmajestät den
Dornberger Schranzen einen Strich durch di« Rech¬
nung : sie steigt in der Borstadt bei einem Gärtner ,
Tulxo der Krüger -Michel genannt , in dessen Scheuern
ab und übernachtet da in einem Zell . Spät abends
wünscht der König noch die Stadt zu sehen . Buben¬
hoven berichtet , wie Friedrich Wilhelm in den „Groß -
Kopf " kommt , „allwo er gesamte Anwesende , sowohl
fremde als allhiesige Minister und Kavaliers zum
Handkuß lastete , anbei vom Fenster aus die In Parade
gestandene Grenadier -Kompagnie fleißig bettachtete ,
nachgehends aber in den Dom den Kirchenschatz mit
großer Attention examinierte , auch die entzündete
Illumination des St . Henrici und Cunegundis Altar
applaudierte .

" Der Kronprinz , den Bubenhoven selbst
bediente , kam erst später . Man besichtigt noch einige
Sachen und fährt zur Scheune zurück.

Seckendorfs gibt zu verstehen , „Laß der König seinen
Kronprinzen bei sich behalten (also einsperren !) und
bas Geringste nicht speisen wolle . Nachdem aber Jhro
Hoheit der Kronprinz denen Seinigen in der Stille
zu vernehmen gegeben , wie ihn sehr hungerte , habe
A alsobalden veranstaltet , daß noch mehr Essen,
Trinken und andere Bedienung in das ohnweit sol¬
cher Scheuern gelegene Jagd - und Hundshaus , allwo
vorhero schon einige Präparator !« vor di« Cavaliers
und andere Bediente , so beim König bleiben sollten ,

Appetit verzehret , auch bei dieser Freiheit ganz ver¬
gnügt sich bezeiget und nach dessen Vollendung in
gleichmäßige , die königlich« anstoßende Scheuern
gegen Mitternacht sich retirieret hat ; von der Hofbe-
aienung aber niemand um sich leiden wollen . Der
König hat in seiner Scheuer mit einem Trunk Bier
Und Pfeife Toback sich vergnüget , auch nicht einmal
die durch den Gärtner und Hausherrn , masten kein

Hofbedienter dahin admittieret worden , dahin getra¬
gene silberne Leuchter und Wachskerzen acceptieret ,
sondern mit des Gärtners geringen Unschlittkerzen sich
patientieret .

" Währenddessen ließ man im „ Groß -
Kopf " decken. Es erschienen aber nur Seckendorfs
und Oberst von Krecker. Bei dem vielen Speisen -
herumtragen gingen wunderbarer Weise nur ein
„Nachtsüber

" und drei große zinnerne Teller verloren .
„ Der König wollte anfänglich keine Wacht bei seiner
Scheuerhaben : da demselben aber remonstriert wurde ,
wie durch den gemeinen vorwitzigen und zu zelten
unverschämten Pöbel leichtlich ein Ungemach erfolgen
könnte , hat Er erlaubt , die Nacht hindurch in der
Gegend zu patroullieren .

"

Am anderen Tag « wurde Pommersfelden , das be¬
rühmte Schloß des Erzbischofs in der Nachbarschaft ,
mit seiner herrlichen Bildergalerie besichtigt . Der
König war ganz entzückt. Besonders staunte er die
ungemein großen marmornen Säulen in dem großen
Saale an und fragte Bubenhoven , „von wannen und
auf was Weise diese so großen marmorsteinernen
Stücke nach Pommersfelden gebracht wurden . —
Ich wollte nit gern einem so großen König die Un¬
wahrheit sagen , noch viel weniger mich in die Gefahr
setzen , daß bei längerer derer Säulenbettachtung derer
wahre Beschaffenheit möchte erkannt werden , habe
dahero solche vorhero eröffnet " — sie waren also nur
Talmi . Als dann die Majestät die 12 Bilder der
Siege Prinz Eugens zu sehen bekommt , bestellt er
gleich Kopien und beruft den Maler Däger , der sie
machen soll , nach Berlin . Besonders gut schmeckt ihm
hier das Essen. Der Obermarschall berichtet achsel¬
zuckend : „Majestät haben keinen distinguierten Stuhl
haben wollen , setzten sich auch nicht obenhin , sondern
auf die linke Seite und nahmen mich neben sich,
ließen sich Essen und Trinken sehr wohl schmecken :
bedienten sich des Rhein - und Moselweins , der To -
quaner war Ihnen zu stark , und wollten keine fran¬
zösischen Weine versuchen , dessen Namen odios zu
sein scheint, haben die Gesundheit von Jhro Hoch-
fürstl . Gnaden viermal sub varistions ptzrs sis ge¬
trunken und lauter solche Gesundheiten teils Selbsten
angefangen , teils Ihnen zuzubringen gnädigst anbe¬
fohlen , welche zum Flor und Proprietät Sr . Kayserl .
Majestät und des Deutschen Vaterlandes abgezielet
und eingeschlagen . Diese Gesundheitsmultiplikation
hat so glücklich operieret , daß wir fast insgesamt eines
allergnädigsten König ! . Rausches uns zu erfreuen ge¬
habt haben .

"
Kein Wunder , daß der Kaiser , Prinz Eugen und

der Fürstbischof von Schöickorn in Wien mit dem
größten Vergnügen den Empfang des Berichtes quit¬
tierten . Nach einigen Tagen langte bei Schönborn
auch sein Oberstallmeister an , der von den auch in
Ansbach fortgesetzten Trinkgelagen des Königs noch
sehr mitgenommen war . Der Fürstbischof schreibt
davon seinem Lbermarschall : Es sei erfreulich , daß
durchgehends so viel Hervorscheinen will , daß der
König von Preußen für den Kaiser und das Reich
teutsch redlich und erzpattiotische Sentimenten auf der
Brust hege , wozu er denn auch Macht genug in Hän¬

den hat . Der Obermarschall dürfe sich des von dem
königlichen Wirt zugetrunkenen Rausches um so we¬
niger gereuen lasten , als solches der Oberstallmeister
mit reciprocierlicher fünfmaliger Berauschung hin¬
wieder in Ansbach hat büßen und nicht völlig ausge -
ttocknet hierhero hat bringen müssen .

" Auf der Rück¬
reise von diesem Ansbacher Zechaufenthalt seines
Vaters unternahm dann der junge Friedrich seinen
Fluchtversuch .

Erinnerungen aus dem Leben des Feldmarschalls
Wolseley . In vier Erdteilen hat Feldmarschall Wolse -
ley gefachten . Er hat sich im Krimkriege mit den
Rüsten geschlagen ; er hat gegen die rebellischen In¬
dier , gegen die Chinesen , gegen die Birmanen ge¬
kämpft . Er hat gegen die Rothäute in Kanada , wie
gegen die Aschantis und den Mahdi des Sudans
Krieg geführt . Sein Soldatenleben ist ein Aben¬
teuerroman , wie ihn nur ein Offizier im Dienste des
größten aller existierenden Kolonialreiche erleben
kanE Gleich bei einem feiner ersten militärischen
Debüts , in dem furchtbaren Krimkriege , wurde Wol¬
seley auf die härtesten Proben gestellt , und schon da¬
mals hatte er Gelegenheit , sich von der gewaltigen
Rückständigkett der englischen Heereseinrichtungen zu
überzeugen , gegen die er nachher einen erbitterten
und erfolgreichen Kampf geführt hat . Das ganze
Kriegsleben vor Sebastopol war eine einzige unge¬
heuerliche Unwahrscheinlichkeit . Es geschah einmal ,
daß Wolseley mit seinen Leuten sich seinem Feinde
gegenüber nur durch — Geschrei hielt . Er lag mit
ihnen hinter einem mächtigen Leichenhausen , über
den sie auf die Rüsten feuerten . Aber er hatte keine
25 Mann mehr , und drüben standen die Russen in
Haufen . Was tun ? Wolseley befahl dem Trom¬
peter zu blasen , bis die Trompete platzte , und er und
seine Leute schrien und brüllten Hurra , was sie nur
konnten . Wirklich glaubte der Feind , daß drüben
noch eine beträchtliche Menschenmaste im Kampfe
stehe, und der Posten konnte gehallen werden — ober
vier Tage lang hinterher konnte Wolseley nicht
sprechen , und einige andere Offiziere , die an dieser
merkwürdigen Affäre teilnahmen , verloren ihre
Stimme sogar für eine ganze Woche.

Noch als ein halber Junge , auf Birmas heißem
Boden , hatte Wolseley bereits seine erste Wunde
empfangen . Im Krimkriege aber , wo Wolseley wie¬
derholt verwundet wurde , ging es ihm in einem Falle
doch ganz nah « ans Leben ; die Kanonenkugel , die
ihn mit zwei hinter ihm stehenden Sappeuren zu Bo¬
den schleuderte , kostete dem einen von diesen den
Kopf , der andere wurde durch einen Schuß durch
Schulter und Lunge getötet — aber , Wolseley , ob¬
wohl gleichfalls schwer verwundet , kam wieder mit
dem Leben davon . Doch büßte er in diesem furcht¬
baren Feldzuge das Licht seines rechten Auges ein .
Aber Wolseley war ein Mann , der Verwundungen ,
Strapazen , Unglücksfälle mit geradezu unerschütter¬
licher Ruhe hinnahm : mochten Sorgen , Unfälle und
Gefahren auch noch so dicht auf ihn Herabhageln —
er war eben Soldat und das gehörte zum „Geschäft " ;

das war dle Gesinnung , die ihn im Felde zu einem
wahren Stoiker machte .

Auch an tragikomischen Erlebnissen hat es natür¬
lich in diesem bewegten Soldatendasein nicht gefehlt .
Als er im chinesischen Feldzüge des Jahres 1860 von
der Eroberung der Taku -Forts ins Lager heimkehrte ,
fand er dieses überschwemmt . Die Flut war auch
über den kleinen Damm gestiegen , den ein sorgsamer
Diener um sein Zelt a-ufgefchüttet hatte , um es
trocken zu halten . Dieser Damm hatte , als sich di«
Wasser sonst verliefen , in Wolseleys Zelt die Flut xu¬
rückgehalten und dessen Boden in einen etwa vier
Zoll tiefen Teich verwandelt . „ Ich werde nimmer, "

( so berichtet er ) , „den Schmerz vergessen , den ich emp»
fand , als ich sah , wie mein Lieblingspaar leichter ,
alter Lagerschuhe in diesem Teich herumschwamm .
Auf meinem traurigen Wege steckten meine Füße in
den patschnassen und zusammengeschrumpften Stie¬
feln , die ich früh vier Uhr angezogen hatte . Ich hatte
mir schon die Wollust ausgemalt , sie mit den Schuhen
vertauschen zu können , die ich trocken und bequem
vorzufinden hoffte .

" Zur Erhöhung dieser Gefühle
entdeckte Wolseley dann , daß auch fast seine ganze
übrige Habe unter Wasser stand . Es war stockdunkel,
ein Feuer war unmöglich anzumachen , selbst eine
Kerze auf dem Feldtische ließ sich nur mit größter
Schwierigkeit anzünden . Und so legte sich der Er¬
oberer der TakuHorts an diesem Abend gründlich
naß , ohne Aussicht , sich trocken umziehen zu können ,
nach einem primitiven Abendessen, nieder . Nur eine
eiserne Konstitution konnte allen Wechselfällen dieser
Art sich gewachsen zeigen , und Wolseley befaß eine
solche . Man fragte ihn einmal , wo er iras schlechteste
Klima auf seinen Feldzügen a«getroffen habe . Er
dachte nach und antwortete dann : „Der einzige Ott ,
wo ich mich einmal nach meiner Erinnerung beim
Erwachen am Morgen nicht gatiz wohl fühlte , war
Suakim .

"

Eine furchtbare Prüfung für Wolseley war der
Feldzug zum Ersätze des unglücklichen Gordon im
Jahre 1884 . Monate lang rang er mit Gladston «,
der zu dieser Expedition kein Herz hatte , um ihn zur
Eile zu drängen , um die Expeditton zu einer Jahres¬
zeit führen zu können , wo der Wasserweg des Nils
noch benutzbar war . Er selbst hat einmal versichert ,
er habe damals lange Monate vor Gladstone „ge¬
kniet "

. Nichts Haff, der alte Querkopf war nicht zu
bekehren , die Expedition wurde verzögert , der Nil
fiel — und Gordon fiel auch. Das hat Wolseley nie
verwunden . Auch das Jahr des Burenkrieges war
für ihn eine Zell schwerster Prüfung und Enttäu¬
schung . Erst 6S Jahre alt , fühlte er sich zum Kom¬
mando noch durchaus fähig und rüstig . Aber statt
seiner stand Sir Redvers Buller an der Spitze des
Heeres in Südafrika , und Niederlage folgte auf Nie¬
derlage . Damals gab er einem , der ihn fragte , wie
es ihm gehe, die bittere Antwort : „Danke . Es geht
mir gut , und ich verbringe meine Zeit mit dem Ver¬
suche zu vergessen, daß ich je Soldat gewesen bin .

"
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grolle Xuswakl . Stück 5 . 50 3 .75 I .S5
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Karlsruke , 1413 .

Gotlesstienkte . — 3o .
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche . 10 Uhr : Stadtpfr .
Rapp-

KleineKirche . *<29 Uhr : Stadt¬
vikar Brauß .
*<212 Uhr Chnstenlehre : Hofprediger
Fischer.
6 Uhr : Stadtvikar Schneider .

Schloßkirche . 10Uhr : Hofprediger
Fischer.

Johanneskirche . 8 Uhr : Stadt¬
vikar Mayer .

*<29 Uhr, Gemeindehaus , Christen¬
lehre (Einführung der Neu¬
konfirmierten ) : Staotpfarrcr Hessel¬
bacher.
10 Uhr : Stadtpfarrer Hesselbacher.
*<412 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
vikar Mayer .

Christuskirche . 10 Uhr : Stadtpfr .
Rohde .
*<412 Uhr Christenlehre : Stadt -
pfarrer Rohde .
6 Uhr : Stadtvikar Hessig.

Gemeindehaus der Weststadt .
10 Uhr : Stadtpfr . Schilling .

i «12 Uhr Christenlchre :
pfarrer Schilling .

Stadt -

Lutherkirche . 10 Uhr : Stadtpfr .
Weidemeier.
*>«12 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Weidemeier .
6 Uhr : Stadtoikar Brauß .

Diakonissenhauskirche . Bonn .
10 Uhr : Pfarrer Katz .
Abends *<28 Uhr : Hilfsgeistl . Schier .

Gartenstraße22 . ^ -10Uhr : Stadt¬
vikar Mayer .
*<412 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Rapp .

Ludwig - Wilhelm - Krankenheim .
5 Uhr : Hofprediger Fischer.

Beiertherm . 9 Uhr : Stadtoikar
Schneider ; daran anschließend
Christenlehre .

Karl - Friedrich - Gedächtnis -
kirche (StadtteilMüblb .t - .2IOUhr
Gottesdienst : Stadtvikar Hessi,
*>411 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
vikar Hessig.

Ev . -luth. Gemeinde (alte Friedhof¬
kapelle, Waldhornstraße ) . Vorm .
10 Uhr : Pfr . Fuchs .
Nach Schluß des Hauptgottes¬
dienstes Kinder - und Christenlehre .

Wochengottesdienste.
Donnerstag , 3 . April .

Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadtpfr .
Rapp .

Johanneskirche . 8 Uhr : Stadt¬
pfarrer Hesselbacher.

Lutberkirche . 8 Uhr: Stadtvikar
Müller .
Ev . Emdtmisfion , Vereinshaus ,

Adlerstraße 23.
*<412 Uhr Kindergottesdimst Adler -
straße 23 : Stadtm . Lieber.
*<412 Uhr Kindergottssdienst
in der Johanneskirche : Pst . Jöst .
*<412 Uhr Kindergottesdienst in der
Diakonissenhauskapelle : Stadtvikar
Brauß .

abteilung ).
3 Uhr Jungstauenverein von Fräul .
Schweickert im Gemeindehaus der
Südstadt .
4 Uhr Jungstaueuverein von Fräul .
Weber , Erbprinzenstr . 12.
4 Uhr Jungstauenverein d . Schwester
Lene, Adlerstr . W .
5 Uhr Abendgottesdienst : Stadtm .
Lieber.
8 Uhr Blaukreuzversammlung.

Montag -, 4 *<2 Uhr , Kreuzstraße 23,
Bibelstunde : Frl . Nödel .

Montag , abends 8 Uhr , Bibelstunde ,
Augustastraße 3 : Stadtm . Höschele.

Mittwoch , abends 8 Ubr , Allge¬
meine Bibelstunde : Stadtm . Lieber.
Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr» Gebet¬
stunde für Frauen .

Freitag , abends ( '4? und *<29 Uhr,
Vorbereitung f. d. Kindergottesdienst .

Chris« . Verein junger Männer
Kreuzstraße 23.

Dienstag , abends str9 Uhr , Bibel¬
besprechung für Männer und die
Jugendabteilung .

Donnerstag , nachm. *<28 Uhr , christl.
Bäckervereinigung .

Donnerstag , abenos *<29 Uhr , Bibel -
besprechung der älteren Abteilung .

Samstag , abends *<29 Uhr , Ver¬
sammlung des Bundes vom weißen
Kreuz.

Montag , abends *<»9 Uhr , Gebets¬
stunde.

Ev . VereinshanS , Amalienstraße 77.
Vormittags *^ 12 Uhr , Sonntagsschule .
Nachm . 3 Uhr Allgem- Versammlung :

Stadtm . Kies .
Nachmittags 4 Uhr Jungstauenoercin .
Abends 8 Uhr Vorstag von Stadtm .

Kies . Thema : »Die Sünde wider
dm hl . Geist " .

Montag , ab . 8 Uhr, Jugendabteilung .
Montag , ab. *<29 Uhr, Blaukreuzverein .
Dienstag , abends *<29 Uhr , Bibel -

besprechung im Männer - und Jüng -
lingsverem .

Mittwoch , abends *<49 Uhr, Allgem .
Versammlung : Stadtm . Kies .

Donnerstag , abends 8 Uhr, Töchter¬
verein.

Donnerstag , abends *<49 Uhr , Allge¬
meine Versammlung Durlacher -
straße 32.

Sani Stag , ab. *<29 Uhr , Gebetsverei¬
nigung für Männer und Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephanskirche . SUHrFrüh -

messe .
6 Uhr heil . Messe.
7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr feierlich leoit . Hochamt und
Erstkommunion der Kinder .
- 1,11 Uhr hl . Messe.
*<412 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
3 Uhr Corporis Christi -Bruderschafts -
Andacht und seiest- Aufnahme der
Erstkommunionkinder in die Bruder¬
schaft.
*<26 Uhr Versammlung der Dienst -
botenkongregation in der St . Vin -
zentiuskapelle.

Diese Woche noch täglich Beicht¬
gelegenheit von 6 Uhr an.

Vom 2. bis 4. April jeden Abend
*<49 Uhr in St . Stephan religiöse
Vorträge vom hochw . Hm . Missionar
Gutfleisch über »modeme Caritas "
für den Vinzentiusvereiu .
Freitag (Herz Jcsu - Freitag ). Am
Vorabend Beichtgelegenheit von 3 bis
9 Uhr. 6 Ubr hl . Messe. *<-7 Uhr
hl . Messe. °,47 Uhr Heiz Jesu - Amt
mit Litanei .
Abends *>9 Uhr Versammlung der
Männe kongregation in der St .
Vinzentiuskapelle .

St . Bernharduskirche . 6 Uhr
Frühmesse .
7 Uhr hl : Messe.
8 Uhr feierliche Erstkommunionder
Kinder mit Predigt und Hochamt .
11 Uhr Kindergottesdimst .

3 Uhr Corporis Christi -Brudest^ Ü!
und Aufnahme der Erstkonimr?
kanten. ^
Mittwoch , abends *<29 Uhr, Iw -
lingskongregation . ^

Licbfrauenkirche . 6 Uhr Fr--
messe .
8 Uhr Hauptgottcsdienst mit fxj- ,
Erstkommunion der Kinder .

"

10 Uhr Deutsche Singmesse mit P».11 Uhr Kindcrgottesdienst m .*>23Uhr CorponsChststi -Brudcrjcĥmit feiest. Aufnahme der Erstko»?munikanten .
St . Vinzentiuskapelle . *<47 n-,hl. Kommunion . 7 Ubr hl. Ms-"8 Uhr Amt.
St . Bonifatiuskirche . *<4? 11-,

Frühmesse. ^
8 Uhr feierliche Erstkommunion doKinder mit Predigt und Hocham.10 Uhr Deutsche Singmesse m.*<412 Uhr Kindergottesdienst m . Pr,(3 Uhr Corporis Christi -BrudersckO
mit Aufnahme der ErstkomnwA
kanten.
Freitag ,

*<-9 Uhr , Andacht j»
Männestodalität .

St . Peter - un ''
Paulskir » ,"<46 Uhr Beichtgeregenheit.

6 Uhr Frühmesse.
6,

*/-7 und 7 Uhr Austeilung j«
hl . Kommunion .
7 Uhr Deutsche Singmesse .*K9 Uhr feiest . Erstkommunion lyKinder mtt Predigt und Tedeum.3 Uhr Corporis Christi -BruderM
mit Aufnahme der ErstkommmL
kantm und Predigt .
7 Uhr Abendandacht .

Rüppurr (St . Nikolauskinhel8 Uhr Hochamt mit feiest. Erstkow
munion der Kinder .
2 Uhr Corporis Christi -Bruderschchmit Aufnahme der Erstkomm««-
kanten.

St . Josephskirche (Stadtt . Grw
winkel) . 6 Uhr Austeilung da
hl. Kommunion u . Beichtgelegenhrit
7 Uhr Frühmesse.
9 Uhr Hauptgottesdienst m . Hocham ,Predigt und Erstkommunionfeier .3 Uhr Corporis Christi-Bnä »
schüft und Segen mit Aufnahme da
Erstkommunikanten .

St . Michaelskirche (Beiercheim).*<a7 Uhr Frühmesse mit General¬
kommunion der letztjährigen Erst
kommunikanten .
8 Uhr Feier der Erstkommunion .
10 Uhr Deutsche Singmesse m
Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst .*<28 Uhr Corporis Christi -Brnd»
schaft u. feiest. Aufnahme der Ech
kommunikanten in dieselbe.
7 Uhr gemeinsames Abendgebet lxü
Erstkommunikanten in der Kirche.
Donnerstag , von S—7 Uhr, Beicht
gelegenheit.
Freitag , *<«7 Uhr, Herz Jesu -Ly,mit Litanei und Segen .

(Alt -) Katholische Stadtgemeind»
Auferstehungskirche . 10 Uk

Feier der ersten hl . Kommunion dir
Kinder und Spendung der hl . Kom¬
munion an Erwachsene.
Bußandacht *<o10Uhr ; Beichtgeleg »
heit Samstag nachm. 3 Uhr : Stait -
pfarrer Bodenstein .

Zionskirche der Ev .Gemeiuschaft ,
Beiertheimer Allee.

Vorm . *<e10 Uhr Predigt : Predig«
Becker .

Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm. *<o4 Uhr Predigt : Predig«

Becker.
Nachm . *<2S Uhr Jungfrauenverei ».
Dienstag , abends *<49 Uhr, Gebetsver¬

sammlung .
Mittwoch , abends *<o9 Uhr , Jünglings

und Männerverein .
Donnerstag , ah . *<49 Uhr , BibelstwÄ.
Friedenskirche der Methodiste»-

Gemeinde (Karlstraße 49b).
Vorm . *<210 Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdimst .
Nachm . 5 Uhr Predigt .
Montag , abds . */i9 Uhr Gebetstunie.
Mittwoch , abds . *<49 Uhr , Bibelstusdt

Prediger Scharpff .
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Vereins - Versammluuge «.
Sonntag » 30 . März .

*<e4 Uhr : Vereinigung konfirmiert«
Mädchen , Konfirmandensaal , Wald
hornsttaße 11.

Montag » 31 . März .
Abends 8 Uhr : Lutherbund rs

Konfirmandensaal der LutherkirA
Abends 8 Uhr : Bibelkränzchen

Mädchen , Konfirmandensaal , Wald¬
hornstraße 11 .

DienStag , 1. April .
Abends 8 Uhr im Gemeindehaus d«

Südstadt : Bibelbesprechung.
Abends 8 Uhr : Versamml . d . konfirw-

Töchter (ält . Abt .) im Konsirmarrdell-
saal der Lutherkirche.

Evang . Gemeindehaus , Geibelstraße '
(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr aberidi
Vereinigung konfirmierter Söhn «
Stadtvikar Hessig.

Mittwoch , 2 . April .
*<2 4 Uhr : Senanaverein (Basm

Mission ) : Konfirmandensaal . Wald-
hornsttaße 11.

Abends 8 Uhr : Versamml d . konfin»
Töchter (jüng . Abt.) im Konst-
mandensaal der Lutherkircbe. ^ .8 Uhr : Schüler-Bibelkränzchen, oben
Abt. , Konfirmandensaal , Wald¬
hornstraße 11.

Freitag , 4 . April .
Evang . Gemeindehaus , Geibelstraße

(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr abest»
Vereinigung konfirmierter Töchter
Dekan Ehest .
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Vehrvorlage und Deckung.

Die „Dauernden " .
Aus Berlin wird der „Str . Post " berichtet :

Ts kann kein Zweifel mehr bestehen, daß die
süddeutschen und andere Bunde .s stauten so¬
wohl bei der Finanzministerkonferenz wie bei der
Beratung der Steuervorlagen in den Bundesrats¬
ausschüssen ihren Willen durchgesetzt haben, der
dahin ging, den Zugriff des Reichs auf
die direkten Steuern der Bundes¬
staaten dadurch abzuwenden , daß sie
sich bereit erklärten , den steuerlichen
Wünschen des Reiches durch eigene
Entschließungen zu entsprechen . Da¬
nach soll die Finanzhoheit jedes Bundesstaats , und
nicht zuletzt diejenige Preußens , vor jedem gesetz¬
geberischen Zugriff des aus allgemeinen Wahlen
hervorgegangenen Reichstags geschützt bleiben .
Das eine Gute haben allerdings die langen Er¬
örterungen, wie ohne Gefährdung der Steuer¬
hoheit der Einzelstaaten für das Reich weitere
Nittel flüssig gemacht werden könnten , unzweifel¬
haft gehabt , daß nunmehr mit der sogenannten
Veredelung der Matrikularbeiträge
Ernst gemacht werden soll : Die Berechnung
nach Köpfen soll der Berechnung nach
dem Vermögen weichen. Da zu dem Zweck
Aenderungen des jetzigen Berfassungszustandes not¬
wendig werden , ist auch das Reichsjustizamt zu den
Beratungen der Bundesratsausschüsse zugezogen
worden."

Wie verlautet , wird sich unter den Vorlagen der
Regierung, die dem Reichstage zur Deckung der
Wehrvorlagen zugehen werden , kein Monopol¬
entwurf befinden . Dagegen ist es nicht ausgeschlos¬
sen , daß für den Fall der Ablehnung des einen oder
anderen der Deckungsvorlagen Entwürfe für ein
Spiritusmonopol und «in Zündholzmonopol in
Reserve gehalten werden .

Das reichsländische Zentrum und die
Rüstungsvorlage .

Mülhausen i . E.. 28 . März . An der am kom¬
menden Sonntag stattfindenden Protest Ver¬
sammlung gegen die Rüstungsvorlage
wird die Zentrumspartei nicht teilnehmen . In
einer gestern abend stattgehabten Versammlung
des Zentrumswahlvereins wurde eine Resolution
gefaßt dahingehend , daß die Behandlung einer
Frage von so großer politischer Tragweite nicht
einer einzigen örtlichen Organisation zustehe. Der
Zentrumswahlverein verweist die Frage an den
Delegiertentag der elsässisch- lothringischen Zen¬
trumspartei , der am 7 . April in Straßburg statt¬
findet , und beauftragt seine Delegierten , energisch
dahin zu wirken , daß die elsässisch- lothringische
Zentrumspartei die Vorlage ab lehnt . ( ! ! ! ) In
der erwähnten Protestversammlung werden also
nur je 2 Redner der Fortschrittlichen Partei und
der Sozialdemokratie sprechen .

Die Stellung - er Sozialdemokratie .
In der Versammlung der sozialistischen Arbeiter¬

partei Frankreichs , die als Protest gegen di« Wieder¬
einführung der dreijährigen Dienstzeit in Brest abge¬
halten wurde, sprach u . a . auch der deutsche Reichs¬
tagsabgeordnete Molkenbuhr . Er führte aus ,
Laß die deutsche Sozialdemokratie genau wie die fran¬
zösischen Sozialisten gegen die Wehrvorlage
protestiere und sie niemals billigen werde, daß
gerade die deutsche Sozialdemokratie ein Milizheer
fordere . Molkenbuhr sprach deutsch, der Elsässer
Grumbach übersetzte seine Rede ins Französische .
Grumbach fügte hinzu, er habe namhafte elsässtsch«
Nationalisten, u . a . auch den Abg . Wetters , um ihre
Meinung befragt und die Antwort erhalten , daß sie es
vorzögen , deutsch zu bleiben, als daß Elsaß-Loth¬
ringen für den Preis eines Krieges an Frankreich
solle .

Die einmalige Vermögensabgabe.
(Eingesandt.)

Ein Steuerbeamter schreibt uns :
In der Donnerstagsnummer stellt ein Steuerzahler ,

der mit großer Besorgnis der geplanten Vermögens¬
abgabe entgegensieht, dix öffeptliche Frage : Wie ge¬
denkt sich die badische Steuerbehörde der neuen
Steuer gegenüber zu verhalten ?

Die Besorgnis , von der der Einsender spricht, kann
man verstehen , denn die Lag- vieler Karlsruher
Geschäftsleute , und der Einsender stellt sich als einen
solchen Geschäftsinhaber vor, ist gewiß keine rosige .
Die andauernde Zunahme des Wettbewerbs und die
Steigerung der öffentlichen Lasten machen ihnen das
Leben schwer . Die Frage aber , die an die Spitze der
Einsendung gestellt ist, läßt sich sehr einfach beant¬
worten : Die badische Steuerbehörde wird das neue
Gesetz , wenn es einmal genehmigt ist, gerade so voll¬
ziehen , wie es nach dem Inhalt seiner Paragraphen
vollzogen werden muß . Wie diese Paragraphen lau¬
ten, das hängt nicht von der badischen und nicht von
der württembergischen Steuerbehörde ab, sondern ein¬
zig und allein vom Bundesrat und vom Reichs -
tag .

Der Einsender verkennt deshalb die Sachlage, wenn
er fragt : Wie wird sich der badische Staat bei
der geplanten Vermögensabgabe stellen ? Wird er
bei der Festsetzung der Abgabe die Schulden der
Hausbesitzer berücksichtigen oder wird er dies nicht
tun ? Der Einsender sollte sich eigentlich selber sagen ,
daß solche Dinge nicht vom Belieben der badischen
Regierung oder gar der Steuerbehörde abhängen ,
daß sie vielmehr im Reichstag entschieden sein müssen ,
ehe die badische Steuerbehörde auch nur daran den¬
ken kann, sich mit dem Vollzug des Gesetzes zu be¬
fassen.

Uebrigens war schon vor einiger Zeit in Zeitungen,
die über den Gang der Berliner Verhandlungen zu¬
verlässige Kunde zu besitzen Vorgaben, deutlich zu
lesen, daß die einmalige Vermögensab¬
gabe vom wirklichen , das heißt vom reinen
Vermögen erhoben werden soll. Wenn das zutrifst,
so wäre die Befürchtung des Geschäftsmannes nicht
begründet : daß es aber zutrifft , scheint eine große
Wahrscheinlichkeit für sich zu haben, schon deshalb,
weil in Preußen , das in solchen Fragen vermutlich
eine gewichtige Stimme geltend macht , die Vermö¬
genssteuer meines Wissens nur von dem um die
Schulden verminderten Vermögen erhoben
wird . In dieser Beziehung kann also der Einsender
ziemlich beruhigt sein ; sein Winken mit dem Ueber -
gang vieler zur Sozialdemokratie , hätte er sich füglich
sparen können .

Wenn ich als Steuerbeamter bei diesem Anlaß zum
Wort komme , so möchte ich es benützen, um zwei Be¬
merkungen beizufügen. Die eine geht dahin, daß d i e
Reichstagsabgeordneten unseres Lan¬
des doch samt und sonders, und unter Zurückstellung
sonstiger Meinungsverschiedenheiten, sich mit verein¬
ten Kräften bemühen sollten , den neuen Steuerge¬
setzen eine solche Gestalt zu geben, daß dabei die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse unseres engeren Vaterlandes
nach Möglichkeit Berücksichtigung finden. Zu unserem
großen Glück besitzen wir in Baden einen gewerb¬
lichen Mittelstand und eine kleinbäuerliche Bevölke¬
rung , die bei der sozialen und wirtschaftlichen Schich¬
tung der BevAkerung eine ganz andere Rolle spielen ,
als es z. B. in den ostdeutschen Gegenden der großen
geschlossenen Güter und in den Gebieten der hoch-
entwickelten rheinisch - westfälischen Großindustrie den
Dauern und den Handwerkern beschieden ist. Aber
nach früheren Erfahrungen muß man mit der Ge¬
fahr, daß die mächtigen Herren aus den zuletzt ge¬
nannten Teilen des Reichs ihre Spezialwünsche durch¬
zufetzen suchen, sehr ernstlich rechnen . Da sind un¬
sere Reichstagsabgeordneten die rich¬
tige Adresse , an die man sich wenden sollte , um
zu verhüten, daß die Gesetze io gemacht werden , wie
sie den Großindustriellen und den Großkapitalisten
und den Großgrundbesitzern passen . Unser schwer
arbeitende rgewerblicher und landwirt¬
schaftlicher Mittel st and , namentlich der letz¬

tere mit seinem sehr parzellierten Besitz, heischen
sorgfältige Berücksichtigung . In diesem
Punkte und in der ernstlichen Vorkehr gegen die ge¬
wohnheitsmäßigen Drückeberger , ich meine
gegen die recht zahlungsfähigen, aber in Ste ver¬
suchen nur wenig zahlungswilligen
Zeitgenossen , da sollt« die Tätigkeit der Abgeordneten
einsetzen : die Einführung einer allgemeinen
Deklarationspflicht für die einmalige Ver¬
mögensabgabe, die keine Ausnahme zuläßt, würde
gewiß schon viel helfen. Bei uns muß jeder sein
Vermögen, soweit es nicht von vornherein dauernd
geschätzt ist, genau anmelden, in Preußen z. B . kennt
man das nicht . Das mag Preußen halten wie es
will, solange es sich um seine Landessteuern handelt.
Wenn aber fetzt ein« Reichsoermögenssteuer einge-
führt wird, da kann es uns in Baden nicht einerlei
fein , wie es mit der Festsetzung der Steuer in den
verschiedenen Bundesstaaten gehalten wird , das
Nähere brauche ich wohl nicht auszumalen .

Die andere Bemerkung, die ich machen möchte , be¬
zieht sich auf die Adresse , an die der Einsender der
gestrigen Frage sich in der Oeffentlichkeit gewendet
hat. Die Steuerbehörde ! Die arme Steuer -
behörde, was muß die unschuldigerweise über sich er¬
gehen lassen . Wer jahrelang bei der Veranlagung
der direkten Steuern tätig gewesen ist , weiß ein Lied
davon zu singen . Und doch ist es n i ch t di« Steue r -
behörde , bei uns Steuerkommissär und Steuer¬
direktion genannt , die unsere Steuergesetze
macht . Bei manchen oder , richtiger gesagt, bei sehr
vielen Fragen und Klagen, die an so einen armen
Steuerbeamten gelangen, habe ich unwillkürlich an di«
Geschichte denken müssen , die ich einst in meiner
Jugend gelesen habe und die von einem weltfremden
Bäuerlein erzählte, das mit dem Beamten am Eisen¬
bahnschalter über di« Höhe des Fahrpreises feilschen
wollte.

Der Steuerkommissär macht keine Steuer¬
gesetze , er hat sie nur anzuwenden . Die Hand¬
habung eines Steuergesetzes ist niemals ein dank¬
bares Geschäft , und es ist kein unbilliger Wunsch der
„Steuerbehörde "

, daß man es ihr nicht noch erschwere ,
indem man sie als diejenige hinstellt, der die Ver¬
antwortlichkeit für die Folgen einer minder zweck¬
mäßigen oder, um mich vorsichtig auszudrücken, einer
miicher beliebten Vorschrift eines Steuergesetzes zu¬
fällt.

Ser Valkankrieg.
Die Ariedensaussichten .

Wien, 28 . März . Der Berichterstatter der „Politi¬
schen Korrespondenz" in Sofia erfährt von kompeten¬
ter Seite , daß die Einigung der verbündeten Balkan¬
staaten über die Annahme des Vorschlages
der Großmächte als Grundlage für die Friedens¬
verhandlungen bereits erfolgt sei . Die Balkan¬
staaten beabsichtigen nicht, die kriegerische Aktion bis
zur Erlangung einer Verständigung mit der Türkei
fortzusetzen , sondern seien vielmehr von dem auf¬
richtigen Willen geleitet, mit größter Beschleunigung
zum Friedensschluß zu gelangen. Hinsichtlich der Fest¬
stellung der neuen Ostgrenze zwischen Bulgarien und
der Türkei werde das Kabinett in Sofia aus strategi¬
schen Rücksichten eine Linie verlangen , die etwa vom
Golf von Saros gegen Midi « verläuft .

London, 28 . März . Die „Times " dringt auf eine
Beschleunigung der diplomatischen Aktton der
Mächte. Es sei nicht so sehr Feinheit der diplomati¬
schen Sprache nötig, als ein paar derbe Sätze ,
deren Sinn nicht mißverstanden werden könne. Es
sei die Pflicht der Mächte , Montenegro an der Er¬
stürmung Skutaris zu hindern : sie könnten eine Jg -
norierung ihrer Vorstellungen nicht ohne einen großen
Verlust an Prestige zulassen , auf dem die Autorität
des einigen Europas beruhe. Ebenso müsse den
Kämpfen bei Tschataldscha ein Ende gemacht werden.
Das Blatt schließt: Die Zeit für Erwägungen und
Ratschläge ist vorbei. Jetzt ist die Zeit für Entschei¬
dungen gekommen , die prompten und gründlichen
Nachdruck erheischen . Wird Europa den Augenblick
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wahrnehmen , oder wird es sich mit Verhandlungen
und Protokollierungen weiter treiben lassen , wohin
das Glück der Waffen bei Tschataldscha es bringen
mag?

Sofia , 28 . März . Das Blatt „Mir " schreibt: Als
der Ausgang des Krieges bereits entschieden war ,
begnügten wir uns damit , in der Defensive zu bleiben.
Wir waren überrascht, in den von den Mächten vor -
geschlagenen Friedensbedingungen zu sehen, daß
Europa keinen Unterschied zwischen der
besiegten Türkei und dem siegreichen
Balkanbund zu machen begann. Die Einnahme
von Arianopel mit dem Bajonett ändert die Si¬
tuation zu unseren Gunsten. Wird ein Frieden , der
den gebrachten Opfern nicht entspricht , angenommen ,
so haben wir mehr Truppen als nötig ist, aber auch
Kanonen für eine eventuelle Aktion gegen
Tschataldscha und Gallipoli .

Lonstanttnopel, 28 . März . (Eig . Drahtbericht .)
Heute vormittag fand eine Besprechung der
Botschafter statt. Obgleich von der französischen
Regierung Instruktionen eingetroffen waren , wurde
beschlossen, die Note der Mächte noch nicht der
Pforte zu überreichen .

Montenegro und Albanien .
London, 28 . März . Wie das Reutersche Bureau

erfährt , beabsichtigen die Großmächte, auf die Be¬
schwerde Montenegros über das kleine und
wertlose Gebiet, das es im Vilajet Skutari ent¬
hält , eine Kommission zu entsenden , um Montenegro
finanziell zu unterstützen zwecks Durchführung der
Entwässerung und anderer Arbeiten, so der Umwand¬
lung des Skutarisees in Kulturland .

Wien, 28 . März . Die Reichspost erfährt über die
Abgrenzung Nordalbaniens , daß zwar die Städte
Prisrend , Ipek , Djakooa und Dibra Albanien zu¬
gesprochen , das aber weite Gebiete dieser Städte in
das autonome Albanien einbezogen
wurden . Der Hafen San Giooani di Medua
soll neutralisiert und unter internationale Kon¬
trolle gestellt werden. Er soll der den Serben
zugesprochene Hafen für die freie Aus- und Einfuhr
werden.

Aum Fall von Adrianopel .
Adrianopel, 28 . März . Der König der Bulgaren ,

welcher alsbald nach Eintreffen der Nachricht von
dem Fall Adrianopels in einem Sonderzug bis vor
die Stadt abgereist war , ist heute im Automobil, be¬
gleitet von den beiden Prinzen und einigen Gene¬
rälen , in Adrianopel eingetroffen und begab sich zum
Militärklub , wo Schükri Pascha mit seinem
Generalstab sich aufhielt. Der König nahm hier die
Parade der bulgarischen Tvupen ab , worauf er
Schükri Pascha empfing , der ichn seinen Säbel über¬
reichte , den der König dem Verteidiger Adrianopels
mit einigen ehrenden Worten zurückgab .

Konstantinopel, 28 . März . DasletzteFunken -
teleg ramm Schükri Paschas vom 25 . März an
das Kriegsministerium lautet : Der Feind hat einen
heftigen Angriff gemacht : ein blutiger Kampf hat
begonnen. Ich kann nicht wissen, was der Ausgang
sein wird . Sobald ein Erfolg des Feindes festgestellt
ist, werde ich sämtliche Befestigungen in die Luft
sprengen. Ich werde nicht zögern , die heiligen Bauten
zu zerstören, um zu verhindern, daß sie von unreinen
Füßen entweiht werden. Ich werde jetzt die der
Funkentelegraphie dienenden Apparate zerstören.Wenn der Feind siegreich ist, soll er nicht in eine
Stadt einziehen, sondern in einen Trümmerhaufen .

Soustauiinopel , 28. März . Die Nachricht von dem
Falle Adrianopels rief in der türkischen Bevölkerung
große Niedergeschlagenheit hervor . Viele
Beamte begannen zu weinen; man hatte geglaubt,daß Adrianopel noch länger hätte Widerstand leisten
können .

Koafiautinopel, 28. März . (Meldung des Wiener
Korr .-Dureaus .) Mahmud Muktar Pascha ist
zum Botschafter in Berlin ernannt worden .

Aus dem Mucheuer Kunstleben.
(Von unserem Mitarbeiter .)

Die Frühjahrsausstellung der Se¬
zession im König ! . Kunstausstellungsgebäude am
Königsplatz, deren feierliche Eröffnung unter Teil¬
nahme des Hofes und der „Spitzen " kürzlich vor
sich ging , steht zurzeit im Mittelpunkt des Kunst¬
interesses. Sie gibt ein außerordentlich vielgestal¬
tiges Bild , da in erster Linie dem hoffnungsfrohen
und ringenden Nachwuchs die Säle geöffnet worden
sind . Die Gemäldeschau ist so reichhaltig , daß auch
diesmal wieder neben den unteren Räumen das
Obergeschoß hinzugenommen ist.

Welch ein äußerer Kontrast zu der Winterausstel¬
lung, die nur von drei Meistern bestritten wurde .
Der Katalog weist 570 Nummern auf . 166 Künstler
und Künstlerinnen haben vor den Augen der dies¬
mal sehr liberalen Jury Gnade gefunden . Sie kön¬
nen wirklich von Glück sagen, da über 2000 Werke
eingeschicht worden waren .

Eine Summe von Arbeit und Hoffnung !
Ein erfreuliches Zeichen ist in der Bilderfülle

durchweg zu Konstatieren : Ein Zug von Frische und
Iugendkraft , ein keck -formales Zugreifen und eine
suggestive Freude an der Farbe . Man spürt vor
allem eigene Wege, ohne irgendwelche Gefahr zu
lausen, daß dieser Persönlichkeits -Ausdruck eine sich
von der Natur abkehrende metaphysische Neuerungs¬
richtung darstellt . Auch in dem wenigen Extra¬
vaganten , das hier und da Eingang gefunden , spürt
man ein gesundes Ringen nach Klärung und ehr¬
lichem Ausdruck . Das düstere Bild , das Meier -
Graefe vor einigen Wochen im Künstlerhaus von
der Zukunft der bildenden Kunst entworfen hat,
wird auch ihm, dem Heraufbeschwörer so mancher
modernen Verirrung , etwas freundlicher erscheinen,
wenn er von dieser Revue der malenden Jugend
in der Sezession Kenntnis nimmt . Abgesehen von
einigen starken Einflüssen Hoblers und Zuloages ,
auch wohl der klassischen Zeit , tritt die Frühjahrs¬
schau selbständig und fröhlich auf den Plan .

Nicht zuletzt ist es die zeichnende Kunst, die in
Kreide- und Steinzeichnungen , Stahlstichen , Radie¬
rungen , Tusche - und Bleistiftzeichnungen beweist,
was die Jungen gelernt haben . Auch die so arg
vernachlässigte Plastik wartet mit Arbeiten , vor.
ollem mit gediegenen Portraitbüsten auf , die ihr
ein begrüßenswertes Vorwärtskommen im Kunst¬
leben sichern .

Dem Fernstehenden wird nicht damit gedient sein ,
wenn einzeln? aus der stattlichen Zahl der Schas¬
senden und Strebenden herausgegriffen werden .
Nur wenige Fertige sind darunter und bekannte

Künstler wie Olaf Gulbransson , Willi Geiger , Bern¬
hard Hoetger , Richard Pietzsch , Paul Crodel bedür¬
fen keiner besonderen Empfehlung . Von jungen
starken Talenten , die sowohl in den Sujets , als auch
in dem malerischen Vortrage eine nachhaltige Wir¬
kung ausüben , fesseln vor allem Georg Ganß und
Max Beringer . Auch der Münchener Franz
Reinhardt , dessen realistisch-modern kostümierte
„Kreuzaufrichtung " das Auge bannt und der in Pa¬
ris lebende Albert Köhler , dessen rothäutiger
Sarazene einen Clou der Ausstellung bildet , ver¬
dienen mit Nachdruck hervorgehoben zu werden .

Die zweite Kollektiv - Aus st ellung der
„Iuryfreien " im Palmenhause des alten Bota¬
nischen Gartens reicht an die erste Serie nicht heran .
Von den 18 Kollektionen , die diesmal in wachsen¬
der Zahl ausgenommen worden sind , vermag nur
wenigstens das Auge zu ergötzen . Auch die Jury -
freien werden unter diesen Umständen bald den
Wunsch nach einer Jury äußern müssen, wenn ihre
Ausstellungen nicht in Mißkredit kommen sollen.
Nur eine winzige Auslese , wie die Aquarelle und
Farbstift -Ansichten aus dem Vogtlande von A .
Schlehahn , die Marinebilder Frl . Li schkes ,
A . Siebners realistisches stimmungsschweres
„Begräbnis " und einige solid gemalte Porträte von
M. v . Seydewitz , Kommt ernstlich in FraUe.
Auch wohl Knoblochs Ansichten von der baye¬
rischen Hochebene und die alpinen Bilder M . von
Pechmames können im Rahmen einer Kunst¬
ausstellung bestehen.

Wer nach dieser recht fragwürdigen Augenweide
seine Schritte nach der Dre i - S chw « iz er - A u s-
stellung bei Heinemann lenkt , wo zum ersten
Mal ein umfassender Ueberblick über das gehalt¬
volle Lebenswerk von Adolf Stäbli , Karl
Stauffer - Bern und Albert Welti geboten
wird , dem widerfährt Heil und Gnade . In dieser
posthumen Bilderschau findet er echte und tiefe
Poesie, wuchtige Leidenschaft und außerordentliches
Können .

Etwa 60 graphische Werke und acht Gemälde der
Staufferschen Kollektion erzählen mehr als dick¬
leibige Kommentare von des Künstlers hingebungs¬
voller Arbeitsweise . Don seiner unendlichen Ge¬
duld und dem unermüdlichen Ergründen des For¬
malen . Weltis gemütsreiche poetische Kunst , die
in sparsamem Produzieren immer nur das ur¬
eigenste gab und als Keller verwandte Natur ein
Stück Fröhlichkeit im Pinsel führte , ist in ihren
besten Werken vertreten . „Raub der Europa "

, „Jo¬
hann der muntere Seifensieder " und das Interieur
aus der Münchener Frauenkirche seien besonders
genannt . Stäbli , der dritte im Bunde , ist der
Mann der großen Leidenschaften. Seine düsteren

Sturmlandschaften sind , bei aller Einfachheit in
Form und Farbe , von elementarer Wucht. Auch in
der „Schwärze " seiner Malerei liegt Farbe von eige¬
ner Pracht . Sein « dramatisch bewegten Naturstim¬
mungen in ihren mächtigen Formaten drücken di«
Sprache eines Großen aus .

Für eine Ausstellung , die derartiges beherbergt ,
muß man den Veranstaltern zu Dank verpflichtet
sein._ _ kl .

Thraker und MM.
th . Ein Austauschgastspiel der beiden Hof¬

theater zu Karlsruhe und Mannheim findet im
Aprtl statt. Die Karlsruher Oper gastiert am
14. April in Mannheim mit „Oberst Chabert " ,
die Mannheimer am 22 . April in Karls¬
ruhe mit Kienzls „Kuhreigen " .

th . „Richmodis von Aducht "
, ein Mysterium von

Emil Kaiser , hatte bei seiner Uraufführung am
Deutschen Theater in Köln einen guten Erfolg.
Das Stück ist die Dramatisierung einer Kölner Lokal¬
sage, an die noch jetzt das Haus am Neumarkt mit
den zwei steinernen Pferdeköpfen erinnert , doch ver¬
tieft das Werk den volkstümlichen Stoff lmrch seinen
Gedankenreichtum. Direktor Bernau , der neue Mann¬
heimer Intendant , hatte lt. „B . T .

" den legendenhaft
gehaltenen Bühnenbildern eine neue gelungene Probe
seiner Regiekunst gegeben .

th . Lin Steckbrief gegen Dr . Anselm GSHl . Vom
Prager Strafgericht wurde gegen den vor einigen
Wochen flüchtig gewordenen ehemaligen Direktor und
Komponisten Dr . Anselm Götzl , der nach Unterschla¬
gung von mehr als einer Million Kronen die Flucht
ergriffen hat, ein Steckbrief erlaffen.

Kunst und Wissenschaft .
w . Schleiermacher -Stifiung . Für die diesjährige

Preisbewerbung zu der an der Berliner Universität
bestehenden Schleiermacher-Sttstung hat das Kura¬
torium jetzt folgenden Gegenstand zur Bearbeitung
gestellt : Schleiermacher als Preuße und Deutscher .

w . Die Dresdener Universitätsfrage. Ueber die Er¬
haltung der Tierärztlichen Hochschule und die Errich¬
tung einer Universität hat Oberbürgermeister Dr .
Beutler den städtischen Kollegien eine umfang¬
reiche Denkschrift überreicht, die eine feste Grundlage
geben soll , auf der nun erst die ganze Frage über¬
sehen und sicher beurteilt werden kann. Die Vor¬
schläge des Oberbürgermeisters gipfeln darin , die Tech¬
nisch« Hochschule, die Tierärztliche Hochschule und eine
neu zu errichtende Universität zu einem Institut zu

vereinigen, das den Namen „Hochschule Dresden "
führt . Die Kosten sind mit achtzehn Millionen Mark
berechnet , wovon zehn Millionen Mark durch di«
Stadt und acht Millionen Mark durch Schenkungenund Stiftungen zu decken wären . Für die Durch¬
führung des gesamten Planes müßte ein längerer
Zeitraum zur Verfügung stehen , den Oberbürger¬
meister Beutler auf zehn Jahre zu bemessen emp¬fiehlt.

w . Der inkernattonale mufikpädagogische Kongreßwurde in Berlin eröffnet. Das badische Unterrichts¬
ministerium ist bei den Beratungen durch Musik¬
inspektor Franz Zureich aus Karlsruhe vertreten .
Zu dem Kongreß haben sich einige 100 Teilnehmer
aus Deutschland , Oesterreich , Frankreich, Italien ,
England , Rußland , Holland, Schweden, Norwegenund Finnland eingefunden . Professor Kulenkampff,der Vorsitzende des Deutschen Musikpädagogischen
Verbandes , begrüßte die Teilnehmer und die deut¬
schen und außerdeutschen offiziellen Delegierten, von
denen Stadtschulrat Fischer aus Berlin , Professor
Hans Wagner aus Wien, Professor Hackl aus Buda¬
pest , Musikinspektor Franz Zureich aus Karlsruhe ,
Professor Bellio aus Florenz und andere Grüße und
Wünsche der von ihnen vertretenen Regierung und
Ministerien überbrachten. Den ersten Vortrag hielt
Musikdirektor Oskar Goguel aus Strahlung , der
in sympathischen Ausführungen über die R«organi -
sation der deutschen Musikbildungsanstalten sprach .
Referate über die „Organisationen der Musikbildungs¬
anstalten des Auslands " ergänzten den Vortrag . Mit
einem weiteren Vortrag „Prinzipien für Stimm¬
bildung und Gesangunterricht" erreichte der erste Tag
sein Ende.

Akademische Nachrichten . Der evangelische Pfarrer
v . Dr . Wilhelm Diehl zu Darmstadt wurde
zum zweiten ordentlichen Professor der Theologie am
Predigerseminar und zum Pfarrer in Friedberg
ernannt . — Direktor Karl Koetschau , der, wie
wir meldeten , der Berufung nach Düsseldorf
als Direktor der städtischen Museen Folge leisten
wird , wird seine neue Stellung am 1 . Juli d . I . an -
treten . — Pfarrer Liz . Dr. Georg Stuhlfauth in
Wörth a . Rh . hat den schon gemeldeten Ruf als Nach¬
folger des im Herbst vorigen Jahres gestorbenen Pro¬
fessors O . Dr . Nikolaus Müller für das Fach der
Christlichen Archäologie an der Berliner Univer¬
sität angenommen. Die theologische Fakultät hat dem
Vernehmen nach außer ihm den Unioersitätsprofes-
sor und Kustos bei den königlichen Museen Dr . Oskar
Wulff - Berlin und den Pfarrer Dr . Heinrich
Bergner - Altenburg vorgefchlagen . Professor
Stuhlfauth wird seine Lehrtätigkeit in Berlin schon
Ende April dieses Jahres beginnen.
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Paris » 28 . März . . Exzelsior " meldet aus Athen ,

daselbst sei das Gerücht verbreitet , daß Saloniki ,
dessen Boden König Georg mit seinem Blut getränkt
HMbe , die Hauptstadt Griechenlands werden
solle.

Belgrad , 28 . März . (Eig . Drahtbericht .) An den
Kämpfen vor Adrianopel haben zwei serbi¬
sche Divisionen nebst Kavallerie in Stärke von
1200 Pferden teilgenommen . Die bulgarische Kavalle¬
rie vor Adrianopel war nur 120 Pferde stark . Die
serbische Kavallerie war also di « erste ,
die inAdrianopeleinzog .

Die Kämpfe an der Tschalaldfchalinie.
(Eigener Drahtbericht .)

Konstantinopel , 28 . März . Blättermeldungen zu¬
folge dauerten di« Kämpfe an der Tschataldscha -
Linie gestern fort . Der linke Flügel der Türken
schlug die Bulgaren zurück. Die Gerüchte , wonach
ein türkisches Fort bei Derkos gefallen sei, sind
falsch .

konstanlinopel , 28 . März . Die letzten Kämpfe vor
Tschataldscha waren bloß Dorpostengefechte .
Das Gros der türkischen Truppen blieb innerhalb der
Befeftigungslinien , nur die Vorpostenkolonnen nahmen
Stellungen außerhalb der Verteidigungslinie , deren
Front sich ungefähr von Bogados über InLsche -
gis bis Sophaköj erstreckte . Kadiköj , dessen
Höhen Silivri beherrschen , scheint nie in den Hän¬
den der Türken gewesen zu sein , deren Vorposten nur
bis Kadiköj oorrückten . Die Bulgaren griffen die
Vorpostenlinien Albasan - Jnüschegis an und
zwangen sie, sich bis diesseits der Ortschaft Tscha¬
taldscha zurückzuziehen . Ob Tschataldscha selbst
von den Bulgaren besetzt ist, ist unbekannt , ebenso
die genaue Zahl der türkischen Verluste . Daß die
Türken 1500 Mann verloren hätten , ist jedenfalls
übertrieben . Der linke türkische Flügel steht jetzt mit
beträchtlicher Truppemnacht zwischen der Mar -
maraküste und dem Seeuser um Arnaut -
köj herum , wahrscheinlich um zur Offensive über¬
zugehen . Ununterbrochen gehen von hier Truppen
nach dem Kampfplatz ab .

konskantinopel , 28. März . Der Sultan hat ein
Jrade erlassen , durch das die Anweisung des neuen
Vilajets - Gesetzes angeordnet wird , das den
Provinzbehörden ausgedehntere Befugnisse
einräumt .

Serbische Siegesmeldungen.
(Eigener Drahtbericht .)

Belgrads 28. März . Eine kleine Abteilung , die von
Elbasan ausgesandt war , griff südlich des Flusses
Schkumbi in der Gegend von Luichom eine türkische
Truppenabteilung an , die an Zahl dreimal so stark
und mit Artillerie und Maschinengewehre versehen
war . Die Serben griffen energisch an . Nach einem
Kampfe , der von früh bis 11 Uhr vormittags dauerte ,
wurde der Feind mit schweren Verlusten
zurückgeworfen . 325 Soldaten und 8 Offiziere
wurden gefangen genommen . Die Verluste der Ser¬
ben betrugen 60 Mann Kampfunfähige urü > zwei
Hauptleute verwundet . Man glaubt , daß es sich um
einen Teil der Truppen Dfchavid Paschas han¬
delt , der gestern Verhandlungen über seine Kapitula¬
tion angeknüpft hatte .

Oesterreichische Luftfahrzeuge über russischem
Gablet.

Petersburg , 28 . März . (Eig . Drahtbericht .) Die
Petersburger Telegraphenagentur meldet aus Kjelcy :
Längs der die Grenze bildenden Weichsel flog , von
Oesterreich kommend , ein Luftballon über russi¬
sches Gebiet , eine halbe Stunde später erschien ein
Aeroplan . Die Grenzwache beschoß den
Aeroplan , der darauf sofort nach Oesterreich
zurückkehrte .

Kriegerische Stimmung in Soastantiaopel.
(Eigener Drahtbericht .)

Konstautinopel , 28 . März . Die türkische Presse
faßt einstimmig den Fall von ALrianopel
als ein nationales Unglück auf, das aber— statt zu entmutigen — als Ansporn fürdie Fortsetzung des Kriegesdienen
solle , da die Tschataldscha-Armee imstande
sei, den Fall von Adrianopel zu rächen. Die
Zeitungen heben den Heroismus Schükri
Paschas und der Garnison hervor . Der Fall
von Adrianopel sei vorauszusehen gewesen . Die
Verteidigung habe nur den Zweck gehabt , einen
Teil der bulgarischen Streitkräfte zu binden .
„Tanin " sagt: Der Fall von Adrianopel könne
die Türkei nicht nötigen , die über¬
triebenen Forderungen der Verbünde¬
ten anzunehmen . Die Armee sei entschlos¬
sen , sich gegen die neuen militärischen Unter¬
nehmungen der Verbündeten zu verteidigen .
Die Mächte müßten aus die Verbündeten
einen Druck ausüben .

Zur Lage .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 28. März . Die Nachricht , daß sich die
Londoner Botschafterkonferenz gegebe¬
nenfalls zu einer europäischen auswachsenkönnte , ist durchaus verfrüht . Zu der weiteren
Nachricht , daß Rußland seine Gesandten in
Cetinje und Belgrad bisher noch ohne Instruktio¬
nen gelassen habe und daß der gemeinsame Schrittder Mächte bis jetzt unterbleiben mußte , ist noch
Stellung zu nehmen . Doch scheint es tat¬
sächlich so ; besonders Nachrichten aus Wien
lasten vermuten , daß Rußland zögert .

lieber die Lage an der T s chato l d s ch a l i n i e
hat man bisher noch kein « Nachrichten ; dagegen
bestreitet man , daß in Konstanlinopel Revo¬
lution sei . Im Gegenteil herrsche die Ueberzeu -
gung , daß auch die Nachricht von dem Fall Adria¬
nopels mit Ruhe ausgenommen würde . Von den
Absichten Bulgariens verlautet nichts . Offi¬
ziell ist jedenfalls , daß die Sosiotische Regierung
von neuen Wünschen bezüglich der Grenzführung
noch keine Nachricht gegeben lmt .

Zum Fall von Adrianopel .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Sofia , 28. März . Es sollen insgesamt 51000
Gefangene in Adrianopel gemacht worden sein :
unter diesen 12L0 Offiziere , darunter 1L Generale .

Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 29. März 191 3
Insgesamt waren 64 deutsche , 18 rumänische und
6 belgische Offiziere in der Festung. Man schreibt
hier besonders der Anwesenheit der deutschen
Znstruktionsoffiziere die Haltung in der Verteidi¬
gung der Festung zu .

Die Operationen vor Skutari eingestellt .
(Eigener Drahtbericht .)

b. Eattaro , 28. März . Die Operationen vor Sku¬
tari sind eingestellt . Ein russischer Dampfer mit
Proviant wurde signalisiert .

Serbische Auffassung der Lage .
(Eigener Drahtbericht .)

f . Belgrad , 28. März . Man ist hier noch in Un¬
gewißheit über die Zahl der Opfer , welch« die Ein¬
nahme Adrianopels auf serbischer Seite gefor¬dert hat . Telegraph und Telephon arbeiten lang¬
sam und stellenweise gar nicht . Man hat von dort
die Entsendung von fünf Sanitätszügen gefordert ,woraus man auf eine große Berwundetenzahl
schließen kann . Mehrere freigewordene Kranken¬
häuser wurden wieder eingerichtet und bereits ent¬
lassene freiwillige Krankenpfleger wieder ein¬
berufen . General Dimitri eff erklärte auf
einem Esten , die Erstürmung der Tschataldschalinien
würden die Bulgaren sehr große Opfer kosten . Die
Nachricht von der Eroberung , die hier nur einen
Alarm bewirkte , bedeute nur einen bulgarischen
Gegenstoß gegen di« türkischen Ausfälle . Das
eroberte Städtchen Tschataldscha wird wegen des
türkischen Artilleriefeuers , dem es ausgesetzt ist,
wahrscheinlich wieder geräumt . Ein Vorgehen gegen
die Stellungen hätte nur Sinn , wenn die Bul¬
garen Konstantinopel nehmen wollten . Das woll¬
ten sie aber bestimmt nicht . Bedenklich seien die
Nachrichten , daß angeblich die Regierung in
Konstantinopel gestürzt sei , was den Friedensschluß
sehr verzögere .

Zurückweichen der Türken .
(Eigener Drahtbericht .)

f. konstantinopel , 28. März . Bet Tschataldscha
scheinen die Türken auf der ganzen Front zurück¬
zugehen : gestern allein kamen 1500 Verwundete hier
an . Die bei San Stefano und Maslak stehenden
Truppenteile , die dort zum Schutze der Komitee¬
partei und der Regierung gegen etwaige innere Un¬
ruhen standen , wurden nach der Front geschickt und
ebenso die in der Selimih -Kaserne in Skutari (bei
Konstantinopel ) stehenden kurdischen Reiter , so daß
nur die Bürgerwehr hier bleibt . Aus Anatolien wer¬
den dringend Bestärkungen erwartet .

In diplomatischen Kreisen meint man , die Ansicht
von - er Möglichkeit eines erfolgreichen türki¬
schen Vorgehens fei jetzt wohl widerlegt .

Der rumänisch-bulgarische Streit .
(Eigener Drahtbericht .)

f . Bukarest , 28. März . Die erste Konferenz
wegen des rumänisch -bulgarischen Streites soll
morgen stattfinden und , wie verlautet , die Ent¬
scheidung nächste Woche folgen .

Die Dynastie Petrowitsch .
Konstantinopel, 28 . März. Aus Tetinje von

sehr informierter Seit « hierher gelangte Nachrich¬
ten stellen die Lage der Dynastie Petrowitsch als
äußerst gefährdet dar. Man versichert, st« werde
sich nicht zu halten vermögen und gezwungen sein,
abzudanken. In Montenegro besteht die Absicht,
das Land «nt« ein« Dynastie mit Serbien zu
vereinigen.

Die dreijährige Dienstzeit in Frankeich.
pari », 28. März . Im Heeresausschuß der Kam¬

mer wurde der Kriegsmini st er gestern gefragt ,
wie er die Frage des den dreijährigen Dienst ab -
kürzenden Urlaubes zu regeln gedenke . Der Kriegs -
Minister antwortete , daß Leute , die einer Familie
mit mehr als vier Kindern angehörm , zwei Jahre
dienen sollen bei einem Urlaub von einem Monat ;
Leute , die einer Familie von vier Kindern angehören ,
sollen dreißig Monate dienen bei einem zweimaligen
Urlaub von je einem Monat , und Leut «, die einer
Familie mit weniger als vier Kindern angehören ,
sollen 36 Monate dienen bei einem dreimaligen Ur¬
laub von je einem Monat .

Die Kommission nahm darauf den Artikel der Vor¬
lage mit zwanzig gegen neun Stimmen an , durch den
die dreijährige Dienstzeit im Prinzip feftgelegt wird .

Bei der Einbringung des bereits von der Kammer
votierten Gesetzes betreffend die Cadres und den
Effektiobestand der Kavallerie im Senat erklärte
der Kriegsminister , daß die gegenwärtige französische
Kavallerie , obgleich sie gut ausgebildet sei , nichtim -
stand « sei , es mit einer feindlichen Ka¬
vallerie aufzunehmen , die 3 Jahre
Dienst leist «.

Das nationalistische „Echo de Paris "
, das seit

Wochen eine überaus eifrige Propaganda für die
Militärvorlage entfallet , tadelt sehr lebhaft den Mi¬
nisterpräsidenten Bart hou wegen seiner Haltung
in der '

Frage der dreijährigen Dienstzeit . Gestern
vormittag noch habe di« Regierung unbeugsam ge¬
schienen, einige Stunden später sei ein plötzlicher
Umschwung eingetreten und Barthou selbst habe in
den Wandelgängen der Kammer erklärt , daß er an dem
Grundsatz der dreijährigen Dienstzeit festhalte , aber
in Betreff der Art und Weise der Durchführung sehr
entgegenkommend sein werde . Im Heeresausschuß
habe sich der Ministerpräsident noch nachgiebiger ge¬
zeigt , denn er habe erklärt , daß er die Kammer nicht
sprengen wolle , daß er den Wortlaut nicht für un¬
antastbar Halle und daß er selbst die gründliche Er¬
örterung der Vorlage wünsche . Wohl habe der
Heeresausschuß mit 20 gegen S Stimmen den Grund¬
satz der dreijährigen Dienstzeit angenommen , ober
unter weichen Bedingungen werde die parlamentarische
Beratung des Gesetzes erfolgen ? Man laste den
Gegnern der dreijährigen Dienstzeit einen weiteren
Monat zur Fortsetzung ihrer Treibereien , und es sei
zu befürchten , daß sie dank der Nachgiebigkeit der Re¬
gierung noch mehr Erfolge haben werden als bisher .
Von der Kammer selbst, die hauptsächlich von der
Sorge um ihre Mandate erfüllt sei , dürfte
man nicht erwarten , daß sie mehr Mut und Ent¬
schlossenheit an den Tage lege als die Regierung , die
ihre Pflicht zu vergessen scheine. (Vergleiche hierzu
den Artikel unseres Pariser Korrespondenten „ Poin -
carö " usw .)

Sie rieberschwemnmngskalastrophe in
Amerika.

Neuyork, 28. März. (Eig. Drahtbericht .) Nach
den letzten gestern abend eingetroffenen Nachrich¬
ten hofft man , daß die Zahl der insgesamt bei den
Ueberschweminungen Umgekommenen nicht größer
als zweitausend fein werde . In Dayton sind
Hunderte von Personen unversehrt geblieben , die
man verloren glaubte . Die Insassen des Gefäng¬
nisses , die seit Dienstag ohne Wasser und Nah¬
rung waren , bedrohten den Direktor des Gefäng¬
nisses und seine Familie mit dem Tode . Der
Direktor erbat zur Hilfe Miliztruppen . Obschon
es an Lebensmitteln fehlt , ist niemand vor Hunger
gestorben . Die Zahl der Obdachlosen beträgt
75 000 : 15 000 Gebäube sind unterspült . Der
Schaden in Dayton wird aus 25 Millionen Dol¬
lars geschätzt . Die Lage in Westvirginien ist ernst .
Auch im Osten von Pennsylvanien hat die Bevöl¬
kerung schwer zu leiden . Viele Gruben sind ge¬
schloffen . Die Überschwemmung erstreckt sich auf
die sieben Staaten Ohio , Indiana , West -Virginia ,
Pennsylvania , Neuyork , Kentucky und Illinois .
Der Schaden der Bahivn wird auf 25 Millionen
Dollars geschätzt . Der Gouverneur von Ohio er¬
klärte , die Verluste des Staates seien größer als
beim Erdbeben von San Francisco .

Aus Arkansas wird gemeldet , daß der Mississippi
um 37V- Fuß gestiegen ist und noch weiter steigt .
Die Flüsse Hudson , Mohawk und Tennessy im
Staate Neuyork sind stark angeschwollen . Erheb¬
licher Schaden ist bereits angerichtet . An der
Küste des Atlantischen Ozeans ist der
Sturm in ständigem Wachsen begriffen .

Dayton, 28 . März. Die strenge Kälte dayert an .
Ein Schneesturm erhöht noch die Schrecken der
Ueberschwemmung . Hochauflodernde Flammen
hüllen fast den gesamten unteren Stadtteil ein .

Sydney (Ohio) , 27 . März. Ein Kondukteur eines
Hilfszuges schildert die vorgestrigen Szenen in
Piqua , woselbst 500 Menschen ertrunken sein sollen ,
wie folgt : Die Sturzflut hob die Häuser aus
ihren Fundamenten und riß sie mitsamt ihren
Bewohnern stromabwärts mit sich. Die Menschen
ertranken entweder oder wurden von den Trüm¬
mern erschlagen .

Washington, 27. März. Nach einer Besprechung
mit dem Kriegssekretär Garrison wurde angekün¬
digt , Präsident Wilson sei entschlossen , selbst nach
Ohio zu gehen , falls seine Anwesenheit dort nützen
könne : er wolle jedoch ben Bericht Garrisons ob¬
warten , der gestern nach dem Ueberschwemmungs -
gebiet abreiste , um die Rettungsarbeiten persönlich
zu leiten .

Die Mitglieder des diplomatischen Korps steuer¬
ten zu einem Unterstützungsfonds bei .

Vewyork , 28 . März . (Eig . Drahtbericht .) Der Hud-
fonfluß steht höher als während des Hochwassers im
Jahre 1857 . Die tiefer gelegenen Teile Mbanys
stehen unter Wasser . Die direkte Bahnverbindung
mit dem Ort ist unterbrochen . Zahlreiche kleinere
Orte stehen ebenfalls unter Master .

Besserung der Lage.
(Eigener Drahtbericht .)

Dayton , 28 . März . Das Master ist sichtlich ge¬
fallen ; die Leute , welche in Sen Geschäftsoierteln
festgehalten waren , konnten sich ohne Hilfe nach den
Vorstädten begeben . Das Bürgerkomitee , unterstützt
von der Miliz , ist Herrin der Lage .

Letzte Nachrichten.
Der Kaiser in Homburg o . d. H.

Mldpork . 28. März . Der Kaiser und die
Kaiserin sind mit der Prinzessin Vik¬
toria Luise gestern abend nach Homburg
v . b . Höhe abgereist .

In Homburg begaben sich das Herrscherpaar
und die Prinzessin im offenen Automobil durch
di« reichgeschmückte Stadt , vom Publikum herz -
lichst begrüßt , nach dem königlichen Schloß , wo sie
Wohnung nahmen .

Der Prinz von Wales in Stuttgart .
Stuttgart , 28 . März . Der Prinz von Wales

wohnte gestern abend mit dem König im Hof¬
theater der vom Goethebund veranstalteten Aus¬
führung des „Freischütz " an . » Der Prinz schenkte
der Wolsschluchtszene besonderes Interesse . Heute
unternahm der Prinz mit Professor Fiedler
einen Spaziergang in den königlichen Anlagen .
Später wurde der Prinz dem Herzog Albrecht von
Württemberg vorgestellt , nachdem sich dieser beim
König als Armee -Inspekteur gemeldet hatte .

Der König hat den Prinzen von Wales unter
die Großkreuze des Ordens der Württembergischen
Krone ausgenommen .

Handelsminister a. D. v. Berlepsch.
Berlin , 28 . März . Der frühere Handelsminister

v . Berlepsch vollendete auf seinem Herrensitz See¬
bach bei Langensalzach am 30 . März das 70 . Lebens¬
jahr .

Sein Name ist für immer verbunden mit der Aus¬
führung der Erlasse Kaiser Wilhelms II.,
die unter den Kulturstaaten « inen Ausgleich der Für -
sAge und in Deutschland den vollen Schutz für Leben
und Gesundheit der Arbeiter verkündeten , vor
allem aber ihrem Anspruch aus Gleichberechti¬
gung im Staatsleben die kaiserliche Gewähr
verliehen . Diesen Forderungen ist Freiherr von
Berlepsch treu geblieben ; als die Regierung sich zeit¬
weilig von ihnen abkehrte , trat er vom Amte zurück,
um ihnen ganz leben zu können . Mit seinen Freunden
schuf er sich in der „ Sozialen Praxis " ein
Werkzeug , in der Gesellschaft für Soziale Reform
ein nationales Fundament , in der Internationalen
Bereinigung für gesetzlichen Arbeiterschutz den weite¬
sten Rahmen für seine sozialpolitische Lebensarbeit .

Militärische Personaloeränderungen in
Bayern .

(Eigener Drahtbericht .)
München . 28. März . Dos Verordnungsblatt des

Kriegsmimsteriums meldet : Zur Disposition wur¬
den gestellt : Generalleutnant Ritter von
Schmidt , Kommandant von München , und
Frommel , Inspekteur der Kavallerie , beide
unter Verleihung des Charakters als Generale der
Kavallerie ; ferner die Generalmajore v . Lache¬
mair , militärisches Mitglied des bayerischen
Senats beim Reichsmilitärgericht , Ritter von

Zweites Blatt.
Bücher , Abteilungschef im Kriegsministerium
sämtliche in Genehmigung ihrer Abschiedsgesuch -

'
Ernannt wurden zum kommandierenden Genera »
des 1 . Armeekorps Ritter v . LylonderKommandeur der 6 . Division , unter Beförderungzum General der Infanterie ; zum Kommandeurder 6 . Division : Generalleutnant v . Hoehnkommandiert zum preußischen großen Generalstab
zum Inspekteur der Kavallerie : Generalmajorv . Stetten , Abteilungschef im Kriegsministe¬rium : zum Kommandant von München : der
Generalmajor Göringer , Kommandeur der 7Infanterie -Brigade : zum Abteilungschef j»
Kriegsministerium : Staatsrat Generalmajor
Kneussel , Kommandeur der 8. Infanterie -Brigade : kommandiert zum preußischen großenGeneralstab : Generalmajor v . Hartz unter Ent¬
hebung von der Stellung als Kommandeur der LInfanterie - Brigade ; bestimmt wurde als militäri¬
sches Mitglied des bayerischen Senats beim Reichs¬
militärgericht : Oberst Reifert , Kommandeurdes 8. Infanterie - Regiments , dieser unter Beför.
derung zum Generalmajor .

Die Typhusepidemie in Hanau .
Hanau, 28. März. Die Typhusepidemie beim 3.Eisenbahn -Regiment hat wieder ein Opfer gefovdert . Krank sind noch 18 Mann .

Englische Marinedebatte .
(Eigener Drahtbericht .)

London, 28 . März. (Unterhaus.) Im Verlaufeder Marinedebatte sagte der liberale Abgeordnete
David Mason , daß , falls Deutschland mit seinen
Flottenausgaben Halt machen sollte , dies nicht
durch die Meinungskundgebung Churchills , sondern
dadurch veranlaßt würde , daß die öffentliche Mei¬
nung in Deutschland einen Druck auf die deutsche
Regierung ausübe . Minister Churchill
warf hier ein , ob eine solche Unterbrechung der
deutschen Flottenrüstungen nicht durch den Umstand
gefördert werden würde , daß sie von einer gleich¬
artigen Unterbrechung in England begleitet
werde ? Abgeordneter Mason antwortete , er
stimme mit Churchill überein , wenn dieser sein«
Ansichten bei den Marineforderungen auch prak¬
tisch zur Geltung bringen würde ; gewöhnlich
predige er nur . Minister Churchill erwiderte , er
werde auch handeln , wenn er die Gelegenheit
dazu erhalt « . Zum Schluß forderte Mason den
Abschluß eines Schiedsgerichtsvertrages
mit Deutschland .

Russische Spionage .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Krakau , 28 . März . Unter dem dringenden
Verdacht der Spionage wurde ein russischer
Offizier , Dethistow , verhaftet . Der Verhaftete
gehört der russischen Grenzwache an und trieb sich
in auffälliger Weise in der Nähe der Grenzforts
umher , wo er Zeichnungen machte . Beim Ueber -
schreiten der Grenze wurde er von versteckten
Soldaten verhaftet .

Mexiko .
Neuyork, 28. März. Aus Mexiko City wird

gemeldet : Der Neffe des Präsidenten Huerta ,
der Distriktsgouverneur Zekeda , begab sich mit
einer Reiterschar vor das Gefängnis und kündigt «
der Menge an , daß er 4 Gefangene , darunter den
früheren Gouverneur , töten wolle . Die Wache
weigerte sich , ihm die Gefangenen auszuliefern ,
Zekeda erklärte darauf , daß seine Leute das Ge¬
fängnis beschießen würden , wenn die Wache nich!
Hernandes , den früheren Kommandeur der
Rurales , ausliefere . Eingeschüchtert gab die Wache
nunmehr nach , worauf di« Reiter Hernandes
erschossen und auf Befehl Zekedas die Leiche
verbrannten .

Einer MättermelLung aus Mexiko zufolge hat
das Kriegsgericht den Gouverneur Zekeda
daraufhin zum Tode verurteilt . Das Ur¬
teil wird wahrscheinlich noch vor Tagesanbruch
vollstreckt werden .

Prozeß gegen Scheinbankiers .
B« lin. 28 . März. In dem seit 3 Wochen vor

der 4. Strafkammer verhandelten Prozeß gegen
die Schein -Bankiers Kwiet und Gatts wurde
die Beweisaufnahme geschlossen . Der Staatsanwalt
beantragt folgende Strafen : Gegen Kwiet 4 Jahre
Gefängnis , 3000 -K Geldstrafe eventl . noch 200 TageS
Gefängnis und 5 Jahr « Ehrverlust ; gegen Gaus
8 Jahre Gefängnis , 16000 -4l Geldstrafe evtl, noch
eine Gefängnisstrafe bis zum Höchstmaß von zwei
Jahren und 10 Jahren Ehrverlust . Beiden An¬
geklagten sollen 1 Jahr 6 Monate Untersuchungs¬
haft eingerechnet werden . Das Urteil soll am
Montag gefällt werden .

Zum Fall Sternickel .
Frankfurt a. d. O„ 28 . März. Bei der Gegen¬

überstellung des Raubmörders Sternickel mit
33 Zeugen aus Schlesien erkannten mehrere da¬
von in ihm mit Gewißheit den Heuhändler Wink
ler wieder , der im März 1909 die Witwe Krause
in Petersgrund und im Dezember 1910 den Kos¬
säten Knotig in Ponchsen ermordet hat .

Schwerer Schifssunsall .
Paris , 28 . März . Wie aus Lorient gemeldet

wird , zerriß auf 'dem Schleppdampfer der
Kriegsflotte , „Atlas "

, der den Küstenpanzer
„Donner " und sechs Zielscheiben nach Quiberon
bringen sollte , ein Stahlkabel , das vier aus
Deck befindliche Obermaate so schwer traf , daß
zwei auf der Delle getötet und die beiden anderen
schwer verletzt wurden .

München , 28 , März. (Eig. Drahtbericht . ) Die
Blätter melden aus Pappenheim , daß dort
gestern der Zusammenbruch des Bankgeschäftes
M . Haagen erfolgte , dessen Inhaber , der Land -
tagsäbgeordnete Haagen , sich im Starnberger Sec
ertränkte . Es soll eine bedeutende Schuldenlast
vorhanden sein ,

Rudolstadt . 28 . März . (Eigener Drahtbericht .)
Kommerzienrat Wilhelm Richter , ein
Bruber des vor zwei Jahren verstorbenen Begrün¬
ders und langjährigen Mitinhabers der Firma F -
A . Richter L Co . in Rudolstadt , Nürnberg , Berlin .
Petersburg , Neuyork , früheres Mitglied des Land¬
tages und des Staatsrates , ist, 58 Jahre alt , ge¬
storben .

Berlin , 28 . März . (Eig . Drahtbericht .) Die Etats¬
beratung in der Stadtverordnetenversammlung wurde
gestern damit beendet , daß der gesamte Etat auf
373 063 507 sestgestellt worden ist bei einem
Kommunaisteuerzuschlag von 100 Prozent .
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Zweites Blatt. Nr. 87. Seile 7
-er große Falschspielerprozek Slallmaun

und Genofseu.
I m.
I Mchdr- »erb .) Hg . Berlin. 28 . März.
I gn dem Falschspieierprozeß gegen Stallmann und
! Aenossen wird am Donnerstag die Verhandlung über
! zje Illustrationsfälle zu Ende geführt . Es ergibt sich
I - hei minier wieder dasselbe Bild . So ist einem
! Aerleutnant Beckhaus in London in der Wohnung

Aallmanns im Spiel 7000 -k abgenommen worden ,
« ollmann erklärt dazu , daß dieses Spiel von Beck-

MS selbst vorgeschlagen sei . Gespielt wurde Rouge
^ noir und auf Len Vorhalt des Staatsanwalts , wes -

ein so intelligenter Passionsspieler wie er , sich
M ein solches reines Zufallsspiel einlasse , erwidert
tztollmann. daß dies in seiner 20jährigen Spieler -
» gris nur in diesem einem Fall und außerdem nur
M bei dem zur Anklage stehenden Fall Dippe vorge -
Minen sei, bei dem er das Spiel Rouge et noir erst
kennen gelernt habe . Die in der Voruntersuchung
MN diesem Zeugen gemachten Angaben , daß es bei
M Spiel nicht reell zugegongen sei , führt Stallmann
aus Suggestionen des vernehmenden Kriminalkom -
Mars Manteuffel zurück. Auch der Verteidiger
gähn betont , Latz sich Beckhaus niemals über ein
Zalschspiel beklagt und auch keine Anzeige erstattet
Hab«, sondern erst durch Kriminalkommissar Manteuf -

! auf diese Dinge gebracht worden sei . Der Ver -
i chinger Rechtsanwalt Julius Meyer I erklärt , daß
! z«khaus nur wegen seiner völligen Vermögenslosig -

keit nicht bezahlt habe , nicht aber , weil er sich betrogen
«fühlt habe . Weitere Illustrationsfälle beziehen sich
aus Len Angeklagten Cramer . Er ist Anfang 1909
mit einem bekannten Falschspieler Rohleüer , einem
Holländer und einem gewissen Wel im Zuge von
Monte Carlo nach Ventimiglia zusammengetrofffen
M Abel hat 400 Franken an Cramer und 7000 Fr .
an Rohleder verloren . Auf Einzelheiten kann sich
Lramer nicht erinnern . Sodann muß das Gericht über
einen Antrag der Verteidigung beschließen , von einer
Erörterung weiterer Illustrationsfälle Abstand zu
nähmen . Stallmann sei nur wegen des Falles Dippe
nurgeliefert worden und die Verhandlung dürfe sich
darüber hinaus nicht erstrecken. Der Staatsanwalt
hält aber die Jllustrationsfälle für notwendig , um zu
beweisen , daß die Angeklagten längere Zeit Mitglieder
einer internationalen Falschspielevbande waren , die die
ganze Welt unsicher machten . Das Gericht hält gleich¬
falls die Illustrationsfälle für erforderlich , um das
Vorleben der Angeklagten und ihre Beziehungen
« tereinander und zu anderen Spielern festzustellen .
Es wird daher in der Behandlung der Jllustrations -
fälle sortgefahren und ein Spiel besprochen , das der
Angeklagte Cramer mit einem Herrn v . Jlsemann ,
dem Spieler Rohleder und einem den Behörden bis¬
her fremd gebliebenen Herrn in Bordighera hatte , bei
dem Cramer von Herrn v . Jlsemann 1500 Franken
und der fremde Herr 6000 Franken gewannen . Herr
». Jlsemann hat bisher ausgesagt , daß nach seiner
Meinung ein gezeichnetes Spiel benutzt worden sei ,
Lramer kann sich aber hier auch auf Einzelheiten
uicht besinnen . Aehnlich spielt sich der nächste Jllu -
ßrationsfall ab , bei dem auf einer Fahrt über den
Lmnerse « einem Herrn Bunt 3400 abgenommen
« rrden . In Florenz haben Cramer , Pauli und ein
mgeblicher Kunsthändler Maringer dem Freiherrn
». Fürstenberg , den sie aus der Fahrt von Rom nach
Florenz im Zug « kennen gelernt hatten , 16 000 Fr .
chgenommen . Freiherr von Fürstenberg will nach
tem Genuß einer ihm von Pauli angebotenen Zigarre
-dusselig

" geworden sein . Der Angeklagte Cramer gibt
zu, am Spiel teilgenommen,zu haben , bestreitet aber
jedes Falschspiel und jeden Versuch einer Hypnose .
Da Cramer im Fall Dippe wegen versuchter Erpres¬
sung angeklagt ist, beziehen sich die letzten Jllustra¬
tionsfälle auf angebliche Erpressungen , die er einem

Karlsruher Tagblatt, Samstag den 29 . März IS 13.
Herrn Seyrl gegenüber begangen haben soll. Seyrl
soll mit einem Fräulein Moll , das sich als Frau Cra -
mer ausgab , Beziehungen unterhalten und aus Grund
dieser Beziehungen soll Cramer von Seyrl größere
Geldsummen erpreßt haben . Cramer sucht die Her¬
gabe dieser Gelder als Darlehen aufzuklären . Der
Staatsanwalt weist darauf hin , daß gegen Cramer in
Aachen ein Ermittelungsverfahren schwebt , weil er in
Badeorten hübsche Mädchen an sich heranzieht , um
nachher an den Herren , die sich mit den Mädchen ein¬
lassen, Erpressungen zu verüben . Cramer bestreitet
mit großer Erregung die Richtigkeit dieser Behaup¬
tungen . Schließlich wird noch in die Verhandlung

des einzigen tatsächlich zur Anklage stehenden Falles
Dippe eingetreten , der bereits im Prozeß gegen den
Spieler Bujes ausführlich erörtert worden ist. Die
Anklage geht dahin , daß Niemela den Leutnant Dippe
im Hotel Fürstenhof in Berlin mit Stallmann und
Bujes zusammengebracht habe , und daß Stallmann
und Bujes dem Dippe nach einem kurzen Spiel 80 000
Mark abgewannen . Die Angeklagten bestreiten das
Falschspiel .

Samstag Fortsetzung .

Hansel, Gewerbe und Verkehr.
Industrien.

— Karlsruhe , 28 . März . In der heutigen Gene¬
ralversammlung der Brauereigesellschaft
vorm . Sinn er A .-G ., in Grünwinkel wurden
die Regularien einstimmig genehmigt . Es gelangt
eine Dividende von 14 ^ auf 6 Millionen alte
Aktien , von 7A auf die neuen Aktien zur Aus¬
schüttung .

mittags Scilly passiert : „ Ryndam "
, von Neuyork

nach Rotterdam , 22. März vormittags in Rotterdam
eingetroffen : „Potsdam "

, von Neuyork nach Rotter¬
dam , 25 . März vormittags von Neuyork abgegangen
mit 70 Kajüts - und 200 Passagieren 3 . Klasse.
Nächste Abfahrten (Aenderungen Vorbehalten ) :
29 . Marz 6.— Uhr vormittags „ Ryndam

" von Rot¬
terdam über Boulogne s. M . ; 5 . April 12.30 Uhr vor¬
mittags „ Rotterdam " von Rotterdam über Boulogne
s. M . : 12. April 4 .30 Uhr vormittags „Potsdam " von
Rotterdam über Boulogne s. M .

Konkurse .
Baden . Julius Steinmetz . Konkursver¬

walter : Rechtsanwalt Dr . Julius Höwig . An¬
meldefrist 36. April , Prüfungstermin 20 . Mai 1913.

Pforzheim . Michael Grimm . Konkurs¬
verwalter : Rechtsanwalt Stösser . Anmeldefrist
20. April , Prüfungstermin 7 . Mai 1913.

vom Weller.
Wetterbericht des Zrntralbnreaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 28 . März 1913 .

Nachdem das nordöstliche Maximum etwas weiter
zurückgewichen und das südliche verschwunden ist, hat
sich die atlantische Depression oft- und südostwärts
über die westliche Hälfte des Festlandes ausgebreitet :
hier verursacht sie meist trübes , mildes Wetter , stellen¬
weise regnete es schon am Morgen , nur im Süden des
Reiches war es noch ziemlich heiter . Die Depression ,
die sich erheblich vertieft hat , wird noch heute auf
unser Gebiet Einfluß erlangen : es steht deshalb un¬
ruhiges , trübes und mildes Wetter mit Regenfällen
bevor .

- Witterungsbrobachtunnen d . Metrorolog . Station Karlsruhe .

Schiffahrt.
Schiffsnachrichken der Holland -Amerika -Linie . Mit¬

geteilt von Carl Götz , Bankgeschäft , Karlsruhe i . B .
„Rotterdam "

, von Neuyork nach Rotterdam , 27 . März
6 .— vormittags von Boulogne abgegangen : „ Nieuw
Amsterdam "

, von Rotterdam nach Neuyork , 26 . März
nachmittags in Neuyork «ingetroffen : „ Noordam "

,
von Rotterdam nach Neuyork , 23 . März 1 .30 nach¬

Orts - Zcit Barom
nuu

Tberm .
in 6

Abs- l .
Feucht .

Feucht.
inProz

Wind

1.» 83 SW
4 6 S.2 82 OUO

IS.4 5,2 37 O

27 . März Nachts 9 Uhr ^ 74S.S
78 . „ Morg. 7 748,9
28 . „ Mittags 2 „ 748.»

Höchste Temperatur am 27 . März I2,S, niedrigste in der darauffolgenden
Nacht 1,9 . Niederschlagsmenge am 28 . März früh 0,Ü nun .

.Himmel

!heiter

Wasserftand des Rheins am 28. März . früh.
Ttiusteriusel 185, gefallen 9, Kehl 299 , gefallen II , Maxau 465 ,

gefallen l , Mannheim 428 , gefallen 21 orn .

Wetterbericht der Deutsche« Seewarte
vom 28 . Mär , 1018, s Uhr vormittag» .

Stationen : Baro¬
meter

Therm .
Celsius

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . 754 -i- » SO 2 Siegen
Hamburg . . . .
Swinemünde . . .

755
75V

-7- 3 O 3
OSO 4 bed-Ät

Mcmel . 764 OSO » wolkig
bederttHannover . . . . 755 -t- r SLO 2

Berlin . 757 -I- 4 SO 8
Dresden . 758 -t- 7 SO 8 heiter
Breslau . 760 -I- »

^ 2
-l- 4

5SO 2 wolkenlos
Metz .
Frankfurt (M.) . .

754
756

W 2
SW I

wollig
Nebel

UarUruhe (B .) . . 755 -i- « ONO 2 heiter
München . 758 4 - 4 SO 3 w»lkenl»s
SciUy . 736 -i- 8 S 3 wollig
Aberdeen . 752 -t" ^ OSO 6 bebecö
Ile dÄix . . . . 748 -t- s WSW 4 Regen
Paris . . . . . . 750 8 SSO r bedeckt
Müsingen . . . . 751 « SSO 3 wolkig
Helder .
Thorshavn . . . .

758 -i- « OSO 2 dunstig
757 -i- e SO 5 wollig

bedeckS yü'»,jord . . . . 760 -i- 2 Stille
Christtanjund . . .
Skagen . . . . .

764 8 SO 2 halbbedeckt
760 -i- 4 ONO 6 bedeckt

Kopenhagen . . . . 75V -i- 4 SO 6
Stoäholm . . . . 770 2 O « wolkenlos
Haparanda . . . . 777 — 10 R 2
Archangelsk . . . . 774 — 16 N I
Petersburg . . . . 775 — 4 ORO 2
Riga . 769 -l- 1 ONO 2
Warschau . . . .
Wien . . . . . . 760 -t" 4 SSO 1 Nebel
Rom . 7L6

t
'? N 3 wolkenlos

Florenz .
Cagliari .

756 SW 2
75« -i- 13 SW 8

Br'
mdist .

Triest . 758 -i- 11 ONO 2 Wollenwt
Lugano . 75S -i- 1 R 1 heiter
Nizza .
Biarritz . 74V -f- 1» SSW 5 Siegen
Sänris . L57 — 7 SW 2 heiter
Zugspitze . 523 — 8 S 3 „
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tillMmlie I
Baugelände

gesucht.
Ich suche größeres Gelände ,

hier , das innerhalb 1—3 Jahre
bebaut werden kann . Angebote
unter Nr . 5941 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Schreibmaschine,
Sut erhaltene , billigst zu kauten
gesucht . Offerten unter Nr . 5895
ins Tagblattbüro erbeten .

2 Roßhaarmatratzen u . eisernes
Kinderbett zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . 5875 ins Tag -
^lottbüro erbeten .

Schreibpult ,
tti - 90 cm breit , zu kaufen ges.
U - u . Nr . 5923 ins Tagblattbüro .

Hch-ZMIinWik
guin Anschluß an Elektromotor
gesucht : Rüppurrerstraße 30/32 .

^ .
'e ^

^ ^
Staniol ,

altes Zinn und Blei kauft fort¬
während zu höchsten Preisen
L. Otto Bretschneider,

Ziuugietzerei ,
Karlsruhe sB .), Herrenstraße SV.

Ladentheke.
Gebrauchte Metzgertheke wird

äu kaufen gesucht . Offerten unt .
Nr. 5856 ins Tagblattbüro erbet .

Altertürner
werden fortwährend angetanst :
Lasse . Waldstraße 12 .

Taselklavier gesucht
evtl . Flügel , zu Unterrichtszweck ,
geeignet , Barzahlung . Offert , mit
Angabe des billigsten Preises und
des Fabrikats unter Nr . 5940 ins
Tagblattbüro erbeten .Kaufe

fortwährend einzelne Möbel aller
Art . sowie ganze Haushaltungen
zu hohen Preisen .
D. Gutmann , Rudolfstraße 12.

Ick ksuks
s,rt » ährenb » etragene Herren -
« nd Uranenkleider . Stiefel . Uhren »
« old . Platin « . Silber und
Brillante » . Militär -Uniformen ,
gebrnnchte Betten , ganze H « « » -
kaltungeu , sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil ba -
grostte Geschäft , mehr wie jede
Konkurrenz .

Gest . Offerte » erbittet
An - « . Berkcknfs - (veschsift

Msrll- s»lrn;tt. 22.
Telephon » SLS .

für getragene

Herm - Nil Jamenkleiiltt ,
Schuhe , Stiesel usw . zahlt und

bittet um Offerten

Weintraub ,
Kronenstraße 52.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren - u.
Damenkleider , Stiefel , Weißzeug ,
Möbel usw . Zahle wegen großen
Bedarfs die höchsten Preise .

Frau Rosa Out ,
Brunnenstr . 5. Postkarte genügt .

MI« Zin
( Staniol ) wird angekauft .
Zu erfrage « im Tagblatt -
burea « .

UW" Rollen -Umzüge ^WU
(bei Regen gedeckte Rollen) besorgt
billig K. Mulfiuger . Dienst¬
mann Nr . 1 , Lessingstraße 3 ».

Wtig fiir Ar - itekteu ,
Ingenieur- , Bau- u . Vermessungs-
Bureaus. Billigste Vervielfälti¬
gung von Bauplänen. Hemmungen
und Karten jeder Art , für Patent¬
eingaben und Vorlagen für Behör¬
den.

I . Dolland,
Telephon Nr. 1612. Karlstr . 34.

Gebisse,
alte , zerbrochene und schlechtsitzende.
werden angekaust : Waldstraße 4,
Hinterhaus, 2. Stock.

PIMMIlleii
/ 12 Vi >ik von 4 .50 „ck Lv" s 12 6»binst von 9 an

-lixlers Format« unä Kruppen
äemontsprsedsnä.

ksusvk L ? er - er
klmiM- pd, ztelier »etzkin.^ srlrlt, 8
Lrbprtnrsnstr. 3. Del . 2678 . I
Litten gensu »uk kinna Lebten . I

^ 5 ^
- ÜSllmWkljlM

L WüioWj «
gsrncblos, kemsn Lopkoodwsrr

vsriirssodevä
LA Sedre; L Mnülit

VreoomsterlLlieo aller -Irl.
8periaI!tLt:

Sulll .-^ntbrncit „Loir Lommunal".
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llmknilier lleiMmMMlW
'

beliebte tlotels , keslsursats , Lakss unä Kinos äer 81sät Karlsruhe

eolosseum - kestaui -alll
WalästraSe 16/18 lelepdoo 9ZZ

,— bekannt durch seine gute Kücke
r fiauptLusschank 6er brauerei 8ckrempp !

frühstücke , Diners , reichhaltige Abendkarte . Vereinen
und Oesellschatten steken groüe und kleine 8äle rur
Verfügung . ^ os . Dimer , 1'raiteur .

Kaplspulis
Xaissrstrasss

blsursnovisrts
I-okslitLtsn.

6äonlngsr unä
ktlüncksnsr Slsrs

MM -
'rsZück

! Künshlsp -

kein Sspsrstss
Wolnrlmmsr.

Ks ^Isruke . ttotel irotes « aus .
Oirslrt sm LctiloL,

"rksstsr unä äsn Osrlcktsn gslsgsn . ^ ltrsnom -
misrtss u . bsstsmpfokl. Daus. KIsu slngsricktsts ^ rsmäsnaimmsr
— kliinolisner unä kloningor öisr --
^ lslärlsckss I- ickt . 2sntrall>siaung. Inksbsr ßt. Xnopf .

LenttsI - Kino - Ikssler
KanI -pmoäniokstnsSe 28

Spannenäer poman aus äem l -eben eines Diegers
in 2 Wirten. Dieses sensationelle Drama , welches
teils in 6er l,utt sick ereignet , unä äaker um so
spsnnenäer wirkt, ist von äen berühmtesten Künstlern

in Srene gesetzt .

sir ^ cl
Spannenäes Drama aus äem alltäglichen keben .

( ^ rsnlrsnsLk )
Xsrl -Pri «är !ck »tr . 1Sürgerbräu

empiieklt vorriiglioke Liere : Xo » Svckik -Pilsonor . vunkol
MUncdoner Sürgorbräu . Keine Weine . Seksnnt gut «

Xücdo . Sonntags von 4 Dtir sd Xonrsrt .
------ diünckenor ^ riumpkator -ttussckank . —
ks lallst freunäl . sin knita ponsoknoi ».

.

^ kra,i °7isiimX krieilrjellsllvt
Notel llllä kestsursut

am Durlacker l ^or .

6er neuen Kapelle .

Weir ^ - I ^ eslaurar ^ t
im

Xvkkksurer
krstrrslrsäü « ly

Vorrüg ! . Wne. Lemütliclier külentlioll .
Oer Oi§ enMmer : Lkr .

lackst äew Hs .uptl)Lln»ttof — HLusälever run Dalurliof.
^entrsltteirunx . — Llelclr. — Ärmrrer mit I r̂ülistüclL von 3 ÄHc. sn .

km« iiiiil riMer «RtMiiiit »er lleüileiir.
NanprLusscksnlc 4er Brauerei Sinner . — kttlnckener Kockeldriüi .

elegante Weinstube
Anerkannt gute Kücke . — Llle Delikatessen äer Saison .

Orosse und kleine Säle -ur ^ kkaltnng von k°estkckkeiten heiler ^ rt.
^eäen /tbenä Künstler-Konrert von 8 dis 12 Dkr.

"relepkon 359 . Direktion : O . dlünaer .

keslsurslion

Ilim »iloaiiieer
Unter neuer Leitung .

erstes und bestkrequentiertes Restaurant am Platte

sehenswerte altdeutsche 6ier - uncl
Kestaurationslokalitäten rur ebener frde

und 1 Ireppe hoch .

Oute Wiener Küche . billiger ^ bonnententisck .
tterllllllullcvoiik

üer ürllllerelgeieüLcvllkt Mivatt kttovinger
rreitpunkt äer fremden .

«KtMIIIlt Um lülldülll IIE-K ig
^ ussckank von krauerei Printr - Lier (keil) unä iVtünckener
Döwenbräu (äunkel ) . — keine Weine . — Vorrüglicke Kücke.
Outen krakligen iVUttagstisck (in unä auker Abonnement ) .

kiockscktungsvoll Otto Pfeifer , Kückenckef.

Oegeuubsr äer
Hauptpost I . VXLVIN VogsuSdsr Ssr

Sauptpost
iVtoäern eingericktetes l -icktspieltkeater .

»E- lAAlloti Voratolluns unN VorliiNruns Nor aonoaton
Soklagor Noi» ^» «nlkunst .

krestsursnt Orünwsld
am ttauptdsknkotNotel ürllner Not am tlauptbatmkot

)eäen Sonntag sbenä
Konrorl
äer Artillerie-Kapelle

Regiment „Sroölisrrog Dleärlck "

' Srsusrsl
^ intr - vislrs

htünckener l.öv»enbräu
Vorrüglicke Kücke

Direktion XsrI kisingsr .

nerren8traöe llo.
kr8tlil388i§e8 Wein- Ke8l3ur3nt mit K3rbe1rieb.

Qräkte Seüienswüräigkeit äer Kesiäenr
genäer - vous äer kaskionadlen Welt

Oeökinet v. nsckm . 4 Dkr ab . ^ lle Delikatessen äer Saison.

Ls8Msu8 rur 8tsl> t ksrlsn
^ - ^ keke I-essing - unä Xriegstrako .

Vorrilglick«
I^Ioningsr Sisr «

lisll u . äunksl ,
: Luis Xücks :

cs kalt slok bestens emptoblsn
ttlderl Sckuk ,

ISMKrlßsr l-sltsr äss voräsrsn
I,ol<sls ä . Restaurants ^loninxer.

t/eO

Kn .»

^ arl-ruks i. L. UotsI Kowavk
gogsvüdor äsm Staätgarton u. ^Idtal-
Sakndor, nLekst äem Haupt- Labnkor.

Out bür^erl . Haus in voruekmer rukix . Oaxe. Vollstäuä . renoviert . Liektr .
Oickt . 2cntralkeu !. Noä . einx. ? reinäenriinmer v . M. 1 .50an . Xleioe Diners .
OroLe n. kl. Säle, krackt. OLrten. Lckreik - u . ^ .nssrellungsriiluner . Del. 751 .
Inkaker 0 . Leilc , trüker lanNäkr. Direktor äes Laäkotels Laä "reinack.

XaiserstraKe
42

Zsäon Samstag unä Sonntag

OroKe liorkLorte
Quts preiswerte Kücke . ss. Î lonlnxsr Slsrs .

I-Ioclisclitsnä p . pflrsck .

f
'
isckei ' s V ? ein8lube

Xreurstrake Kreurstrabe
W ^ le ^ anles ^

V^einreslauranl

Vorzügliche Kücke unü Weine
Me Delikatessen der 8aison
leden 8orinta§ vormittaZ warmen 2wiebelkuchen

Vollständig neu renoviert

^
7 ? ULkvr - Ilillo

°
^

"

^ Lglick ununterbrochen Vorstellung v . nackm. 3 Dkr an.
Stets Vorführung der ailerletrten bleuiieiten .

M um AlSIIlWIlllr
O»O»«»»O»O»»»«O

üeim neuen Lnünüok
empfiehlt guten lVtittagstisch sowie reichkaltige
frukstüclcs - u. ^ dendpiatte . Sckremppsckes vier .

nächster bläke
äer Dragonerkaserne

Angenehmer
Aufenthalt

Aufmerksamerrau

tenle «elnUlinN . !
feine ^Vurstwsren aus eigener 8cirischtung

IZeltebtes I<estr >upsnt oer i<esirlenr
seine, ' Zuten u . biUiAen ><ücke we ^en ivtarktplstr^ arktplatr

^Vilkelm ^ ieAen .Oaste ireundlichst willkommen .
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nbonnemenlz
Einladung.

I ^ a; Karlsrutier Tagdlstt ist nach voll -
^ endung seiner Umgestaltung in modernem
reltungstechnischem 5inne in die keiiie der
grossen unsdhSngigenTagesreitungen ein¬
gerückt , die es sich rur Aufgabe machen , ihre
Leser frei von jeder psrteisichadione und
Lensationshsscherei über alle wissenswerten
Vorgänge des öffentlichen Lebens ru unter¬
richten , indem es sich stet; seiner großen
Verantwortlichkeit als stnwait der öffentlichen
Meinung in nationalem Zinne bewußt bleibt .

Vas Karlsruher Lagbistt ist insbe¬
sondere bemüht , nicht nur rasch und ru -
oerlässig über öeschehniffe ru berichten ,
sondern sie such in ihrer Wichtigkeit für die
Allgemeinheit ru würdigen und ihnen den
richtigen Platz in dem die weit umspannen¬
den Netz geistiger und politischer Interessen
anruweisen .

Vas Karlsruher Isgblstt Kat sich ru
diesem Zweck in den großen Zentren des
Weltverkehrs Mitarbeiter hersngedildet ,
die diese siufgabe von umfassenden Sesichts-
punkten aus behandeln , stußerdem nimmt
das Karlsruher lagbiatt ru allen wichtigen
fragen durch eigene , nach größter Objektivität
strebende Leitartikel 5teüung .

Durch sein Erscheinen am frühen Morgen
ist das Karlsruher Lagblatt als

einzige
Moi'genreitung Ladens

in der Lage, früher als jedes andere glatt
über alle wichtigen Vorgänge ru berichten ,
über die dis in die späte stacht hinein noch
Nachrichten ru erlangen sind. Viesen Vorteil
sucht das Karlsruher lagdistt durch unaus¬
gesetzte Vergrößerung und stusgestaltung
seines Nachtdienstes im Interesse seiner
Leser ausrunützen , um ihnen am Morgen
ein umfassendes , übersichtlich angeordnetes
und gewissenhaft bearbeitetes Nachrichten -
material versetzen ru können , ferner knetet
das Karlsruher lagblatt seinen stbonnenten
eine Sonntagsbeilage , die neben reich¬
haltigem Unterhaitungsstoff für den Familien¬
kreis noch soziale fragen , Literatur und
Wissenschaft umfaßt . Sroßer Wertschätzung
erfreuen sich auch die Mittwochs und Sams¬
tag ; erscheinenden Seiisgen für steife und
Sport und für Haus - und Landwirtschaft .

wir laden rum Ndonnsment hiermit
freundlichst ein .

HUP- für das nächste Vierteljahr neu -
hinrutretende stbonnenten erhalten unsere
Zeitung von heute ab dis rum 31. ds . Mts .

önstis
und franko rugestelit .

Preis des stdonnements in Karlsruhe :
ein Vierteljahr durch die stlattrsger rugestelit
Mk . 1 .63 » durch die Post (einschl . Postgebühr )
Mk . 2.22 , bei der Post abgehoit Mk . 1 .80 .

stesteilungen nehmen entgegen : die Post,
unsere träger sowie die öeschsftssteile ,
stitterstr . 1 , parterre , lelephon 20Z.

Verlag des
Xsl 'lsk'uhei ' lagdlattes . „—

Die 62. Sitzung des badischen Eisenbahn-
rakes.

Die diesjährige Sitzung des badischen Eisenbahn¬
rates fand am 3 . März im Sitzungszimmer der
Großh . Generaldirektion statt . Finanzminister Dr .
Rhetnboldt eröffnete um 10 Uhr vorm , die Sit¬
zung und begrüßte zum ersten Male seit der Ueber -
nahme der obersten Leitung der Eisenbahnangelegen¬
heiten die Mitglieder des Eisenbahnrates in warmen
Worten . Er wies darauf hin , wie hoch er die Mit¬
arbeit der ihm in dem Eisenbahnrat zur Seite stehen¬
den sachverständigen Berater schätze und gab in kur¬
zen Zügen ein Bild der von ihm verfolgten Eisen -
bahnpolitik . Es sei sein Bestreben , das badische
Eisenbahnnetz in >eder Hinsicht leistungsfähig zu er¬
hallen und auszubauen . Hand in Hand mit dem Be¬
streben , dieses der heimischen Volkswirtschaft in well¬
gehendem Maße nutzbar zu machen , müsse aber auch
die wirtschaftliche Gestaltung des Betriebs gehen , da¬
mit die auf der einen Seite gewonnenen Vorteile nicht
durch Unwirtschaftlichkeit wieder hinfällig würden .

Mit den im 1 . Entwurf des Fahrplans gemachten
Vorschlägen habe die Verwaltung bereits ein solches
Maß von Mehr ! ei st ungen gegenüber dem seit¬
herigen Zustand in Aussicht gestellt , daß er dringend
bitten müsse, sich mit weiteren Anforderungen Be¬
schränkung aufzuerlegen .

Zu Punkt 1 der Tagesordnung — Aenderung des
bestehenden Zeitkartentarifs — wurde unter
eingehender Darlegung der Gründe von der General¬
direktion vorgeschlagen , an Stell « des jetzigen Tarifs
für Zeitkarten für 1 bis 12 Monate einen Tarif für
Monatskarten für den Kalenüermonat gültig einzu -
sühren und die Sätze des Monatskartentarifs der
Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen , als des billigsten
derzeitigen Monatskartentarifs , anzunehmen . Durch
den beabsichtigten Monatskartentarif würden Verein¬
fachungen für die Reisenden , wie auch für den Eisen¬
bahndienst erzielt . Außerdem würden gegenüber
den jetzigen Zeitkarten für kürzere Dauer erhebliche
Ermäßigungen eintreten , während gegenüber den
langfristigen Zeitkarten auch mit Preiserhöhungen zu
rechnen sei . Für die badischen Strecken der Main -
Neckarbahn , wo zurzeit der preußische Monatskarten¬
tarif gelle , wurde eine Tarifänderung nicht empfoh¬
len , well der Wegfall der preußischen Monatsneben¬
karten eine teilweise Erschwerung bedeuten würde ,
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und weil sich das Tarifsystem in langjähriger Uebung
eingelebt habe . Die Vorschläge wurden vom Eisen¬
bahnrat einstimmig gutgeheihen .

Auf eine Anregung wegen Einführung von Sonn¬
tagskarten erwidert die Generaldirektion unter
Hinweis auf den billigen 2 Pf .-Tarif für die III .
Klaffe der Personenzüge , auf die Schwierigkeiten , die
in Baden der Auswahl von Verkehrsbeziehungen , in
denen die Einführung ermäßigter Sonntagskarten
sich empfehle , entgegenständen , und die auch in Würt¬
temberg und Bayern zur Nichteinführung solcher
Karten Veranlassung gegeben hätten , sowie auf di«
zahlreichen , als Personenzüge gefahrenen beschleunig¬
ten Sonntagszüge , daß die Einführung von Sonn¬
tagskarten nicht in Aussicht gestellt werden könne .

Bei Punkt 2 der Tagesordnung — Fahrplan
1913/14 — wurde von fast allen Rednern die weit¬
gehende Verbesserung im durchgehenden Schnellzugs -
sowie im Jnlandsoerkehr dankbar anerkannt . Im ein¬
zelnen wurde bemängelt , daß die Verbindung Dort¬
mund —München über Stuttgart auch im kommenden
Fahrplanabschnitt keine Verbesserung erfahren habe
und daß die gewünschten Schlafwagenzüge Berlin —
Mannheim — Basel nicht ausgeführt würden . Dies
wurde um so mehr bedauert , als hierin im Verkehr
Berlin —München — Lindau eine Besserung zu ver¬
zeichnen sei . Bemängelt wurde ferner der beabsich¬
tigte Wegfall des Zuges 151 auf der Strecke Heidel¬
berg —Mannheim : auch wurde die Einlegung eines
weiteren Zugpaares auf dieser Strecke zwischen den
Zügen 438 und 344 sowie 873 und 867 gewünscht .

Auf der Hauptbahn wurde über den Wegfall ver¬
schiedener Halte beim Zug v 94 geklagt , ferner über
die Verlegung des Zuges 920 und di« Verlängerung
der Zugpause zwischen den Zügen 910 und 920 auf
der Strecke Offenburg —Lahr -Dinglingen . Beim Zug
908 wurde ein Halt in Untergrombach gewünscht . Die
Züge I) 11/12 sollen die III . Wagenklasse erhalten und
I) 185/186 auf der Strecke Karlsruhe — Mannheim
ganzjährig geführt werden . Der gleiche Wunsch be¬
stand hinsichtlich des Zuges I) 43 zwischen Basel und
Frankfurt . Zug 70 solle eine unmittelbare Perbin¬
dung von Straßburg erhalten und in einen Eilzug
umgewandelt werden . Zum Anschluß von v 79 solle
eine Verbindung nach Lahr hergestellt werden .

Für die Linie Freiburg — Basel wurde der alte
Wunsch auf Einlegung eines Morgeneilzuges mit Ab¬
gang in Freiburg um 6"" wieder vorgetragen . Außer¬
dem wurde auf dieser Strecke zur Verbesserung des
Lokaloerkehrs im Markgräflerlande die Einlegung
weiterer sogenannter leichter Züge gewünscht . Auf
der Schwarzwaldbahn solle ein Eilzug Villingen —
Offenburg zum Anschluß an L 7 der Hauptbahn ge¬
fahren werden : nötigenfalls solle k! 157 entsprechend
früher gelegt werden : des weiteren wurde um Ein¬
legung eines Abendzuges nach dem vorderen Kinzig¬
tal und Verbesserung der Verbindungen nach dem
oberen Kinzigtal gebeten .

Für Bad Dürrheim wurden Anschlußzüge an alle
Schnell - , Eil - und Personenzüge der Schwarzwald¬
linie gewünscht , für die Strecke Basel —Konstanz
wurde die Herstellung der alten Kurslage des Zuges
6005 und Sicherstellung des Anschlusses von Zug 135
an v 85 beantragt , » emängelt wurden die Ber¬
kehrsverhältnisse der Strecke Schopsheim — Säckingen :
hier wurde um Einlegung weiterer Züge gebeten .

Auf der Odenwaldbahn wurde ein Anschluß an die
bayrischen Züge v 160/161 in Würzburg erstrebt . Die
Züge 7 und 8 Walldürn —Amorbach sollen auch im
Winter beibehalten werden . Zwischen Hardheim und
Walldürn wurde ein weiteres Zugpaar und auf der
Strecke Lauda —Wertheim ein Anschlußzug von Zug
v 37 der Odenwaldbahn gewünscht . Von Mannheim
wurde eine Eilzugsoerbindung nach Heilbronn , ein
rasch durchgeführter Morgenzug an Sonn - und Feier¬
tagen in den Odenwald , und von Heidelberg ein
Theaterzug nach Sinsheim beantragt .

Auf der Rheintalbahn wurde die Verschlechterung
der Perbindung nach Stuttgart infolge der Verlegung
des Eilzuges 156 beklagt . Die Maßnahme bedeute
nebenbei auch « ine Verschlechterung für die Schwet -
zinger Abonnenten , die den Zug bisher zur Heimfahrt
zum Zwecke der Einnahme i>es Mittagessens benützt
hätten . Wenn die Beibehaltung der früheren Kurs¬
lage nicht möglich sei, wurde gebeten , einen beschleu¬
nigten Porortzug Mannheim —Schwetzingen um jene
Zeit einzulegen . Weiter wurde der Zusammenschluß
der Züge 1275/1276 mit den Vorortzügen 3030/3031
gewünscht zur Herstellung einer besseren Verbindung
nach Karlsruhe für die Unterwegsstationen dieser
Strecke . Bemängelt wurden ferner das Stillager
von Zug 1088 auf 759 in Graben -Neudorf , die lange
Fahrtdauer der Züge zwischen Heidelberg und Speyer
und deren Stillager in Schwetzingen .

Auf der Strecke Karlsruhe —Pforzheim wurde die
Einlegung weiterer Züge nach Eröffnung des neuen
Hauptbahnhofes in Karlsruhe gewünscht , da dies mit
Rücksicht auf die heutigen Verhältnisse sich zum 1 . Mai
nicht habe ermöglichen lassen . Hier wurde auch über
den schlechten Lauf der Züge Paris —Wien geklagt .
Schließlich wurde wieder der alte Wunsch wegen
Einführung von Eilzügen zwischen Karlsruhe und
Heilbronn über die Kraichgaubahn vorgetragen .

Die Generaldirektion konnte in einzelnen Fällen ,
besonders soweit die Wünsche auf kleinere Aenderun -
gen , Einfügung von Hallen usw . abzielten , Gewäh¬
rung Zusagen . Für diejenigen Anregungen , deren
Erledigung für den kommenden Fahrplanabschnitt
nicht in Aussicht gestellt werden konnte , wurden die
Gründe der Ablehnung eingehend dargelegt . In ein¬
zelnen Fällen konnte eine nochmalige Prüfung in
Aussicht gestellt werden .

Die endgültigen Feststellungen über die
Zerstörung dS „Z. 1."

Wie wir hören , sind die Ermittelungen über die
Ursachen der Zerstörung des Militärluftschiffes
„Z . 1" nunmehr endgültig abgeschlossen . Die An¬
nahme , daß der Führer des Luftschiffes rechtzeitig
von einer Wetterwarte vor der Fahrt gewarnt
worden sei , erweist sich danach als hinfällig . Es
wurde rechtzeitig vor Antritt der Fahrt bei der
Wetterwarte in Frankfurt a . M . angefragt , ob
gegen eine Ausfahrt des Luftschiffes in der Nacht
Bedenken geltend zu machen seien , worauf geant¬
wortet wurde , daß einer Nachtfahrt nichts entgegen¬
stände . In dieser Hinsicht ist also durchaus kor¬
rekt verfahren worden . Im Verlauf der Fahrt
ist nun plötzlich das Wetter umgeschlagen , und es
entstand ein Sturm , der das Luftschiff nötigte , fast
20 Stunden gegen das Unwetter anzukämpfen , was
an und für sich durchaus mit Erfolg geschehen ist.
Eine Landung ist nur aus dem Grunde für not -
weickig erachtet worden , weil durch den Wider¬
stand , der dem Sturm zu leisten war , die Betriebs¬
mittel stark mitgenommen wurden , so , daß eine
Ergänzung nach einer Landung unbedingt vor¬
genommen werden mußte . Die Einfahrt in die
Halle in Oos konnte bei dem herrfchevden Sturm

nicht glücken , da sie nicht drehbar ist , nur einen
Eingang besitzt und zudem sehr schmal ist. Da
andere Hallen , die das Luftschiff benützen konnte ,
in erreichbarer Entfernung nicht vorhanden waren ,
mußte eine Landung an sonstigen geeigneten
Stellen vorgenommen werden . Hier kam zunächst
Rastatt in Frage , zu welchem Zweck Mannschaften
bereitgestellt waren . Die Landung glückte aber
nicht , da das Schleppseil riß . Nun konnte nur
Karlsruhe in Betracht kommen , wo sich außerdem
eine Großfunkenstation befindet , mit der das Luft¬
schiff in steter Fühlung stand . Daß hier die Lan¬
dung glückte , ist dem ausgezeichneten Verhalten
des Luftschifführers und der Besatzung zu verdan¬
ken . Äon dem Luftschifführer war von vornherein
beabsichtigt , sofort nach der Einnahme von Benzin
die Fahrt fortzusetzen , da ein Zeppelin -Luftschiff
sich unter diesen Umständen in der Luft am sicher¬
sten befindet . Kurz vor dem Wiederaufstieg des
Luftschiffes trat nun das Unglück ein , was durch
Reißen des Verankerungsbügels hervorgerufen
wurde , der sich vorn am Laufgang befindet und an
dem die Ankertaue angebracht sind . Der Bügel
selbst ist äußerst stark konstruiert , hat aber der
übermäßig starken Spannung gegenüber versagt ,
was in analoger Weise auch bei schweren Anker -
Ketten der Schisse zur See einmal vorkommt . Ganz
besondere Hervorhebung hat das korrekte , sach¬
verständige und kaltblütige Verhalten des Luft¬
schifführers und der Besatzung gefunden , die man
geradezu als Musterbeispiel für alle derartigen
Fälle hinstellen kann . Alle maßgebenden Persön¬
lichkeiten haben sich außerordentlich anerkennend
und mit uneingeschränktem Lob über das Verhal¬
ten und die hervorragend sachverständige Führung
des Hauptmanns Horn ausgesprochen . Die Mili¬
tärverwaltung hat bereits ein Ersatzschiff für den
zerstörten „Z . 1" in Auftrag gegeben , das in weni¬
gen Wochen hergestellt sein dürfte , da die Motoren ,
Gondeln usw . des zerstörten Luftschiffes für das
neue Verwendung finden können .

Heer und Zlolte.
Heeres - und Flottenkosten der sechs Groß¬

mächte .
Nach einer Berechnung des Obersinanzrats Dr .

Schwarz im „Tag "
(60/1 ) gaben die europäischen

Großmächte im Zeitraum von 1881 bis 1910 an
Heeres - und Flottenkoften (einfchl . Pensionen ) in
Milliarden Mark aus :

für das Heer :
In d. Zeitraum Deutsch!. Lugl. Frank . Oest.- Jtal . Rußl.

1881/1890 5.1 3.5 6 .4 2 .5 2 .5 4.6
1891/1900 6.8 4.4 6.0 3 .1 2.4 6.0
1901/1910 8 .7 9.6 7 .2 3 .9 2 .6 8.6

Sa . 20.6 17 .5 19 .6 9 .5 7 .5 19.2
RM .

für die Flotte
H . tt . Fl.
gemeins .

1881/1890 0 .5 2 .4 1 .9 0 .2 0 .8 0.8 -s- o.i
1891/1900 1 .1 3 .9 2 .5 0 .2 0 .8 1 .4 - j-0 .6
1901/1910 3 .0 7 .1 2 .9 0 .6 1 .2 2 .2 -s-6.0

Sa . 4 .6 18 .4 7.3 1 .0 2 .8 4.4 - j- 6.7
für Heer und Flotte zusammen :

1881/1890 5 .6 5.9 8 .3 2 .7 3 .3 55
1891/1900 7.9 8.3 8 .5 3 .3 3 .2 8.0
1901/1910 11.7 16 .7 10 .1 4 .5 3 .8 16.8
Jnraesamt
1881/1910 25.2 30.9 26 .9 10.5 10.3 30 .3

Deutschland kommt also für den genannten 30-
jährigen Zeitraum erst an vierter Stelle mit
seinen Rüstungskosten .

Schule mi> Arche.
Der staatliche Religionsunterricht .

Vom Einsender des ersten Artikels in Nr . 80 wird
uns geschrieben :

Pfarrer Goldschmit bezeichnet die Behaup¬
tungen , daß er 1 . in der „Bad . Schulztg ." den über¬
konfessionellen Religionsunterricht empfohlen habe ,
und daß er 2. auf dem „mehr radikalen Flügel "
der kirchlich -liberalen Vereinigung stehe , als „ un¬
gerechtfertigte Beschuldigungen ", und
erwartet ihre Zurücknahme . Dazu ist zu bemerken :

1 . Wie durch die Blätter ging , hat Pfarrer Gold¬
schmit im Januar 1912 in einem öffentlichen Pro¬
testantenvereinsvortrag Len überkonfessio¬
nellen Religionsunterricht verlangt . Er hat fer¬
ner in den „Prot . Flugbl ." 1912 , Nr . 9, in einem
seiner „Bad . Briefe " erklärt , der seit Jahren in
Deutschland rüstig vorwärtsschreitende Gedanke
eines überkonfessionellen , staatlicherseits zu ertei¬
lenden Religionsunterrichts , wenigstens für die
Bolksschulunterklassen , dann aber auch in den staat¬
lichen Gymnasien und anderen höheren Schulen ,
sei der einzige Ausweg aus der Fruchtlosigkeit des
Religionsunterrichts . „Was so meistens die Pfar¬
rer vom Standpunkt eines einseitigen Kirchentums
dagegen sagen , was von diesem nicht eben weiten
Gesichtspunkt auch in den Badischen Pfarrvereins -
blättern gesagt worden ist , wird den Siegeslauf
dieser Idee , der sich in letzter Linie der Staat selber
annehmen muß und annehmen wird , schwerlich auf¬
halten .

" Nach solcher unzweideutigen Stellung¬
nahme von Pfarrer Goldschmit ist es doch selbst¬
verständlich , daß sein« Bemerkung in der „Bad .
Schulztg ." , er müsse aus badischer Entwicklung
heraus den staatlichen Unterricht auch in
Religion als wünschenswert bezeichnen , nur im
Sinne des von ihm noch vor etwa 6 Monaten
geforderten „überkonfessionellen , staatlicherseits zu
erteilenden Religionsunterrichts " verstanden wird .
Sollte er jedoch seit Herbst vorigen Jahres seinen
Standpunkt geändert haben , so hätte er
unbedingt in der „Bad . Schulztg ." angeben müssen ,
was er sich unter dem staatlichen Unterricht in
Religion denke !

2. Wer für den überkonfessionellen Religions¬
unterricht eingetreten ist und vom „einseitigen
Kirchentum " der Pfarrer spricht , darf sich nicht
wundern , wenn man ihn als „mehr radikal " bezeich¬
net . Auch Aeuherungen von Pfarrer Goldschmit
über die gemäßigte Pforzheimer Gruppe (Protest .
Flugbl . 1911 , Nr . 4) oder die Krisis in der kirchlich¬
liberalen Vereinigung (1913 , Nr . 1 ) waren geeignet ,
zu diesem Schluffe zu führen . Von seiner Erklä¬
rung , daß er nicht auf dem „mehr radikalen " Flü¬
gel stehe , nehmen wir hiermit Notiz .

Zu Pfarrer Goldschnitts Bemerkung , daß ihm die
Abfassung der „Badischen Briefe "

, die „«^ sichtlich
keines Verfassers Unterschrift tragen wollen "

, zu¬
geschrieben werde , sei ihm empfohlen , sich den ersten
dieser Briefe , das Inhaltsverzeichnis der Bad .

Flugbl . 1910 und das Kirchl . Korrespondenzbl . 1911 ,
Nr . 13, etwas genauer anzusehen .

Eine weitere Auseinandersetzung erscheint als
zwecklos .

Erster deutscher Kongreß für alkohol¬
freie Jugenderziehung.

ll.
Berlin , 28 . März .

Die Verhandlungen des 2 . Kongreßtages begannen
mit einem Referate des Prof . Dr . Strehler icker
„Die alkoholgegnerische Erziehung im Haufe "

. Dar¬
nach sprach Prof . Werner - Heidelberg über :
„Grundsätzliches und Allgemeines zum alkoholgegneri¬
schen Unterricht in der Schule "

. — Dr . Strehler sprach
mit umfassender Sachkenntnis , tiefeinüringendem Ver¬
ständnis und so warmem Gefühl über all die Er¬
ziehungsmaßnahmen , die insbesondere das Elternhaus
in bewußt -alkoholgegnerischem Sinne zu treffen hat ,
um unsere Kinder zu erziehen zu wahrem Menschen¬
tum , zur Willensstärke , Charakterfestigkeit , Achtung
vor sich selber , vor der eigenen menschlichen Würde ,
sie aber - auch damit zu erziehen zur selbstlosen Hin¬
gabe an jede Arbeit für die Allgemeinheit : Erziehung
also zur Eigenpersönlichkeit und zur sozialen Persön¬
lichkeit.

Prof . Werner -Heidelberg stellte in trefflichen Dar¬
legungen wohlbegründete , maßvolle Forderungen zu¬
sammen , die von der Schule in alkoholgegnerischem
Sinne zu erfüllen sind, um einerseits ihrem Er¬
ziehungsideal gerecht zu werden , andererseits das zu
diesem Zwecke so sehr nötige gute Verhältnis zwi¬
schen Elternhaus und Schule herzustellen , zu fördern ,
zu stärken .

Die Nachmittagssitzung galt der Praxis des al¬
koholgegnerischen Unterrichts . Für die höheren Schu¬
len sprachen Prof . Dr . Poinkau und Elisabeth Kniebe ;
für die Volksschule Lehrer Teknme und Wilhelmine
Lohmann ; für die Fortbildungs - und Fachschule Lehrer
Ulbricht . Die Notwendigkeit der Belehrung über den
Alkohol und seine Wirkungen durch den Schulunter¬
richt wurde selbstverständlich für alle Schulgattungen
— Volksschule , Fortbildungsschule , Fachschule , höhere
Schulen aller Art einmütig bejaht . Für diese Be¬
lehrung bieten sich die verschiedensten Mittel und
Wege dar : gelegentliche Anknüpfung der Belehrung
an geeignete Unterrichtsstoffe , systematische Pelehrung
in besonderen Unterrichtsstunden , Vorträge , Ausstel¬
lungen , Wanderunterricht usw . Als den entscheidend¬
sten für den Erfolg aller dieser — systematischen oder
gelegentlichen — Belehrung durch die Schule ist aber
das Beispiel der Lehrpersönlichkeit .

Aus Me «.
(Nachkrag .)

— Karlsruhe , 28. März . Auf das vom Großh .
Landes ge werbeamt veranstaltete Preis -
ausschreibenfür Grabkreuze aus Holz
und Eisen waren 40 Arbeiten eingegangen . Das
Preisgericht verteilte Preise von 80 an : Schrei¬
nermeister Schieß in Osterburken , Karl Fritz ,
mech. Bau - und Kunstschlosserei in Tiengen ; Preise
von 65 an : Malermeister Stroh in Schatt¬
hausen (Amt Wiesloch ) , Maler Keller in Ueber -
lingen . Zum Ankauf wurden empfohlen die Ar¬
beiten von Karl Fritz , Tiengen , Schlossermeister
Hartenstein in Heidelberg und Holzbildhauer
Amann in Freiburg . Lobende Anerkennung er¬
hielten : Amann in Freiburg und Karl Fritz
in Tiengen . Sämtliche eingegangenen Grabkreuze
sind zurzeit in der Landesgewerbehalle ausgestellt .

— Kühbach (Amt Lahr ) , 28 . März . Das ^ /- jäh¬
rige Töchterchen des Bürgermeisters Benz fiel
in die Schütter und ertrank .

— Ettenheim , 28 . März . Das 3 Jahre alte
Söhnchen des Landwirts Ilig in Münchweier fiel
in den Ettenbach und ertrank .

SM und Spiel.
Fußball .

Wettspiel . Heute nachmittag ^ 3 Uhr spielen auf
dem Platze des Fußball -Vereins Schwetzinger Juni¬
oren gegen Junioren K . F . V.

Schneeschuhsporl.
ff. Wettermeldungen . In den letzten Tagen hat es

auf den höchsten Erhebungen des Schwarzwaldes und
der Vogesen , sowie insbesondere in den Hochregionen
der Alpenländer wieder etwas geschneit, so daß die
Schneedecke einen kleinen Zuwachs erhielt . Neuer¬
dings ist jedoch bis weit herauf warmes Frühlings¬
wetter eingetreten , so daß die Schneeschmelze rasche
Fortschritte macht . Bis über 2000 Meter aufwärts
herrscht in den Mittagsstunden bei lauem Föhnwind
Tauwetter ; die Lawinengefahr ist daher besonders
groß . Falls nicht ein plötzlicher Witterungssturz er¬
folgt , dürften die Berglagen bis zu 1500 Meter auf¬
wärts wohl schon in den ersten Tagen des April
schneefrei werden , was seit vielen Jahren nicht mehr
der Fall war .

LMM
Berdun , 28. März . ( Eig . Drahtbericht .) Der

Fliegerleutnant Bressard stürzte heute früh in¬
folge einer Motorexplosion aus 800 Meter Höhe
ab und war sofort tot .

Tokio , 28 . März . Nach einem Schaufluge vor
Mitgliedern des Parlamentes , an dem ein Parse -
val - Luftschiff und vier Flugzeuge teil -
nahmen , stürzte bei einer Fahrt zum Schuppen ein
BlSriot -Apparat aus einer Höhe von tausend Fuß
ab ; die beiden Insassen , die Leutnants Tokuda und
Kimora wurden getötet ; auch das Parseoal -Luftschiff
erlitt eine Beschädigung , es wurde aber niemand
verletzt .
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Lvolä . Ksnsor . Kerner .

Imings-Verüchnm-.
Montag, den 31 . März 1913,

nachmittags 2 Uhr. werde ich im
Pfandlokal , Steinstrahe 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg öffentl . versteigern :

2 Buffets , 2 Pianinos , 1 Spie¬
gelschrank, 1 Sekretär , 2 Bertikos ,
1 Chiffonniere , 2 Schränke , 2
Waschkommoden, 8 Schreibtische,
1 Schreibtischstuhl, 1 Bücher¬
schrank , 5 Diwans , 2 Sofas , 2
Fauteuils , 2 Kommoden, 1 Tru -
meau , 1 Tisch , 1 Bett , 1 Näh¬
maschine, 1 eisern . Herd, 1 Laden¬
einrichtung , 1 Automobil : ferner
an Ort und Stelle um 3 Uhr :
1 schwere fahrbare Lokomobile.

Karlsruhe , den 28 . März 1913 .
Bier. Gerichtsvollzieher.

Fahrnis -NkiMttlUlg .
Die Erben der i Karl Westennann

Bremser Witwe , Franziska geb. Leitz,
lassen heute Samstag , am
LS . März 1913 , mittags 12 Uhr ,in deren Wohnung , Langestraße 31,
beginnend , folgende Fahrnisse gegen
Barzahlung öffentlich versteigern :

3 ausgerüstete Betten, 4 Schränke ,2 Chiffomneres , 1 Kanapee , 4 Tische ,Stühle . Ferner : größere Mengen Bett¬
werk, Weißzeug und Fraueukleider ,1 Milchwagen und sonst verschiedener
Hausrat , wozu Kaufliebhaber einladet

Karlsruhe-Rüppmr , 28 . März 1913.
DaS OrtSgericht V.

A . A . : Klotz .
Holz-Versteigerung

des Forstamts Mittelberg in
Ettlingen

am Dienstag , den 1. April im
„Strauß " in Moosbronn .

1 . Um 10 Uhr aus Abt. 12, 19.
20 (Hutrevier des Forstwarts
Kratz in Mittelbero ) u . Abt . 31 :
1100 Ster buchenes und eichenes,
250 Ster forlenes und tannenes
Scheit- und Prügelholz , 19 Lose
Schlagraum in Abt. 6 , 10, 19 . 20,
31 . Das Buchenholz sitzt am Bra -
renberg - und Schneebachweg, das
Forlenholz am Bernbacher Feld.

2. Um 1 Uhr aus dem Hutrevier
der Forstwarte Kratz , Eisele
und Blöt -H : 200 Eichenstämme
IV . bis VI . Kl. , 15 Buchen III . u.
IV . Kl.. 19 Ahorn IV . bis VI .
Klaffe, 50 eichene und buchene
Wagnerstangen , 350 Daustangen ,200 Hagstangen , 460 Baumpkähle,
170 Hopfenstangen , I . und II . Kl.

Vergebung
von Pflasterarbeiten.
Die Herstellung von rund 9100 gm

Pflaster für die Zufahrtsstraßen zum
neuen Bahnhof sollen öffentlich ver¬
geben werden .

Angebote wolle» unter Verwendung
der besonderen Vordrucke verschlossen ,
portofrei und mit entsprechender' Auf¬
schrift
spätestens Samstag , den S. April ,

vormittags 1 « Uhr,
bei uns eingereicht werden .

Bedingungen und Angebotsvordrucke
werden auf Verlangen kostenlos ab¬
gegeben.

Karlsruhe, den 22. März 1913 .
Städt . Tiefbanamt .

Arlreitsvergtlmlilj.
Zum Neubau des „Kinderheims "

Ecke Wiesen- u . Sybelstr . sind die
Anstreicherarbeilen

zu vergeben .
Angebotsformulare können beim

städt. Hochbauamt , Karl -Friedrich-
straße 8 , 2. Stock , Zimmer 170 , ab¬
geholt werden .

Daselbst sind auch die Angebotemit entsprechender Ausschrift ver¬
sehen bis

Dienstag , den 8. April 1913 ,
nachmittags 4 Uhr,

einzureichen.
Karlsruhe , den 26 . März 1913 .

Sta »,,. Hochbauamt .

ArbcitsvMcLumg .
Zum Neubau des Schulhausesin Rintheim ist die „Lieferung der

Schulbänke, sowie der Einrich -
tungsgegenstSnde" (Möbel) zu ver¬
geben.

Angebotsformulore und Zeich¬
nungen können beim städt. Hoch¬
bauamt , Karl -Friedrichstraße 8 , 2.
Stock, Zimmer 170 , abgeholt,
bezw . eingesehen werden .

Daselbst sind auch die Angebotebis
Donnerstag, den 1v. April 1913 ,

nachmittags 4 Uhr,mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , einzureichen.

Karlskuhe , den 26. März 1913.
- Städt . Hochbanamt .

Meitsmgeliimg.
Zum Neubau des Schulhauses

in Rüppurr sind nachstehende Ar
beiten zu vergeben :

1 . Linoleumbelag m. Gipsestrich ,2. Plattenbeläge,
3. Platte » aus Granit (Treppen

beliige).
Angebotsformulare und Zeich¬

nungen können beim städt. Hoch
bauamt , Karl -Friedrichskotze 8,
2. Stock , Zimmer 170 , abgeholt ,
bezw. eingesehen werden .

Daselbst sind auch die Angebote
bis

Dienstag, den 8. April 1913 ,
nachmittags 4 Uhr.mit Entsprechender Aufschrift ver¬

sehen , einzureichen.
Karlsruhe , den 26. März 1913 .

Städt . Hochbauamt .
Versteigerung.

Montag , den 31. März er. . 9
Uhr vormittags , auf dem Hofe des
Kadettenhauses öffentlich meist¬
bietende Versteigerung von etwa
16 obm Brenn - (Knüppel -) Holz,
200 Bündel Reisigwellen , 500 KZaltes Guß- u . Schmiedeeisen, 250
kg altes Zinkblech usw.

Königliches Kadettenhaus,
Karlsruhe.

Pferde -Veriteigernng
Mittwoch , den S . April 1913 ,9 Uhr vormittags , werden auf

dem Hofe der Schloßkascrne in Durlach
3 bis 4 überzählige Dienstpferde meist¬
bietend gegen Barzahlung öffentlich
versteigert.
BadifchesTrain -BataillonNr . I4 .

für 1800 Mk. zil vermiete».
Waldhornstraste 18 » 2. Stock,

Nähe Schloßplatz , in ruh . Hause (nur
2 Part ) , große Zmimer(Balkonzimmer
allein 35 gm gr .) , großer Vorplatz ,
1 Mädchenzimmer , 1 Mansarde, Bad,
sehr großer Keller , 11 w Balkon , Mit¬
benützung des Vo gartens, der Wasch¬
küche , des Trockenspcichers auf 1. Juli
oder später .

und Heuspeicher 250 Mk. weiter.
Anzusehen von 2 bis 6 Uhr nachm,

durch K. Lebermann , Kärserstr. 235 ,im Fabrikgebäude .

Kriegstratze 35 ,
gegenüber dem Großh . Palais , ist
eine hochfeine Herrschaftswohnung
im 2. und 3. Obergeschoß, zusam
menhängend , auf 1. Juli d. I . zu
vermieten. Sie enthält im 2.
Obergeschoß 9 große Zimmer,
Diele , Kleiderablage , Küche mit
Anrichte, Speisekammer u . Putz¬
raum . Badezimmer und Toilette ,
Haupt - und Nebentreppe , Warm¬
wasserheizung mit Warmmasser -
bereitung , elektr . Licht u . Heizgas ,
Klingel - und Telephon -Anlage ,
Kellern , Mansarden , Waschküche
mit Trockenspeicher: im 3 . Ober¬
geschoß genau wie vor mit 6 Zim¬
mern , dieselben Nebenräume und
Einrichtungen wie im 2. Ober¬
zeschoß. Beide Stockwerke sind
durch eine innerhalb der Wohnung
liegende Treppe verbunden . Auch
ist eine Autogarage vorhanden .

Besichtigung vorm . 10—12 Uhr
u nachm . 3—5 Uhr. Alles Nähere
Erbprinzenstraße 9 im Büro .

Die beiden Wohnungen, wie
oben beschrieben , werden auch jede
ür sich vermietet.

Ma Zürich - Turmbttg ,
chön gelegen, staubfreie , sonnige

Lage, für 1 u . 2 Familien bewohn¬
bar , 9 Zimmer , große Küche , Bad ,Keller , 2 Mansarden u . Speicker-
abteilungen . Gas , Wasser, v . allen
Seiten Verandas , vollständig neu
hergerichtet , gr . Obst - u . Gemüse¬
garten , sofort zu vermieten . Kauf
u . Tausch , auch Hypothek . Bauplatz
j auch von auswärts ) wird in Zah¬
lung genommen : Friedrichsplatz 9,Laden , Telephon 3116 .

Friedrichsplatz 11
ist eine herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern und Veranda auf sogleich
zu vermieten . Näheres daselbst eine
Treppe hoch bei Ludwig Weist .

Zu vermieten
eine 7 Zimmerwohnnng
mit Gas , elektrischer Einrich¬
tung, Küche , Bad u . Speise¬
kämmerchen, 2 Mansarden
und 2 Kellern

Waldhornstr . 25,

Matratzendünger -Bersteigerung .
Mittwoch, den 2. April 1913,

vormittags 9 Uhr . wird im Kaser¬nement Gottesoue der Matratzen¬
dünger von 3 Batterien oersteig.
1. Abteil. Feldar1 .-Regts . „Groß¬

herzog" (1. Bad.) Rr. 14.

Ecke Kaiseistraße , 2 Treppen
hoch, mit 2 Balkons u . Erker.
Tapeten und Anstrich nach
Wunsch. Preis nach Ueber-
einkunft mit RechtSanwalt

Kaiferstr . 199 .
Wegen Besichtigung wende
man sich an Hausmeister im
Mansardenstock.

Kriegstr . 91. 3 Treppen hoch , ist
eine Wohnung , 7 Zimmer , reich !.
Zugehör auf 1 . April , evtl, auch
früher , zu vermieten . Näh. pari .

Sofienstr. 41 Wohnung im 2. St .
mit 7 Räumen , auch für Bureau
od . Engros -Geschäft geeignet, zu
vermieten . Zu erfragen Wald -
straße 51 im Laden.

Io Zentraler, rukiMr ist iw ersten

Bismarckstr . ist auf 1 . Juli eine
Wohnung im 2. Stock, 6 Zimmer,Bad inbegr ., zu vermieten . Preis
1200 -K . Anzusehen von 11—1 u .
3—6 Uhr . Näh . Stefamenstr . 34.

OberAksodoL

eins Voknunz von
k Ämmoln unä 7ubeliük
(auok für vuresus rekr Leei

'
Lnel),

KsllenZtssKe Ns .
2 . 8took , dsbagl ., mockerns
6 Limmervobnung mit relebl .
Lubskör nnck Karten aus
1 . -luli ru vermieten . Lukige
unä vornehme Lage . Räst.
vormittags Ltskaoienstr . 40,

8toek .

Kaisttstlaße 158,
Ecke Donglasstratze , sind
zu vermieten :

2 Treppen hoch eine herr¬
schaftliche Wohnung von 6 sehr
großen Zimmern, Balkon u .
reichlichem Zubehör :

3 Treppen hoch eine Woh¬
nung von 7 Zimmern und
reichlichem Zubehör.

Parkstrmtze 5
ist der 3 . Stock von 6 Zimmern, mit
Erker und Balkon nebst reichst Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . Näbcres
daselbst und Bürgerstraße 19 , 2 . Stock

Sofierrstratze 3 ,
2. St ., 6 Zimmerwohnung , Bade¬
zimmer . Küche , Balkon u . reichst
Zubehör aus 1 . April od . 1 . Juli
zu vermieten . Näh . 1 . Stock . Ein -
zusehen zwischen 11 und 5 Uhr.

Westendstratze 6
ist der 2. Stock , 6 Zimmer mit
reichst Zubehör , sofort od . 1 . Juli
zu vermieten . Näh . . 3 . Stock das.,
von 10—12 (4 und 4—7 Uhr.

6 Zimmerwohnung
mit Bad , Küche u . Zubehör ist auf
1. Juli zu vermieten .

Sofienstr . 5, 1 Treppe hoch.
» » » « » « « « « » « « » » » »

In Villa am Turmberg Woh¬
nung von 6 Zimmern , Veranda ,
Bad , Garten per 1 . April ,

Laden für Schreibmaterialien-
und Spezereiwaren mit Wohnung
per 1 . April ,

Landhaus m . 7 Zimmern, Küche,
ca. 1600 gin Garten , per 1 . April
öder sofort zu vermieten .

Carl Steinmetz, Durlach ,
Rittnertstraße 73.

» « » » » » « « » « « » « » » »

KttiWt» h >ms,
ohne Bis - a-vis .

Helmholtzstr . 5 ist der 2. Stock,
bestehend aus 6 großen Zimmern ,
Badezimmer , 2 Balkonen u . einer
Veranda , im 4 . Stock Fremden¬
zimmer u . 3 Kammern , auf 1. Juli
oder später zu vermieten. An¬
zusehen von 11—1 Uhr. Auskunft
parterre .

Fricdenstraste S9 ist die Bel-
Etage, bestehend ans 5 gr . sch . Zimmern,2 Kammern, 2 Kellern rc ., auf 1 . April
preiswert zu vermieten . Näh. daselbst
im Atelier .

Gartcnstratze 14 16 , drittes
Obergeschoß , zwei hochdcrrschaft-
liche Wohnungen — je 5 bis
8 Zimmer — mit reichlichem Zu¬
behör zum 1 . Juli 1913 zu ver¬
miete ».

Hildapromenade 2 ist im 3. St .
eine 5 Zimmerwohnung mit reichst
Zubehör an eine ruh . Familie auf
1. Juli zu vermieten . Näheres
Amalienstraße 79 , 2. Stock.

Kaiserstratze 105
ein« 5 Zimmerwohnung . Bad und
reichlich . Zubehör auf 1 . Juli zuvermieten . Näheres 2 . Stock .

Klauprechtstr . 35, 2 . Stock, »
* ist eine schöne 5 Zimmer - »
» wohnung mit Bad , Balk . , «
G geraum . , gedeckt . Veranda O
G u . all . Zubeh. auf 1 . April , O
* evtl , auch früher , zu ver- »
» mieten . Näh . das. 3. Stock . »

krois LIK. 1400 . — , per sofort oäsr später M
vermieten . Mderss lÄeärioksMtL 1, Wu-
xrwK- Ititterstroüe .

Hirschstr. 73 ist eine schöne Woh¬
nung von 6 Zimmern mit Balkon ,Bad u . reich !. Zubehör , 1 Treppe
hoch, in freier Lage, auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh . parterre .

Karlstratze 92, parterre, ist eine
Wohnung von 5 Zimmern , Bade¬
zimmer u. sonstig. Zubehör auf 1.
April zu vermieten . Zu erfragen
Karlstratze 90, Hinterhaus .

Melanchthonstraße 4,
mb . Haus, 4 . Stock , schöne 5 Zimmer¬
wohnnng mit Küche u. Bad, Terrasse ,
Balkons und reichlichen : Zubehör per
1 , April 1913 zu vermieten . Näh.
daselbst od . vart.

Lefsingstr . 23, ruh. Haus, große
4 Zimmerwohnung , reich ! . Zubeh .,an kleine Familie sofort zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Luisenstr. 57, 3. St . , schöne Woh¬
nung , 4 Zimmer , Küche , Mans.,Keller , Gaseinr . , per 1 . Juli oder
früh , zu oerm . Näh. 1 . St . daselbst.

Werßr. N, M KmOr .,
ist im 3. Stock die herrschaftliche
Wohnung von 5 Zimmern , Bad ,
Gas u. elektr . Licht , Küche , Mäd¬
chenzimmer, 2 Keller , Anteil an
Waschküche u . Trockenspeicher, auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres daselbst im 2. Stock .

In Ettlingen , schöner , ruhiger
Lage eine Herrschaftswöhnung .
der Neuzeit entsprechend, 2. Stock,
5 Zimmer . Badezimmer , 1 Man¬
sarde , Küche mit Terrasse , Keller,
Speicher , Gartenanteil , Waschkü¬
che, Bleiche u . Trockenplatz, an
ruhige Familie auf 1 . Mai zu ver¬
mieten . Daselbst sind auch Bau¬
plätze zu verkaufen . Preis nach
Uebereinkunft .

Sedanstratze 1«, 1. Stock .

Eine schöne 5 Zimmerwohnnng mit
Badezimmer , Balkon, Keller u. Man¬
sarde ist auf 1 . Juli ev . auch früher
zn vermielen . Zu erfragen Kaiser¬
straße 87 , Bäckerei.

Schöne 5 Zimmerwohnung mit
Balkon un) Terrasse und allem Zu¬
behör auf 1 . Juli in gutem Hause der
Altweststadt zu vermieten . Preis 950 -41 .
Näheres Vorholzstraße 38III .

Schöne 5 Zinnnerwohnung mit
Bad , Balkon u . sonst. Zub . auf 1.
Juni od . Juli zu verm . Näheres
Hirschstr. 65 . 1 . St . , v . 10—12 u.
2 bis 4 Uhr.

Schöne, sonnige Wohnung. 5 Z.
u . Zug ., in abgeschl . Hause, an ruh .
Farn . od. 1—2 Damen aus 1. Juli
zu verm . Anzus. v . 10—12 u . 2 b.
4 Uhr . Näh. Scheffelstr. 14 . 2. St .

Bachstratze 38 ist im 1 . Stock
schöne 4 Zimmerwohnung

mit reichst Zubehör auf 1 . April
oder später zu vermieten . Nähe¬
res parterre .

Boeckhstratze 24
4 Zimmerwohnung mit Bad , Spei¬
sekammer, Erker , Veranda , samt
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres daselbst im 3. Stock (10
bis 3 Uhr) .

Gartenstratze 23 ( Eckhaus , ohne
Vis-a -vis ) ist 1 Treppe hoch eine
Wohnung von 4 Zimmern mit
Bade - u. Speiseraum nebst üblich.
Zugehör per Juli an eine kleine
Familie zu vermieten . Näheres
Redtenbacherstraße 6, 1. Stock.

Kaiferstr . 108 ist im 4. St . eine
4 Zimmerwohnung mit Bad und
sonstigem Zubehör an kleine , ruh .
Familie per 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Kaiserskatze IW im Laden .

Karlstratze Ä4
sind im Rückgebäude zwei neu¬
hergerichtete Wohnungen
im 2 . und 3. Stock (4 und 3
Zimmer) , mit allem Zubehör auf
1 . Juli oder früher an kleine
Familien zn vermieten .

Zu erfragen im 2 . Stock des
Vorderhauses.

Kriegstratze 134 » ist im 4. Stock
eine herrschaftliche Wohnung, bestehend
ans 4 Zimmern nebst reichlichem Zu¬
behör , auf 1 . April zu vermieten . Elek¬
trisches Llcht und Zentralheizung vor¬
handen - Näheres nn Büro

Roonstratze 11 ist die Parterre¬
wohnung von 4 großen Zimmern,
Badezimmer , großer Terrasse und
reichlichem Zugehör auf 1 . Juli zuvermielen . Einzusehen zwischen
10 u . 12 und 2 u . 4 Uhr. ^u er¬
fragen bei Architekt Rudolf Meeß,
Sofienskaße 37 .

Rüppurrerstratze ist eineParterre-
Wobnung von 4 Zimmern , Küche u.
Zubehör auf 1. Mai zu vermieten.Näh. Rüppurrerstratze 3 « , pack .

Schmnaimftraße 8 ,
4 Zimmer , Hochparterre,
5 Zimmer , Bel-Etage,

beide mit Bad, Gatten und
reichlichem Zubehör per
1 . Juli 1913 billig zu
vermieten . Zu erfragen
Wilhelmstrabe 57. Tele¬
phon 185.

Schützenstr. 14, 2. Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit
Balkon , Mansarde , Küche u . Kel¬
ler an nur rubige Leute sofort zu

lbst .vermieten . Näheres daselbst.
Sofienstr. 65a. 3 . St ., ist eine

schöne 4 Zimmerwohn . a . 1. Juli. . '
das.zu verm . Näh . im 1 . Stock das.

Weinbrennerstraße 52 sind im
1 . und 3 . Stock herrschaftlich aus¬
gestattete Wohnungen mit 4 evtl .
5 Zimmern , elegantem Bad mit
Waschtoilette, 2 Kellern , 1 Man¬
sarde , 1 Speicherkommer nebst
Waschküche , Trockenspeicher u. auf
Wunsch mit Gartenanteil zu ver¬
mieten . Näheres im Hause selbst,
4. Stock , und bei Architekt G. Ziu-
ser, Sofienstr. 118, Telephon 192 .

Weltzienstr. 37
ist im 2. Stock wegen Wegzug eine
Herrschaft! ., sehr geraum . 4 Zim¬
merwohnung mit Loggia, großer
Veranda , eingericht. Bad , Speise¬
kammer rc . auf 1 . Juli zu vermie¬
ten . Näheres im 3. Stock.

Winterstr . 36 eine schöne, frei¬
gelegene 4 Zimmerwohnung mit
sämtlichem Zubehör ist auf 1 . Juli
zu vermieten . Zu erfragen im 3-
Stock bei Soloen .

Wmg zn vkrniiktkll.
Wegen Versetzung ist für sofort oder

auf 1 . Juli eine hübsche Wohnung
von 4 Zimmern (Erkerzimmer) , Küche ,
Mansarde und Keller, elektr. Treppen¬
beleuchtung an kleine Familie zu ver-
mieten . Näheres Kaiferstr . 36 , 3 . St .

4 Zimmerwohnungen mit Bad
nebst reich! . Zubehör sind für so¬
fort od . später in neuerbaut . Hause
billig zu vermieten . Näh. Bach¬
straße 67 bei Meinzer od . Eoethe -
straße 45 , Laden.

Elke BM- und Cii-eMr.,
Neubau.

Mit allem der Neuzeit entsprich-
eingerichtete 4 Zimmerwohnungen ,
auf Wunsch mit eingerichtet . Bad.
evtl, mit Warmwasserleitung , auf
sofort zu vermieten . Näh . Karl-
stratze 26 , 3 . Stock , Telephon 3151.

Brahmsstr . 29. in neuerbautem
Hause, sind noch einige 3 Zimmer¬
wohn. mit Bad rc . sof . od . spät , zu
vermiet . Näh. beim Verwalter das.

Durlacher Allee 28 i» eine ge-
räum . 3 Zimmerwohnung m . Bal¬
kon auf 1 . Juli zu verm. Näh -
daselbst im 3 . Stock.

Gottesauerstr. 18 ist eine 3—4
Zimmerwohnung , 1 . od . 2. Stock,
nebst Zubehör auf 1 . Mai oder

vermieten . Näh . 2. St -

Reu
Me l
per soi
g.Stocl
m ver»
m Bm

mit P
strotze
vermie
Goethe

Wr
Sofi

wohnu
od. spö

d «Nd
Ns<l-i
Edelsh

Weg
i. 4. S
auf 1.

Nei
sind sch
dem ai
Verand
auf In
erfrage!

Von
Walüh,
Tlasat
Bad, 2
zuvern
«er . d,

in frei
tenantl
straße
vermie
4. Sto

Schö
Valkoi
weststa
Preis !
3. Sto >
Etadt

b. Alb
große
reichste
Tarten

3 Zinn
ten ist
Nr. 58

He
sind zr
Mer m
ston. i
Dame
geben ,
schäfts
Frauei

New
Ctockn
von 2
von 1
l - Jul
2. Sto

hochhe:
Nans .,
lenant
elektr.
früher
straße
u. 4-

mit K
straße
daselbs



Drittes Blatt. Karlsruher Tagblatt, Samstag, den 29. März 1913. Nr. 87 . Seite 11.
*Serderstraße S ist im 2 . Stock

schöne, Helle 3 Zimmerwohnung
1. April zu vermieten . Näheres

Afienstraße 95 , 1 . Stock .
Hichnerstr. IS ist eine neuzeitl.

.inger- 3 Zimmerw . Verhält , halb.
od. später zu vermieten . Näh.

o^ 15, part .
Hiarlenstr. SS ist im 3. Stock e.

Höne 3 Zimmerwohnung nebst
Lbehör an ruhige Leute per 1.
W zu vermieten . Elektr . Licht
A , Stiegenhausbeleuchtung im
^ se. Näheres daselbst ._

Aiaxaustratze 43 ist eine schöne
z Zimmerwohnung mit Bad und
» nisarbe im 2. Stock auf 1 . Mai

vermieten . Näh . im 1 . Stock.
" Koltkestr . 137 ist eine schöne
z Zimmerwohnung , evtl, mit Bad ,
«r 1 . Mai oder später zu vermie¬
ten . Näh . Aorkstr . 23 , part .

Philipvstr . 3, gegenüb . der kath .
- irche , Haltestelle d . elektr . Bahn ,
- aiser-Allee, ist eine schöne Par¬
terrewohnung von 3 Zimmern ,
Suche u . Zubehör , Abort im Ab¬
schluß, auf 1 . April 1813 für 449
w vermieten . Näh . im 2. Stock,
auch Friedrichsplatz 9 ._

Tullastr. 88 ist im 2. Stock eine
Sohnung, bestehend aus 3 Zim¬
mern , Küche , Keller , Balkon , Ver¬
anda , Mansarde aus 1 . April zu
«rmieten . Näh . Karlstraße 67.

Baldstr. 16/18 ist im 3 . Stock
rechts eine Wohnung von 3 Zim¬
mern u. Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres daselbst oder
- arlstraße 65 auf dem Kontor .

Jorkstr . 23 ist eine schöne Drei-

Durlacher Allee 21, 5. Stock,
Mansarde : Küche , Zimmer , Keller
u. Kammer per sofort oder später
an einzelne Person zu vermieten .
Näh. Melanchthonstr . 4, 1 . Stock .

LSäen «ml Lokale
mit 3 oder 4 Zimmer,
sofort oder später billig

zu vermieten . NäheresHardtstr . 27 .
Laden

mit 4 Zimmerwohnung auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres im Lläen
Vorholzstraße 39.

Laden,
mit oder ohne Wohnung, zu vermieten .
Näheres Kaiser-Passage 28.

Schöner Laden.
Hardtstraße S2, Ecke Kärcherstr .,

2 große Schaufenster , passend für
jedes Geschäft, mit od . ohne Woh¬
nung , sogleich oder später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst 2 . Stock
bei Herrn Meyer .

Karl-Medrichsttaße 22
ist ein Laden mit 2 Zimmern , in
welchem seit vielen Fahren ein
Putzgeschäft betrieben wurde , auf
1. Juli 1913 zu vermieten . Auch
könnte eine Wohnung von 4 Zim¬
mern im 3 . Stock dazu vermietet
werden . Näheres im Grund - und
Hausbes.-Lerein, Herrenstr . 48. I.

3 Ziinmerloohmillg.
Neubau Liebigstraße 15 , Halte¬

stelle der elektr. Straßenbahn , sind
per sofort oder später im 2. und
3. Stock moderne 3 Zimmerwohnungen
m vermieten. Näheres Norkstraße 41,
M Büro: Telephon 524 .

Schöne 3 Zimmerwohnungen
mit Bad sind Neubau Weltzien-
straße 5 auf 1 . Juni od . 1 . Juli zu
vermieten . Näheres Karl Ditter ,
Noethestraße 31 , Telephon 2676 .

Wohnungen zu vermiete».
Sofienstr. 87 sind 3 Zimmer¬

wohnungen mit Mansarden sofort
od. später zu vermiet . Näh . 3 . St .

Zu vermiete« :
1- und S Zimmerwohnungen, ohne
Ns-a-vis , in schöner Lage. Näh.
Edelsheimstratze 7, 3. Stock.

Wegen Versetz , ist Schillerstr . 19
i. 4. St . schöne 3 Zimmerwohnung
auf 1. Mai zu verm . Preis 360 »tl.

Neulm BoMraße 44
sind schöne 3 Zimmerwohnungen, mo«
dem ausgestattet, mit Bad , Balkon,
Veranda, Gartenanteil und Zubehör
ms Juni oder Juli zu vermieten . Zu
erfragen Lenzstraße 2 im Eckladrn.

Von einer 5 Zimmerwohnung
Walühornstr. 21 sind im gleichen
Tlasabschluß 3 Zimmer . Küche ,
Nad , Mansarde re . auf sofort weg¬
zuvermieten. Näheres bei A. Metz¬
ger, daselbst . ,

3 Zimmerwohnung
in freier , sonniger Lage , mit Gar¬
tenanteil, im 2 . Stock , ist Stösser -
straße 3a auf sofort oder später zu
vermieten. Näheres daselbst im
4. Stock links .

Schöne 3 Zimmerwohnung mit
Valkon u . Veranda in der Süd¬
weststadt auf 1 . Juli zu vermieten .
Preis 590 Näh . Borholzstr . 38,
3. Stock.
Stadtteil Rüppurr. Göhrenstr . 7,

b. Albtalbahnhof , ist eine schöne
große 3 Zimmerwohnung mit
reichlich. Zubehör , auf Wunsch auch
Tarten , auf 1 . Juli zu vermieten .

Landwohnung.
s Zimmer u. Zubehör , sowie Gar¬
ten ist zu vermieten . Offerten u.
Pr. 5949 ins Tagblattbüro erbet .

Herrenstratze 37
sind zwei schöne , unmöblierte Zim-
wer mit Küche , mit od . ohne Pen -
ßon, im 4 . Stock , an alleinsteh .
Dame auf 1 . April od . spät , abzu-
Seben. Zu erfrag , daselbst im Ge¬
schäftsgehilfinnenheim des Bad .
Frauenvereins .

Nebeniusftr. 29 sind im oberen
Stockwerk eine freundl . Wohnung
r>on 2 Zimmern und eine solche
von 1 Zimmer nebst Zubehör auf
s . Juli zu vermieten . Zu erfrag .
2- Stock rechts.

KikeBM- U - KlsupreWr .,
Neubau .

?,3bzw . 4Amttmhnuniren .
Hochherrschaftl . ausgestvttet , mit 2
Rons ., 2 Kellern , Speisek . , Gar¬
tenanteil u . Trockenspeich., Gas ,
Elektr. Licht rc. per 1 . Juli oder
früher zu vermieten . Näh . Karl¬
straße 68 im Bureau , von 19—12

4—7 Uhr. Telephon 2577 .
1 Zimmerwohnung

rnit Küche im Hinterh . Amalien -
kraße 22 zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden .

Laden.
Schützenstr. 14 ist ein kleiner

Laden , mit oder ohne Wohnung
(3 Zimmer , Küche u . Keller) , auf
1 . Mai d. I . zu vermieten . Näh .
daselbst im 2 . Stock.

! WtWrLMrei - il. I
MMmrengksW . !

^ In konkurremlofcr Lage ist
ein schöner Lade « mit an¬
schließend. 3 Zttnmerwohmmg
und Magazin samt üblichem
Zubehör per 1 Juli zu ver¬
mieten . Näheres Erbprinzen -'

raße 21, 1 Treppe hoch .

Zwei große Bürmimme
zusammen oder geteilt , auf sofort
zu vermieten . Näher . Waldhorn¬
straße 21 bei A. Metzger.

Eisentiahnstraße 18
ist ein großer , Heller Schopf , ca. 80 gm
Fläche , der sich vorzüglich als Werk¬
statt einrichten läßt, per sofort oder
später zu vermieten . Näheres daselbst,
Seitenbau, parterre links .

Schöne Stallung
für 3 Pferde , mit Burschenzimmer
u . Heuspeicher, ist sofort zu ver¬
miet . Näh . Kriegstr . 152 i . Büro .

Zwei Tennisplätze
an der Blücherstraße können in
den Vormittagsstunden vergeben
werden . Näh. im Tagblattbüro .

2im« er
Hirschftr. 32 , 2. , St ., sind ein

groß u . ein klein , gut möbl. Zim¬
mer mit gut . Pension zu vermiet,
auf 1. April .

Sofienstratze ISS ist im 1 . Stock
ein unmöbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . Näheres Körner¬
straße 32 , 2. Stocks

Möbliertes Zimmer
zu vermieten : Karlstraße 96, 2. Stock .
Telephon 1775 .

Karlstraße 86
ist ein gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . Näheres parterre.

Zähringerstraße 41 »
ist im 2. Stock ein schön möbliertes
Zimmer zu vermieten .

2 möblierte Parterrezimmer,
separat . Eingang , sind sofort oder
1 . April zu vermieten :

Adlerstraße 28, 1 . Stock.
Für ein junges Mädchen, das

hier eine höh. Lehranstalt besuchen
soll , ist bei gebildet . Familie per
sogleich gut « Pension zu mäßig .
Preise zu haben . Näheres Sofien¬
straße 5. 2 . Etage .

Ettlkngerstr . 49. 3 . Stock rechts ,
ohne Vis-a -vis , ist an solid. Herrn
ein schön möbliertes Zimmer per
1 . April zu vermieten .

Waldstratze 83. 3 . Stock, ist
ein hübsch möbliertes , freundliches

Zimmer
auf 1 . April zu vermieten .

KoNtov-
oder Arbeitsräume, zwei schöne , Helle,
sind billig zu vermieten .

Näheres Kaiser- Allee 27 H.
Auf 1 . April er . preiswert zu ver¬

mieten
zwei Helle . üurAim-ttgeheude

Minne wit Bür»
(12,59 X7,00 und 5,50X 5,20 Meter
groß ) für Magazin oder Werkstätte mit
ruhigem Betrieb geeignet. Näheres
Herrenstraße 31 , Hinterh . H.

Fabrikimesen zu vermiete«.
Bannwald-Alle« 36 ist auf 1 .

Juli ein kleines Fabrikanwesen
zu vermieten . Näheres W. Dkesen -
bacher, Sofienstraße 87.

Geraum . WerMk ,
zurzeit Atelier , 2 . Stock , zu ver¬
mieten . Näh. Schillerstraße 48.

Werkstiitte in der Rüppurrerstr.,
mit ca. 60 gm Bodenfläche, auf
Wunsch mit Wohnung u . Lager¬
platz dabei , auf 1 . Juli evtl, frü¬
her zu vermieten . Näheres im
Büro Hirschstraße 32.

Durlacherftratze 93 ist eine

Werkftätte
ans sofort oder später zu vermie¬
ten . Näheres bei Ludwig Ham¬
burger . Zirkel 20.

Werkstatt
mit Holzschopf , für Schreiner , Gla¬
ser, Buchbinder geeignet , zu ver¬
mieten : Schützenstraße 53 , 2 . St .

Markgrafenstr. 43 ist eine Helle,
große Werkstätte, sehr geeignet
für eine Schmiede, Schreinerei ,
sofort zu vermieten . Näh . durch
Ludwig Hamburger , Zirkel 20 .

ßiuls RüMrrerßrche 28
per 1. April zu vermieten:

Werkstätte mit Lagerplatz. Näh .
Steinstratze 11, 2 . Stock.

Lkegenschastsagenture « Kahn.

Lagerplatz "
Lagerschuppen

(ca . 700 gm Nutzfläcke), teils offen,
teils geschlossen , sind Mauenstr . 63 per
sofort oder später zu vermieten . Große
Durchfahrt vorhanden .

LamMaili ikr
Zimmerstraße , mit Gleisanschluß ,
700 qm g oß, ans sofo . t oder später
zu vermieten. Näh. Baubüro Marien-
straße 63. Telephon 336 .

Helle Geschäftsräume
im 2 . St . des Seitenbaues , nebst
Lagerraum sind auf 1 . Mai oder
später zu vermieten . Näh . bei B.
Wkrth, Gartenstr . 10, Seitenbau .

Ein freundlich möbliertes Zim¬
mer. nach der Straße gehend, ist
an einen soliden Herrn sofort od .
1 . April zu vermieten : Marien -
stratze 5, 2 . Stock .

Zwei sein möblierte Zimmer,
auch einzeln , sind an bessern Herrn
sofort zu vermieten . Zu erfragen
Akademiestratze 27 , 2 Treppen .

Wohn- und Schlafzimmer,
sehr gut möbliert , mit Balkon , bei
ruh . Familie auf 1. April zu ver¬
mieten : Kaiser -Allee 29 , 2. Stock .

Gut möblierte Zimmer bei geb .
Dame mit od . ohne Pension zu
vermiet . : Stefanienstr . 32 , 1 Tr .

Leopoldstr . 29, 3 . Stock, ist ein
freundlich möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension zu vermieten .

Stefanienstr. S7. part^ ist ein
großes , gut möbliertes Zimmer
auf 1 . Avril zu vermieten .

Eins. mött . Zimmer sofort od.
später billig zu vermieten . Zu er¬
fragen Gartenstr . 58 , part . , rechts.

Jollystr . 15 ist sofort gut möb¬
liertes Zimmer mit freier Aussicht
billig zu vermieten .

Gut möbl. Zimmer, evtl, auch
Wohn - u . Schlafzimmer , zu verm.
per 1 . April : Aorkstr . 18, part .

In d . Nähe d . Stadtoort . u . d .
städt . Dierordtbad . ist e. gut möbl.
Zimmer evtl. m . Pens , zu verm.
Näh . Werderstr . 5 im 2. Stock.

Gut möbliertes Zimmer,
evtl , mit guter Pension , an bess.,
solid . Herrn zu vermieten : Wald-
hornstr . 25 , 3 Tr . , Kaiserstr . -Ecke .

Zirkel S. 2 Treppen, kleineres,
möbliertes Zimmer

auf 1 . April zu vermieten .
Hübsch möbliertes Zimmer

ist zu vermieten bei kleiner Fa¬
milie : Körnerstraße 9, 3 Treppen .

Ein freundl . möbl. Mansarden¬
zimmer ist auf 1 . April mit oder
ohne Pension zu vermieten . Zu
erfragen Wilhelmstr . 27 , parterre .

Leopoldstr . 17. 1 Treppe hoch,
sind 2 schöne und gut möblierte
Zimmer , einzeln oder zusammen ,
als Wohn- u. Schlafzim . zu verm.

Amalienstr. SS. Stb . . 2. St ., ist
ein frdl . Mansardenzimm ., mit od .
ohne Kaffee , an sol . Arbeiter sof.
zu vermieten .

Ein freundlich . Parterrezimmer
ist auf 1 . April an einen Herrn
billig zu v<" -mieten . Näh . Lessing -
slraße 13, part .

Ein gut möbliertes Zimmer ,
ohne Dis -a -vis , ist auf sofort od .
1 . April zu vermieten : Kaiser -
Allee 1 , 3 . Stock , am Mühlb . Tor .

Wohn- und Schlafzimmer,
gut möbliert , auch einzeln , auf 1 .
April zu vermieten . Parterre mit
sep . Eingang : Akademiestr . 27.

Wohn- und Schlafzimmer,
schön möbl . , mit Klavier , in der
Nähe der Dragonerkaserne , ohne
Bis -a-vis , sofort od . später zu ver¬
mieten : Kaiser -Allee 35, 2. Trepp .

Blumenstr. IS, 1 . Stock, ist ein
Zimmer mit 2 Betten an 2 ordent¬
liche Arbeiter zu vermieten .

Ludwigsplatz 61 sind im 2. St .
zwei schöne, neu hergerichtete , auf
die Straße gehende Zimmer , möb¬
liert oder unmöbliert , mit separa¬
tem Eingang , per sofort zu ver¬
mieten . Näheres bei K . Kauf¬
mann, Hofkonditorei.

Helmholtzslraße 9
1 großes , möbl. Zimmer im 3. St .
an Dame zu vermieten . Zu er¬
fragen im 1. Stock daselbst.

Gut möblierte Zimmer
Karlstraße 6 zu vermieten .

Karl-Fricdrichstraße 30 ,
2 Treppen , sind schön möblierte
Zimmer per sofort zu vermieten.

Mbl. Zimmer mit Penjisu
an alleinstehende Dame abzuge¬
ben. Näh. Iollystratze 15 . 3 . St .

Hiet-6mcl>e
Schöne 2 Zimmerwohnung mit

Zubehör wird von pünktl . , faub .
Leuten per 1 . Juli in der Südstadt
gesucht f3 Pers .) . Off. mit Preis
u. Nr . 5838 ins Tagblattbüro erb .

Wohnung , parterre od . 1 . Etage ,
neuzeitlich eingerichtet , mit elektr .
Licht , evtl. Zentralheizung , S—8
Zkmmer groß, von kl. Familie per
1. Oktober zu mieten gesucht . Off.
u . Nr . 5938 ins Tagblattbüro erb .

4— 3 Zmmemohn. gesucht,
modern ausgestattet , von einzeln .
Dame auf 1 . Juli . Nähe des Mühl¬
burger Tors bevorzugt , parterre
ausgeschlossen. Off- mit Preisang .
u . Nr . 6905 ins Tagblattbüro erb .

Gesucht wird auf sofort S Zim¬
merwohnung mit Mansarde und
Zubehör . Off. mit Preisangabe
u. Nr . 5936 ins Tagblattbüro erb .

Zwei 3 Zimmerwohnungen mit
Mansarden von 4 Personen in d .
Südstadt zu mieten gesucht . Off .
u. Nr . 5937 ins Tagblattbüro erb .

Auf 1. Juli ober Oktober d . Is .
werden in einem Hause 2 Woh¬
nungen von je 2 und 3 Zimmern
mit Küche u . sonst. Zubehör ge¬
sucht . Gefl. Off. mit Preisang . u .
Nr . 5920 ins Tagblattbüro erbet .

Schöne 2 Zimmerwohnung von
kl. Fam . mit ein . Kind in der
Neuoststadt per 1. Juli gesucht .
Off. u . Nr . 5928 ins Tagblattbüro .

Ehepaar mit 2- Kindern sucht
auf 1 . Juli freundl . 3 Zimmerwoh¬
nung mit Zubeh ., Oststadt , Nähe
Durl . Tor . Offert , mit Preisang .
u . Nr . 5924 ins Tagblattbüro erb .

Kleine , ruh . Familie sucht auf
1 . Juli geräumige S Zimmerwoh -
nung mit Zubehör in der Süd-
od . Südweststadt . Off. mit Preis¬
angabe u. näh . Beschreibung unt .
dir. 5933 ins Tagblattbüro erbet .

Zu mieten gesucht
auf 1 . Juli l. I . eine 4 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör von kleiner
Beamtenfamilie . Offerten unter
Nr . 5951 ins Tagblottbüro erbet .

Pünktlicher Mietzahler sucht p.
1. Juli oder früher

5 Zimmerwohnung
Nähe Kaiser-Allee. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 5927 ins
Tagblattbüro erbeten .

2 Wohnungen
von je s Zimmern, Küche re. per
1. Juli ln gleichem Hause zu mie¬
ten gesucht. Näheres durch

Hcöerles Bcrmictbüro,
Herrenstraße 12 . Tel . 2399.

^ ^ Limmer « H
Alleinstehende Person sucht un -

möbl., heizbares Zimmer , nicht so
hoch. Hinterh . nicht ausgeschlossen.
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
5939 ins Tagbiattbüro erbeten .

Unmöbliertes, geräumiges Zim¬
mer mit Ofen und Wasser von
alleinsteh., ruhiger Person zu mie¬
ten gesucht , West - od . Südweststadt
bev . , evtl, sogleich od . a . 15 . April .
Off. u . Nr . 6946 ins Tagbiattbüro .

Acker oder Garten
im südwestlichen Stadtteil zu mie¬
ten gesucht. Offerten unter Nr.
5925 ins Tagbiattbüro erbeten .

Auszuleihen
-st 80 000 auf 1 . Hypoth . per 1.
Juli , womöglich in zwei Posten ,
von Selbstgeber ohne Vermittlung .
Off. u . Nr . 5922 ins Tagbiattbüro .

12090 Mark,
2. Hypothek , auf gutes Haus auf¬
zunehmen gesucht . Offerten unt .
Nr . 5538 ins Tagblattbüro erbet .

Tüchtiger , solventer Geschäfts¬
mann sucht
1500 bis 2000 Mark
gegen Sicherheit und gute Bürg¬
schaft . Hoher Zinsfuß . Offerten
u . Nr . 5831 ins Tagblattbüro erb.

1. u. 2. SWtjkken.
Auf ein gut und massiv ge¬

bautes , viei stückiges Wohnhaus,
ganz vermietet und sehr gut ren¬
tierend , werd n als 1 . Hypothek
Mk. 20 000 — und als
2 . Hypothek Mk. 6000 —
gesucht, innerhalb 60 °<» und
80 «-o der amtlichen Schätzung .
Gute , absolut sichere Kapital¬
anlage . Offerten von Selbst¬
darleihern unter Nr. 5930 ins
Tagblattbüro erbeten.

16000 Mark ,
2 . Hyp ., auf ein neuerbaut . Haus ,
sehr gut rentierend , in südwestl.
Lage ges . Zins wird vorausbezahlt ,
evtl, prima Bürgschaft . Off. unt .
Nr . 5899 ins Tagblattbüro erbet .

1 MM,
sichere , kurzfristige, in Höhe von 5000
bis 10000 werden zu kaufen ge¬
sucht. Vermittler verbeten . Offerten
unter Nr . 5945 ins Tagblattbüro erb.

ISewUel ,

Kostiimbüglerinntn
finden sof. dauernde , gutbezahlte
Beschäftigung .

Färberei D. Lasch,
Sofienstraße 28.

Tüchtige
Kostümbnglerinnen

werden sofort gesucht . Färberei
Thomas, Akademiestraße 26 .

Tüchtige Büglerin auf Stärke¬
masche einige Tage in der Woche
gesucht . Ebenfalls ein Mädchen
zum Wäscheaustragen .

Leopoldstraße 32, 3 . Stock.

Zum Bedienen der Kundschaft
u. fürs Lager suche Mädchen mit
schöner Handschrift . Bewerberin¬
nen wollen ihre Adressen mit An¬
gabe ihrer Gehaltsansorüche unt .
Nr . 5935 ins Tagblattbüro eins.

Tüchtige
Kleidermacherinnen

sowie Zuarbeiterinnen
sofort gesucht .

Ottilie Renftle-Heiß.
Schützenstraße 78, L Stock.

TaMrnahkna gescht.
Eine tüchtige Tapeziernäherin

findet dauernde Beschäftigung bei
I . Stiel , Karlstraße 27.

In der

Mneidk - Abteilung
ist für ein solides Mädchen,
nicht unter 17 Jahren , welches
Kennknisse im Weißnähen hat,
Platz frei. Eintr . sof . oder bald .

R . Pahr ,
Mech . Kleider- ». Wäschefabrik ,

Kronenstraße 40 .

Fräulein gesucht
auf 14 Tage , nachmittags zu neun¬
jährigem Mädchen. Französisch
sprechendes bevorzugt :

Karlstraße 29a , 3 . Stock.

Köchin.
Suche in ein Herrschaftshaus

nach Zürich eine ganz perfekte
Köchin, welche auch Hausarbeiten
übernimmt . Dieselbe muß d . ein¬
fachen sowie fein . Küche selbständ.
vorstehen können . Adresse zu er¬
fragen im Tagblättbüro .

eine tüchtige, sowie ein Küchen -
madchen " er sofort oder 1. April
ges" cht . Restauration - ur „Albtal -
bahn", Ettüngerstrahe 43.

Gesucht auf 1 . April ein
anständiges, fleißiges Mädchen .

Rudolfstr . 14 , parterre links .
Ein sauberes , älteres , tüchtiges

Mädchen wird zu ält . Ehepaar ge¬
sucht : Zähringerstr . 24 , 2 . Stock.

Ordentl . Mädchen f. alle Haus¬
arbeiten auf 1. April gesucht .

Boeckhstr . 23 , 3 . Stock links .

Gesucht für sogleich od . später
ein fleitz ., ehrliches Mädchen für
Hausarbeit u. Mithilfe im Laden .
Zu erfragen im Tagblattbüro .

Z . 1. April od . spät , erfahr ., zu-
verläss. Mädchen ges. f. Küche u.
Hausarb . Zimmerm . vorh . Oberst
Thiergaertner, Wendtstr . 20 , von
V- 1-1 Uhr u . 2—5 Uhr.

In ein kl. Städtch . n . auswärts
wird ein brav . , fleiß. Mädchen ge¬
sucht, d . bürg . koch, kann , bei gu¬
temLohn . Näh. Stefanienstr . 34 .
MH Zimmermädchen , das nähen
W I kann , und Köchin zu kleiner
I - Familie gesucht ; perf . Köchin
II in Privat - Pension sowie
« M > Alleinmädchen finden Stellen

für hier und auswärts durch
Karoline Miitzhafen -Kast , Wald¬
stratze SO, s . Stock, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin.

Tüchtiges Mädchen
für einige Stunden des Vor - u.
Nachmittags auf sofort gesucht .
Rehn, Rüppurrerstraße S, 1. St .

Mädchen für leichte Hausarbeit
gesucht auf 1 . April . Günwinkel ,
Sinnerstraße 8, 1 . Stock .

Auf 1. April
tüchtiges , fleißiges Mädchen ge¬
sucht zur Hilfe der Köchin u . für
Hausarbeit : Kaiserstraße 182.

Tüchtiges Mädchen,
das kochen kann , zu kl . Familie
auf 15. April evtl , früher gesucht .
Zu melden Westendstr. 47, 3. St .

Ein junges , kräftiges
Mädchen ,

das sich willig allen häuslichen Ar¬
beiten unterzieht , findet aus 1 .
April Stellung : Kaiserstraße 132 ,
3 Treppen .

Ein tüchtiges

Mädchen ,
welches selbständig kocken kann
u . Hausarbeit mit übernimmt , auf
1 . April gesucht . Lohn 30 -4l. Gute
Zeugnisse erforderlich. Vorzustel¬
len bei Frau Hof, Borholzstr . 26,
2. Stock.

oder Kindergärtnerin 1 . Klasse zu
meinen 2 Kindern , Mädeben 10 u.
Junge 5 Jahre , p . 15. April gesucht .
Nur solche mit guten Empfehlun¬
lungen wollen sich melden : Karls¬
ruhe , Hebelstraße 9, Frau Luise
Ziegler.

Inges Mje» gesn-t
für leichten Zimmerdienst .

Herrenstr . 15, 3. Stock links .
Ein sauberes , ehrliches

Mädchen
für alle Hausarb . gesucht . Wäsche
wird ausgegeb . : Kriegstr . 148 , II .

Einfaches, braves , fleißiges

Mädchen ,
das schon gedient hat , zu kleiner
Familie bei guter Behandlung per
sofort oder später gesucht . Zu
sprechen von 10 Uhr ab : Sofien¬
straße 162, part . rechts.

Mädchen
für Hausarbeit u. z . Servieren so¬
fort oder 1 . April gesucht .
Wirtschaft „Appenmühle "

, zwischen
Mützlburg u. Daxlanden gelegen.

Blumenstr . 15, 1 . Stock , wird
ein schulentlassenes, junges

Mädchen
für leichte Hausarbeit gesucht.

Suche auf 1. April ein jüngeres,
fleißiges

Mädchen ,
am liebsten vom Lande. Gute Be¬
handlung . Frau Direktor Brenn »
Lammstraße 8, 2 . Stock.

Junges Mädchen oder Frau für
3 bis 4 Nachmittage in der Woche
gesucht. Dasselbe mühte Weiß¬
nähen u . Ausbessern können und
eventl. im Bügeln bewandert sein.
Off, u. Nr . 5950 ins Ta -cklattbüro .

Junges Mädchen ,
welches die Photographie erlernen
will, wird gesucht .
Photogr . Meetz, Werderstraße 31 .

Monatsfrau .
Unabhängige , reinliche Frau

gesucht für 3 Stunden vormittags:
La -I «crstraße 24 » 4 . St . links . I

Monatsfrau ,
die sauber u . pünktlich arbeitet ,
in kleinen Haushalt gesucht :

Weinbrennerstroße 42, part .
Monatsfran

gesucht . Nur solche, die in guten
Häusern gedient haben , wollen sich
mit Zeugnissen melden : Krieg¬
straße 102 , 3 . Stock , vormittags .

Laufmädchen,
schulfreies, auf sofort gesucht.

Eckert -Kramer,
Karl -Friedrichstraße 22 .Braves , williges Mädchen für

alles per 1 . April gesucht .
Mathystratze 9 , 3 . Stock
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Feuerversicherung .
Die General -Agealnr erster deutscher Aktien-Gesellschaft für das

GroWnzoglmn Baden und die Rhein -Pfalz
ist baldigst neu zu besetzen. Es handelt sich um eine Provisionsverwaltungmit umfangreichem Geschäft und guter persönlichen Einnahme.

Geeignete Bewerber , auch Kaufleute mit ausreichenden Beziehungen

Karlsruher Tagblatt, Samstag, den 2S . März 1S13. Drittes Blatt.

Berlin 8 einreichcn. — Strengste Diskretion wild zugesichert.

Margarine .
Ein bedeutendes, niederrheinisches Margarine -Werk, welches auch in der

Herstellung hochfeiner Pflanzen-Margarine außerordentlich leistungsfähig ist,hat die

Vertretung
für die hiesige Gegend zu vergeben. Es wollen sich nur wirklich erstklassige
Verkäufer melden , die bei den Lebensmittelgeschäften nachweislich bestens ein¬
geführt und mit dem Margarine -Verkauf vertraut sind. Angebote unter
v . c . 1SS4 sind an die Firma 4 Voglen , K. - V . ,in Köln (Rhein) zu richten.

Lehrmädchen-Gesuch.
Für ein anständiges Mädchen mit guter Schulbildung ist in

meinem Geschäfte eine Lehrstelle frei.

Paul Roder ,
Wäsche -Ausftattuugsgeschäft — Kaiserstraße IS « .

Haus -Berkauf .
Eckhaus an Rüppurrerstraße, 3 stöck .,mit Laden und Vorgarten, 4 u. 3 Zim¬

mer im Stock, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Näheres
Ettlingerstraße 27 , 2 . Stock.

Beim neuen Bahnhof ist ein
großes Haus mit Hof u. Einfahrt ,
zu allen Geschäftszwecken geeign .,
zu verkaufen . Offerten unt . Nr.
5854 ins Tagblattbüro erbeten .

Haus -Berkauf ,
neues , mit Garten , zu 6 »/» rentie¬
rend , in westlicher Lage, ist zu ver¬
kaufen oder gegen Bauplatz zu
vertauschen. Offerten unter Nr .
5947 ins Tagblattbüro erboten .

Monatsfrau gegen gute Bezah¬
lung sofort gef . Rüppurr , Garten¬
stadt , Auersttaße 23.

Monatsfrau
auf 1 . April gesucht .

Metzner , Melanchthonstraße3.
Monatsmädchen von 1—2 Uhr

u . 6—8 Uhr gesucht . Lohn 19 -4l.
Vorzustell . Kaiserstr . 163, 2. St .

MmrUck

Junger, tüchtiger

Msriß s-er Lagerist
per sofort gesucht . Offerten mit
Gehaltsansprüchen unter Nr . 5942
ins Tagblattbüro erbeten .

Tüchtige
'Reisende

Herren u . Damen gesucht bei höch¬
ster Provision u . evtl . Spesen, Nur
solche wollen sich melden , die aus
dauernde Tätigkeit bedacht sind.
Näh . bei A. Simon , Bratwurst
glöckle , Adlerstratze 46.

Provisions -Reisender
wird gegen hohe Provision zur
Einführung einiger D .R .P . in hie¬
siger Stadt u . Umgebung sofort
gesucht . Es wollen sich nur streb¬
same , ehrliche u . inögl. verheirate¬
te Leute melden beim

Everelean Linen-To .-Depot
Karlsruhe, Kaiserstraße 40.

Selbständiger
Glaser oder Schreiner,
welcher an Maschinen betraut ist,
per sofort gesucht .

Mech . Glaserei W. Küffner ,
Aue-Durlach.

Schuhmacher gesucht aus Sohlen
u. Fleck außer dem Hause, Berh .
bevor ; . , bei A . Wirk , Dorkstr . 17.

Photograph ,
der im Aufnehmen bewandert ist,
aushilfsweise für Sonntag ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 5866 ins
Tagblattbüro erbeten .

Von großem Werk in Mann¬
heim werden zu sofortigem Ein¬
tritt u . für dauernde Beschäftigung
gesucht mehrere tücht. , selbständige

Wagenlackierer ,
Wagenfattler ,
Kesselschmiede,
8 Stemmer ,
Eisendreher ,
Revolverdreher ,
Bleilöter ,
Lehmformer .
Offerten mit Zeugnisabschriften u.
Altersangaben unt . G. SOS F. M.
an Rudolf Moste , Mannheim.

Schlosserlehrling
Kann unter günstigen Bedingun¬
gen eintreten bei Eduard Meetz ,
Amalienstraße 43.

der in Karlsruher ortskundig ist,
sofort gesucht .

Heinr. Baer L Söhne,
Dampfbranntweinbrennerei .

von 20 bis 30 Jahren gesucht :
Bismarckstratze 37a, Atelier 4.
Wer besorgt Umzug (3 Zimmer¬

wohnung ) von Karlsruhe noch
Frankfurt a . M ., Mitte April ?
Offert , mit Preisung . Karlsruhe ,
Eisenlohrftr . 20, 4 . Stock .

I ttelleii -LeMlie
UeidUek »

Mädchen , gesetzten Alters, sucht
Stellung als Köchin auf 1 . April.
Nordd . Fam . bevorzugt . Zu erfr .
Schöllbronnerstr . 18 in Ettlingen .

Mädchen , das gut bürgerlich ko¬
ken kann u . all« Hausarbeit , ver¬
steht, sucht Stelle für sofort . Näh.
Karlstraße W, Hinterh ., 2. St . lks .

Mädchen, gesetzten Alters , sucht
auf 1 . April Aushilfsstelle . Offer¬
ten bitte an C. Kienzle , Stuttgart ,
Rotenwaldstraße 86.

Alleinstehende Frau
sucht Stelle zur Führung ein¬
fachen Haushalts . Zu erfragen
im Tagblattbüro .

Junges , kräftig . Mädchen sucht
Stellung auf 1 . April , wobei das
Kochen zu erlernen ist. Näheres
Zähringerstraße 7 im Laden .

Unter welcher Bedingung kann
Fräulein , 25 I . alt , das Frisieren
gründlich erlernen ? Offerten unt .
Nr . 5931 ins Tagblattbüro erbet .

Monatsstelle
für vor - u . nachmittags von jun¬
gem Mädchen gesucht . Offerten u.
Nr . 6926 ins Tagblattbüro erbet.

nimmt noch> » > Kunden an.
Paula Fischer,

Werderstratze 100, 5. Stock.

Geübte Stickerin
empfiehlt sich im Wäsche - u. Bunt¬
sticken : Kaiserstr . 215 , 4 Tr . rechts.

Tüllgardinen u . ander , werden
pünktlich u . sorgfältig gespannt :
Körnerstraße 9.

^ » MSmUied E » H
Tüchtiger Gärtner

empf. sich im Anlegen u . Unter¬
halten v . Gärten bei bill. Berechn .
Adresse : Gluckstr. 9, 2. Stock lks .

Verloren
Lederpompadourauf dem Wege v.
Moninger bis Nelkenstr . Rück¬
gabe dringendst gegen Belohnung
Goethestraße 45, 3. Stock.

Verloren
wurde von einem armen Mädchen
eine Krimmerhandtafche mit ca.
SO «4k Inhalt von der Baumeister¬
straße bis Ostendstr. Der ehrliche
Finder wird gebeten , dieselbe ge¬
gen Belohn , zurückzugeben Degen-
feldstraße 5, pari .

Kräftiger Junge
zum Austragen gesucht : kann am
1. April eintreten . Zu erfragen
Baldstr . 38, Mary Schapke, Mod.

Haus-Berkauf.
Ein in der Nähe des Mühlburg .

Tores geleg. Wohn- u . Gei^ u >.s-
haus , sehr gute Lage u. rentabel ,
weg. Krankheit sofort zu verkauf .
Reflekt . woll . ihre Adressen unt .
Nr . 5934 ins Tagblattbüro eins.

Ws-VeiM
«MM.

Ein sehr gut rentierendes ,
3stöck . Wohnhaus mit Laden,
für Metzgerei u . jedes and .
Geschäft geeignet , mod. ein-
gericht. , mit schönen Doppel-
Wohnungen von je 3 und 4
Zimmern , Küche , Bad u . Zu¬
behör , alles gut vermietet , ist
unt . sehr günst. Beding , zu
verkaufen . Gute Kapital¬
anlage . Off . unt . Nr . 5929
ins Tagblattbüro erbeten .

Billig zu verkaufen :
Eine Drehbank , ein größeres

Comptoir , schwarz mit Goldleisten
versch . Holzkästchen m. Glasdeckel

W. Weiserl, Dreher u . Schirm¬
macher, Kaiserstraße 71 .

Seltene Gelegenheit .
Am Turmbero ist hübsch gelegene

ALils «* mit gr. Garten
MW» ^ III « billig zu verk.

Auch verkaufe ich in Karlsruhe großen
Bauplatz

billig mit kl. Anz. Offerten unter
Nr . 5800 ins Tagblattbüro erb .

Grötzingen .
In schöner , freier Lage ist ein

der Neuzeit gebautes Zwei -Fami -
lienhaus zu verkaufen. Daselbst
eine Wohnung sof. od . spät , zu
vermieten . Näheres Karlstr . 72,
Grötzingen.

Rheinstraße (Mühlburg) , in
nächster Nähe des Rheinhafens
und dem nmen Mühlburger
Bahnhof, sind Bauplätze in jed.
Größe preiswert zu verkaufen.
Beim Bebauen wird die 2. Hy¬
pothek bewilligt . Näheres Carl
Freund , Karl-Wilhelmstr. 20.

Wem r» reckch«
oder zu verpachten .

In bester Lage der Oststadt ist
eine gangbare Bäckerei mit groß .,
2fenstrig. Laden auf 1 . Juli zu
verkaufen od. zu verpachten . Off.
u. Nr . 5891 ins Tagblattbüro erb.

Billig
zu verkaufe«:

1 polierter Garderobeschrank , extra
tief, Chiffonnieres , Vertikos , eintürige
Schränke , 1 Schreibtisch , 1 größerer
Schreibtisch mit Aufsatz (für Büro ge¬
eignet), verschiedene Betten, 1 kompl.
Schlafzimmer . Ferner : 1 Kredenz,
1 besseren Ausziehtisch mit Stühlen ,
Eiche gewichst , 1 besseren Diwan , 1
Trumean, Flurgarderoben sowie ca.
30 verschiedene Siegel in allen Größen
und Preislagen, 1 schöner Ovalspiegel
in Goldrahmen.

D . Gutmann ,
Rudolfstraße LS.

Ein tadellos erhaltenes

Bitdernikitt-LÄ
mit 6 dazu paffenden , sehr guten
Polsterstühlen sind zu verkaufen .
Zu erfragen im Tagblattbüro .

Umzugshalber billig zu verkau¬
fen 1 ölt . Deckbett, 1 alter Nacht¬
tisch mit Holzplatte , 1 eins . Kom¬
mode u . einfache eis . Bettstelle .
Wo ? zu erfrag , im Tagblattbüro .

Für Brautleute!
Zwei bessere Schlafzimmer mit

dreiteil . Spiegelschrank hat unter Ga¬
rantie zu verkaufen : Dampf-Möbel-
ckreinerei Leop . Kühn , Durmers¬

heim, Kaiserstraße 24 .
Zu verkaufen:

Bett , aufg . WollMatratze, für
40 -K, bei Rosa Gut. Brunnen-
trahe 5 , parterre .

Bücherschrank ,
besonders schön, preiswert zu ver-
kaufen : Lessingstratze 33 im Hof.

6 Meter schönes , schmiedeeisern.,
90 om hohes Geländer nebst drei
Steinpföstchen für 25 «st zu ver¬
kaufen : Luisenstraße 11 , 2. Stock.

IllllllllllllllllNIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIINIIlkIkkllll «»!

er neue

sierrenhut
Nusgestellt in unsem lenstem stslsefstrssse .

V ?eiclie ktei ^ eniMe Lleike Herrenküie

„kiorett -Lpsrisi "
cblbe kunll - u . lllnseblsgiorm 0 ^
In neuest, krükjslusmelsngsn

,,7K « chckra"
sollcls korm mit Zeläentutter
gute ätraparlerquslltät . >

„ bursrro "
tlottsülnscklsgfocmIn « etter- 7^ >1 lT
testen lollenquslltsten . .

„Leiisis"
cklks koulL- oller öritlltorm 0 ^7
in eleganter flustübrung ,

„Vsloursl " „Ltallion"
elegante,- Lcomsnaclebut in ?
aparten krükjabrstarben . >

vomekmer promensllebut in >1
vorrügl . tzusl , u . Ausstattung

„Lapin "
vomebmstsr ^ ollplüscb >o ^4
scbvesrr, bell unä äunkelgrsu ^ r ,

„Tke Lest Lonllon "
prima engl , ltsarbut, bexsbrt.

"7/ ^
ksbrikat , vornsbms form ,

Oeseliivlsler

. . . . . . . . .

1 Schlafzimmereinrichtung
bäum , hell) , 1 Diplomatentis
Schreibtisch und 1 Kück
alles neu , billig zu ver
Näh . Gottesauerstt . 18, 2. Stock.

zu verkaufen .
Gottesauerstratze 29 , 5 . Stock .

versch. Bilder , Geschirrbrett , An
richte, groß . Zuber , gr . Schließ
Korb, Petroleumlampe bill . zu ver¬
kaufen : Schützenstr. 8 , 3 . Stock.

1 Vertiko, 1 Ausziehtisch u . 2
Viereck . Tische billig abzugeben :
Degenfeldstraße 13, Schreinerei .

Rote Plüschgarnitur , Sofa u . 5
Sessel, Waschkommode, schw. No¬
tengestell, Teetisch m . Kupferkessel
u . Gläsern , Damenschreibtisch, jap .
gest . Wandschirm, 4teil . , Petro¬
leumofen , Tisch , Armleuchter , Base
aus Bronze , 2 Ilipptische , Chaise¬
longue , versch Bilder , Kinderbett
zu verkaufen . Adresse im Tag¬
blattbüro zu erfragen .

Billig zu verkaufen
wegen Platzmangel Diwan , Chai¬
selongue, Tische , Stühle , 1- u . 2tü-
rige Schränke , Küchenmöbel, Flur¬
ständer , Betten , eiserne Bettstelle
mit Matratze , viele verschiedene
Möbelstücke.

Lammstratze 6 im Hof.

Zwei Betten ,
2 pol. engl. Bettstellen, 2 Röste ,
2 drelteil. Matratzen mit grauem
Drei!. 2 Polster. Handtuchständer
werden für den billigen Preis von
140 Mark abgegeben:

Waldstratze 22, Möbelhaus.

35 Psd . . ä 1,20 -st, Bettstelle , Rost,
neue Obermatratze , Polster , 22 «st :

Kaiserstraße 48 , Hof.
Eine fast neue Nähmaschine ist

wegen Todesfall sehr billig zu
verk . : Klauprechtstp. 20, Stb . , H . r .

Pianino ,
vorzügliches Instrument , sehr gut
erhalt . , wird ganz billig abgegeb.
Heinr. Müller. Wilhelms« . 4a . p .

Selten günstige
Gelegenheit .

Nur noch kurze Zeit dauert der Aus¬
verkauf in Serreaanzügen , Jüng -
ingS - u. Kinderanzügen . Wasch-

anzügen »Hosen.Joppcn Westen :c .
Sommerjuppen , Sportkleider ,
Sporthemden rc . , Pelerinen ( Ca¬
pes ) , Konfirmandenanzüge .

Um rasch damit zu räumen, gebe ich
amtliche Artikel so billig wie nur

irgend möglich ab.

D . Gntman «,
Rnbolfstrake LS.

Seltene Gelegenheit.
Im Auftrag habe ich einen gro¬

ßen Gasherd mit 2 Bratöfen billig
zu verkaufen . Adolf Zimmer¬
mann, Waldhornstraße 46.

Einige Militäruniformen f . ein-
jährig -freiw . Arzt , Mützen rc . , so¬
wie l/i -Violine preiswert abzug.

Beethovenstraße 11 , 4 . Stock.

Kochherd
weg. Wegzug sehr billig zu verk .

Amalienstraße 43 , 2. Stock.
AM- Kochherde "MVi

in Email u . schwarz lackiert, nur beste
Qualität bei billigsten Preisen empfiehlt
W . Schweriner , Aolerstraße 28.

1 Emaille-Herd. 56X85 , fast neu,
zu verkaufen, 40 Mark. Weltzien -
straße 1 , 1 . Stock rechts.

Gut erhaltener
Kochherd mit Kupferschiff

billig zu verkaufen :
Rudolfstrotze 31 , 4. St . rechts.

Sehr gut erhalt . Ehrekser-Herd,
Steinsammlung , Nähmaschine, ein
fast neuer Frack , f . schlanke Fig .,
u. Zylinder, , sowie sonst . Mobiliar
zu verkaufen : Seminarstroße 4.

Wemnuev, Bsbköses
und Badeeinrichtungsgegenstände , große
Auswahl, billigste Preise: Adlcr -
straße 44.

Ein Gaslüster (Bronze ) mit 4
Flammen , für Speisezimmer , wird
bill . abgeg . : Eisenlohrftr . 45 , 11.

Wegen Wegzug sofort zu ver¬
kaufen ein gut erhaltener , großer
Eisschrank , ferner ein transpor¬
tabler Keflel. Näh . Markgrafen -
straße 35 im Laden od . 2. Stock.

Motorrad ,
Diamant , 3 ? 8 ., mit Magnetzün¬
dung und federnder Vorbergabel ,
billig zu verkaufen : Winterstr . 44.

Transportrad
m . Korb sowie Herren - u. Damen¬
rad mit Freilauf billig zu ver¬
kaufen : Winterstraße 44.

Äliabcn-Fahrrad ,
Freilauf , billig zu verkaufen .

Markgrafenstr . 16, 2. Stock.
Herrenfahrrad,

gute Marke , Frei ! . , sehr gut erh .,
ist billig zu verkaufen .

Haizingerstr . 11 , 2 . St . rechts.
Herrenfahrrad, eleg-, mit Torp.-

Freilauf , ist billig zu verkaufen :
Durlach-erstraße 57 , 1. Stock . ^

Gutes Fahrrad mit Torp .-Freil . , 2
Bett , Schrank , Sofa , Waschtisch , c
Küchenschrank billig zu verkauf , z

Ludwig -Wilhelmstr . 18, Hof. -
Hocheleg . fast neu . Kinder -Liege-

wagen mit Riemen- u . Nickelge - «
stell bill . zu verk . : Gottesauer¬
sttatze 14, 4 . St . l.

Klappwagen mit Verdeck , gut o
erhalten , billig abzugeben : t

Sofienstraße 128 , 5. Stock.
Herren-Fahrrad, beinahe neu , g

Torp . -Freil . , bill. abzug. : Rhein -
straße 25, Eing . Nuitsstr ., part ., r .

'

Sportwagen,
2sitzig , gut erhalt ., billig zu verk .

Boeckhstt. 26, 4. Stock links .

Zu verkaufen wegen Wegzug
twa 50 Zentner

lu Kartoffeln.

Pflanzenkübel
rschiedener Größe , hat zu vei-
ufen Ferd . Fellhauer , nufer

Zu verkaufen :
Pfautauben . . . s 3.—

912er L „ LA
1912er . . ä „ 8 -

:r . . L „ 8 -
Zilberfasanen 1912er . - „ 25.-
Zu kaufe« gesucht:

nafasanen
ilofasanen

Städtische Gartendirektio «,
Karlsruhe / Baden.

Zu verkaufen 1 Hund zum Zug,

Axtmann , Luisenstr . 43

Acht Paar Tauben
*/« Theaterplatz ,

Sperrsitz , 2 . Abt. (grade Nummer ,
!lbt . L ) , ist für das 4. Quartal
ibzugeben : Hübschstr . 36 , 3 . St,

f'i'ivalunlel'i'iolil Wagnek ,
« arkgrskenstr . 32II , sm lüäsllxl.
ängüsii , krso ^sis , Itsiisno u . s.
lleuk » « « > bligsne , neue , erprobte
Lletboös in ^Vortkolgs n . 8atrlebro
Mr stuslävller jsg lieber kiatioa ,
geeignetuw sebnsll rieb tigseb reibe»
uncl sprseben eu lernen , lleiitsvker
VervollslLnlliguiigs - llnterriobt litt
Oeutseke . Tages- u. ^ benllstunlle».
Lowelllune-en feilere . ll Verktsxs .

Französisches
Kränzchen

geb . Mad*
gebildeter Französin-
aate, bei einmal wo-
norar 12 «st . Feinste
O«erten unter Nr-

Waldhornstr . 25, 3 Tr ., empfiehl

Kaiserstr . 56, 3 . Stock, empfiehlt
ut bürgerlichen

Mittag- und Abendtisch._ .
- - Kind . - - .

4 Man . alt , wird in Pflege gegeh
Kinderloses Ehepaar bevorz. Oß
u . Nr . 5932 ins TaKlattbüro erb-
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Bekanntmachung .
Die Aufnahme in die Volksschulen der Stadt Karlsruhe betreffend.

Die Schulpflicht dauert 8 Jabre und beginnt an Ostern gleichzeitig mit
k Km Anfang des Schuljahres für alle Kinder , welche bis zum nächstfolgenden
*

AO. April das 6 . Lebensjahr vollenden .
Die Eltern oder deren Stellvertreter werden ersucht , ihre schul¬

pflichtigen Kinder «auch die zurzeit erkrankten » — geboren in der Zeit
vom I . Mai 1906 bis 3 « . April 199 - ( einschließlich ) — am
ZI . März ds . Js . zur Aufnahme in einem der nachbenannten Volksschul¬
häuser anzumelden .

Für hier geborene Kinder ist der Impfschein , für auswärts geborene
Linder aber der Impfschein und der Geburtsschein bei der Anmeldung
« nzmegen .

Kinder , die Privatunterricht genießen sollen , können vom Besuch
der Volks,chule entbunden werden, - die Gesuche sind unter Beifügung der er¬
forderlichen Nachmessungen schriftlich beim Volksschulrektorat einzureichen .

Für Kinder , welche schwächlich oder in der Entwickelung zurückgeblieben
find , kann hinsichtlich des Anfangstermins der Schulpflicht bis zu 2 Jahren
Ilachnchr erteilt werden . Die Kinder , die bereits an Ostern 1912 oder an
Onern 1912 und 1911 zurückgestellt wurden , sind abermals am 31 . März

f unter Vorlage der Zurückstelluugsscheine anzumelden .
Bei der Anmeldung taubstummer , blinder , geistesschwacher , epileptischer

«nd krüppelhafter Kinder haben sich die Eltern oder deren Stellvertieter darüber

zu erklären , ob sie durch private Unterweisung oder durch Unterbringung in
einer Privat -Lehr - und Erziehungsanstalt ihrer gesetzlichen Verpflichtung zur
Erziehung und Untei -richtung der Kinder nachzukommen beabsichtigen , oder
ob sie deren Aufnahme in eine staatliche Erziehungsanstalt beantragen .

Schulfähige Kinder , die erst nach Eintritt ihrer Schulpflicht (d . h .
1 Jahr verspätet ) zur Anmeldung gelangen , werden bei der Entlassung aus
der Schule wie die zurückgestellten behandelt , d . h . sie kommen erst auf den
auf das vollendete 1b . Lebensjahr folgenden Schuljahrschluß zur Entlassung .

Die Anmeldung erfolgt am Montag , den t I . März , vor¬
mittags von 8 bis 12 Nhr und nachmittags von 2 bis 4 Uhr ,
und zwar in folgenden Schnlhäusern :

/ i . für die erweiterte Knabenschule :
1 . in der Karl -Wilhclmschule (Karl -Wilhelinstraße 1) : aus der Gegend

östlich vom Durlacher Tor und der Kapellenstraße und nördlich
derAriegstraße, -

2. in der Lidellschule (Markgrafenstraße 28 ) : aus der Gegend zwischen
Durlacher Tor , Kapellen - , Krieg - und Karl - Friedrichstraß : ;

3. in der Leopoldschnle (Leopoldstraße 9) : aus der Gegend zwischen Karl -
Fiiedricki - , Krieg - , Lessing - und Riefstahlstraße ;

4 . in der Gutenbergschule H (Goethestraße 34 ) : aus der Gegend zwischen
der Niefstahl - , Lessing - und Fröbelstraße und der Keßler -,
Herder - und Händelstraße :

5. in der Mnhlbnrger Schule ll (Hardtstraße 1) : aus der Gegend westlich
der Keßler - , Herder - und Händelstraße ;

6 . in der Bahnhofschule ( Baumeisterstraße 22 ) : aus der Gegend zwischen
Kriegstraße . Beiertheimer Allee , Luisen - u . Winkelmannstraße ;

7. in der Nebeniusschule (Nebeniusstraße 34 ) : aus der Gegend südlich
der Luisen - und Winkelmannstraße und östlich der Beiert¬
heimer Allee und der neuen Bahnhofstraße ;

8. in der Sndendschulc I (Südendstraße) : aus der Gegend südlich der
Kriegstraße zwischen Beiertheimer Allee und der neuen
Bahnhofstraßc und der Fröbelstraße .

8 . für die erweiterte Mädchenschule :
1. in der Karl -Wilhelmschule (Kail -Wilhelmstraße 1 ) : aus der Gegend

östlich vom Durlacher Tor zwischen Karl -Wilhelmstraße und
Durlacher Allee :

2. in der Schillerschule (Kavellenstraße 1) : aus der Gegend östlich der
Kronenstraße und vom Durlacher Tor ab südlich der
Durlacher Allee ;

3. in der Lindenschule (Kriegstraße 44 ) : aus der Gegend zwischen Kronen - ,
Krieg - und Ritterstraße ;

4 . in der Pestalozzischule (Erbprinzenstraße 18 ) : aus der Gegend zwischen
Ritter - , Krieg - , Lessing - imd Riefstahlstraße ;

5. in der Guteubergschule I (Kaiser - Allee 55 ) : aus der Gegend zwischen
der Riefstahl - , Lessing - und Fröbelstraße und der Keßler -
Herder - und Händelstraße ;

6. in der Mühlburger Schule I (Hardtstraße 3) : aus der Gegend westlich
der Keßler - , Herder - und Händelstraße :

7. in der Schützenstratzschule (Schützenstraße35) : aus der Gegend zwischen
Kriegstrabe , Beiertheimer Allee , Luisen - u . Winkelmannstraße ;

8. in der Nebeniusschule (Nebeniusstraße 34 ) : aus der Gegend südlich
der Luisen - und Winkelmannstraße und östlich der Beiert¬
heimer Allee und der neuen Bahnhofstraße ;

9 . in der Sudendschule II ( Siidenbstraße ) : aus der Gegend südlich der
Kriegstraße zwischen der Beiertheimer Allee und neuen Bahn¬
hofstraße und der Fröbelstraße .

v . für die Schulabteilunge « der Stadtteile :
1 . Rintheim :
2. Rüppurr :
3. Beiertheim :
4. Grünwinkel :
5 . Daxlamden :

v . für die Knabenvorschule :
1 . in der Schillerschule (Kapellenstraße 1) ;
2 . in der Gartenstrastschnlc (Gartenstraße 22) ;
3. in der Gutenbergschule II (Goethestraße 84 ) ;
4 . in der Nebeniusschule (Nebeniusstraße 34 ) .

L. für die Töchterschule (Klasse I):
1 . in der Schillerschule (Kapellenstraße 1) ;
2 . in der Lindenschule (Kriegstraße 44 ) ;
3 . in der Südendschule II (Südendstraße).

Eine Berechtigung für die Aufnahme in einem bestimmten Schul¬

hause kann jedoch aus der Anmeldung in diesem Schulhause nicht abgeleitet
werden , da die Ranmverhältnisse für die Zuweisung der Schüler in die einzelnen
Schulhäuser maßgebend sind .

Das Schuljahr 191314 beginnt am Montag , dm 31 . März 1913
vormittags 8 Uhr .

Karlsruhe , den 28 . März 1913 .

Das Volksschulrektorat .
Dürr , Stadtschulrat .

Bekanntmachung .
Die Sofieuschule betreffend .

Das Schuljahr 1913/14 nimmt für die Sofienschule ( Städtische Frauen¬
arbeitsschule ) seinen Anfang am

Montag , den 3L . März ISI3 .
An diesem Tage haben sich sämtliche Schülerinnen des 1 . und 2 . Kurses ,

vormittags 8 Uhr , in den Unternchtslokalen der Sofienschule , Lindenschule ,
Südendschule und Hardtstraße 3 einzufinden .

Karlsruhe , den 28 . März 1913 .
Dürr , Stadtschulrat.

Bekanntmachung .
Den Fortbildungsunterricht im Schuljahr 1913/14 betreffend .

Der Unterricht der Fortbildungsschule beginnt am

Montag , den 31 . März 1913 .
Die Fortbildungsschulpflichtigen der Stadt Karlsruhe haben sich

an diesem Tag vormittags zwischen 8 und 12 oder nachmittags
zwischen 2 und 4 Uhr anzumelden, und zwar :

1. die Knabe » in der Südend - Schule — Knabenabteilung —

Zimmer 9 ;
2 . die Mädchen in der Turnhalle der Gartenstraß - Schule

( Gartenstraßc 22 ) .
Schüler und Schülerinnen , welche statt der Fortbildungsschule die

Handelsschule oder Gewerbeschule besuchen wollen , haben sich am gleichen
Tage in den vorgenannten Schulen abzumelden . Die gleiche Abmeldung
muß e- folgen , wenn ein Schüler oder eine Schülerin von hier wegzieht .

Eltern oder deren Stellvertreter , Arbeits - und Lehrhenen sind ver¬
bunden , die unter ihrer Obhut oder in ihrem Dienst oder Brot sichenden
Kinder , sofern sie zum Besuch des Fortbildungsunterrichts verpflichtet sind , zur
Teilnahme an demselben anzumelden und ihnen die zum Besuch derselben
erforderliche Zeit zu gewähren .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 bestraft .

Karlsruhe , dm 28 . März 1913 .

Das Volksschulrektorat .
_ Dürr , Stadtschulrat ._

Bekanntmachung .
Umschulungen betreffend .

1 . Kinder , die auf Beginn des nmen Schuljahrs die Wohnung wechseln ,
2 . Schüler , die in die Bürgerschule (Klaffe IV ) und
3 . Schülerinnen , die in die Töchterschule (Klaffe H . HI und IV ) über¬

treten wollen , sind am Montag , de « 31 . März » bei ihren bis¬
herigen Klassenlehrern abzumelden .

Karlsruhe , den 28 . März 1913 .
Das Bolksschnlrektorat .

Dürr , Stadtschulrat .

Große smMgc Zigarrei - Perßeigennis.
Heute Samstag , den 2S . ds . Mts , und folgende Tage werden

ea . ISO OVO Zigarren
"dl

(billige und bessere Preislagen ) versteigert .

Ligarren -lmpstt -lsau ;. « Kais-rstr-ß- « >

Mlzch -, Zrennhch , Mell- llllll
SchlMWGlÄeMl '

llllll.
Die Stadtgemeinde Ettlingen versteigert mit Borgfrist bis I . Okt . 1913

am Dienstag , den I . April llS13 ,
vormittags 9 Uhr beginnend, aus dem Rathause:

Aus Distr . V Haidtwald , Abtl . 1 Forstlach , 4 , 5 Hertel , 8 runder
Blom , 13 Seebruch und 14 , 15 Haag : 11 Ster E .chennutzscheiter , worunter
3 Ster 1,20 w lang , 20 Ster Buchen , 265 Ster Eichen , 51 Ster Erlen ,
19 Ster Forlen , 2 Birken , 25 Ster Klotzholz , 23 Ster Kirschbaum - und
115 Ster gemischtes Scheit - und Prügeiholz . Ferner 7625 gemischte Astwellen
und 3 Lose Schlagranm .

Am Mittwoch , den 2 . April 1ÄLS ,
von vormittags 9 Uhr ab auf dem Rathause:

Aus Distr . I Abll . 16 Krebsbach : 2 Eichennutzscheiter , 6 Erlen - , Scheit -
und Prügelbolz , 200 Astwellen und 5 Lose Schlagranm . Ferner das Dürr -
und Windfallholz aus allen .Abteilungen des Distrikts I , 1 Ster Eichennutz¬
scheitholz , 80 Lter Buchen , ll Ster Eichen , 11t Ster Forlen , 163 Ster
Fichten und 110 Ster gemischtes Scheit - und Prügelholz , sowie 75 Stück
Buchenastwellen und 8 Lose Schlagraum .

Bei der am Freitag , den 28 . März 1913 stattfindenden Stammholz -
versteigernng gelangen weiter zum Berkaus als früher ausgeschrieben aus
Distr . I Abtl . 6 Tannengnrten und Abtl . 3 Kehr : 1 Fichtenstamm , 1 -, 3 II .,
2 III ., 3 IV ., 18 V . , s VI . Klasse , 1 Forlenstamm V . Klasse , 1 Fichtenab¬
schnitt I -, 9 II ., 15 III . Klaffe und 4 Forlenabschnitte II . Klaffe .

Das Brennholz ist durch Querprügel bezeichnet .
Ettlingen , den 25 . März 19t3.

Bürgermeisteramt .

Israel . Gemeinde .
Die Neuaufnahmen für die Religions schule (hebräische Lehr¬

anstalt ) der israel . Gemeinde finden am Sonntag , den 30 . März ,
vormittags 11 Uhr , im Gemeindelokal , (Herrenstraße 14 , Seitenbau )
statt . Beginn des Unterrichts am 2 . April .

Karlsruhe , den 16 . März 1913 .
Das Stadtrabbinat :

Or . Appel .

Knaben und Mädchen Ms diesen Vororten .

Ul-klMmMAWl t. A.
MWll AM

Samstag , de« 29 . Mürz , abends 9 Uhr , spricht im Saale der »Vier
Jahreszeiten " Herr Professor Beck über :

die neue Gewerbeschule.
Anschließend Lichtbildervortrag des Herrn Kaufmann Franz Beil .

Hierzu beehren wir uns die Bürger der Altstadt sowie sonstige Inter¬

essenten höflichst einzuladen .

Der
" " '

-es Mgemmns i»er AltstM e. V.

StelllUllchkilMkin Gllbelsberger
gegr . 18 . Oktober 1872 .

Wir eröffnen am kommenden Montag » den 31 . Marz , abends
8 * i Uhr , in der Lindenschule , Kriegstraße 44 , neben Hotel Germania
einen Unterrichtsknrs in der Gabelsbergerscheu Stenographie ,

wozu wir Damen und Herren freundlichst einladen . Anmeldungen daselbst .
AV . Stenographiekundrge Damen und Herren machen wir auf unsere

jeweils Mittwoch abend 8 * r Uhr in der Leopoldschule , 4 . Stock , stattstndenden

Fortbildungs - und Uebungsknrse besonders aufmerksam , in welchen beste
Gelegenheit geboten ist , zur Weiterbildung .

Der Vorstand .

UatmMib . Nklkiii . 5 .
"

. Arm .
Einladung

zu der am Montag , den 31 . März 1SL3 , abends Uhr ,
stattfindenden

Vismarek - Seier
— --- -- im kleinen Festhallesaal . -

Die verehrlichen Mitglieder beider Vereine nebst ihren Familien¬
angehörigen , sowie sonstige Parteifreunde werden zu dieser Ver¬
anstaltung freundlichst eingeladen .

Die Borstände beider Vereine .
E . Rebmann . G - Vollmer .

Va8 kankkau8

Veil l- kkombur § er
Karlsttusse N Karl8ruke Del . 36 u. 208

besorgt alle in clas kanickacti einsckls §encken Oesckäfte .

ZenrrM üer großen Slratze.
Roman von Aedor von Zabeltitz .

(38 ) «Nachdruck «erboten .»

Der Pfarrer schlüpfte wieder in den Talar , setzte die Kappe auf
und griff nach der Bibel . „ Gottlob ! " stöhnte Dahlum . Er war keine

rohe Natur — o nein ; sein Mitgefühl mit dem unglücklichen Wary
war echt, und dachte er an den armen Vater , so füllte eine ehrliche
Träne sein Auge . Aber auch er kam nicht über sich selbst hinaus .
Immer und immer wieder kehrten s^ ne Gedanken zu der Erbschaft
zurück, und immer und immer wieder stieg in der unbewußten Ge -

fühlslosigkeit dieser Interessenfrage die Angst in ihm auf , Wary
könne nicht mehr am Leben sein . Und damit war jede Hoffnung
verloren .

Aber Wary lebte noch . Der Zeremonienmeister war gefaßt
und ruhig . So ganz war die Aufrechterhaltung des äußeren
Scheins ihm zu Fleisch und Blut geworden , daß er auch in dieser
schweren Stunde den anderen nicht zeigte , wie wehe sein Herz
war . Er hatte den kranken Sohn geküßt und sprach dann mit den

Aerzten . Er wollte schonungslos die Wahrheit hören ; so sagte er .
Die Aerzte zogen die Schultern hoch . Die Wunde am Hinterkopf
bot keine Gefahren ; das stand fest . Aber was man erst abwarten

mußte , waren die Folgen der mechanischen Erschütterung der Wir¬

belsäule . Daß eine solche Erschütterung eingetreten war , ließ sich
nicht bezweifeln . Die lange Bewußtlosigkeit , der kleine Puls , die

eigentümlich kühl sich anfühlende Haut waren Symptome dafür .
Immerhin : man konnte hoffen , daß der Fall nicht allzu schwer lag ,
da sonst augenblickliche Funktionsstörungen eingetreten sein
würden .

Als Tjalling mit dem Pfarrer erschien , öffnete Wary die

Augen . Er verlangte eine Erfrischung . Man gab ihm starken
Kaffee . Dann winkte er den Geistlichen heran . „Ich will leise mit
Ihnen sprechen,

"
flüsterte er.

Der Pfarrer setzte sich neben ihn , faltete die Hände und neigte
den Kopf .

„Ich wünsche , daß Sie uns trauen, " fuhr Wary flüsternd fort .
„Ich kenne das Gesetz . Der Zivilstandesbeamte ist nicht so rasch zu
beschaffen — und ich weiß nicht , wie lange ich noch zu leben habe .
Aber die Eintragung in die Standesregister kann in diesem Falle
nachttäglich erfolgen : es handelt sich um eine Gewissensehe .

"

Er schwieg erschöpft . Seine Lider schoben sich wieder halb
über die Augen . „Beginnen Sie, " hauchte er, „sonst ist es zu
spät ! — "

Der Pfarrer war bei dem Wort .Gewissensehe
' unmerklich

zusammengezuckt . Aber nun kannte er seine Pflicht und beeilte sich.
Er nahm Aline an die Hand und führte sie an das Krankenbett .
Die beiden Vgter traten näher . In der Fensternische standen die
Aerzte .

Hastig begann der Geistliche mit Len einleitenden Formalien .
Er kürzte ab , soweit es möglich war . Bei der Fragestellung ant¬
wortete Wary mit deutlich vernehmbarem ,Ia '

. ,Ia ' sprach auch
Aline , aber mit gleichsam versagender Stimme . Dann sank sie vor
dem Bett in die Knie ; unwillkürlich umfaßte ihre Hand die Warys .
Sie war nicht mehr fähig , sich Rechenschaft abzugeben . Sie hörte
ein Klingen und Tönen rings um sie her und endlich , wie aus unbe¬
grenzter Ferne kommend , Worte der Heiligen Schrift .

. . . . .„Darum wird ein Mensch Vater und Mutter verlassen
und an seinem Weibe hangen und werden die Zwei ein Fleisch
sein . . . Was Gott zusammengefüget hat , das soll der Mensch
nicht scheiden . .

„Die Ringe ! "

Aline fuhr auf . Ein qualvoller Gedanke packte sie . Ihr Vater
streifte ihr einen Ring vom Finger . Dann fühlte sie, wie ihr der
Pfarrer einen anderen Ring auf den Mittelfinger schob . Es
war der Siegelring Warys , der den Trauring ersetzen sollte . Und
plötzlich vermeinte sie , ganz deutlich die Stimme Tordas zu hören .
Der Atem stockte ihr , eine purpurne Finsternis breitete sich um sie
aus . Dann sprach der Vater den Segen .

Ein paar starke Arme hoben sie auf . Sie wußte gar nicht :
hatte eine plötzliche Ohnmacht sie umfangen ? — Sie lag an der
Brust ihres Vaters , der sie herzlich küßte . Auch der Zeremonien¬

meister küßte sie . Doch der alte Mann hatte die Fassung verloren ;
er wankte und zeigte mit verzerrtem Antlitz auf Wary .

Des Kranken Augen waren geschlossen : das mystische Dunkel
umhüllte schon wieder seinen Sinn . Aber die Aerzte erklärten , es
sei keine Gefahr dabei . Der Pulsschlag hatte sich verstärkt , das
Herz klopfte gleichmäßiger . Nur absolute Ruhe war nötig .

Im Nebenzimmer besprach man das Weitere . Die Aerzte
waren voller Hoffnung . Sie erklärten sich zur Verfügung zu
halten : eine Krankenschwester sollte sofort besorgt werden ; vielleicht
ließe sich schon morgen der Transport nach dem Haag ermöglichen
— am besten in ein Hospital ; das Hotel mit seiner Unruhe wäre
nichts für den Leidenden .

Der Zeremonienmeister wollte nachtsüber im Vorzimmer
wachen . Dagegen wehrte sich Aline . Nun sei ihr Platz hier .
Sie bat , der Onkel möge auf sein Alter Rücksicht nehmen und sich
in einem anderen Zimmer des Hotels zur Ruhe legen ; sie verpflich¬
tete sich , ihn zu rufen , falls in dem Befinden Warys eine beäng¬
stigende Wendung eintreten sollte ; sie umarmte ihn mit der Zärt¬
lichkeit einer Tochter , und ihre Stimme wurde weicher . Aber der
Zeremonienmeister lehnte fast brüsk ab . Er klingelte dem Kellner
und befahl , ein Bett für ihn in das Vorzimmer stellen zu lassen .

„Komm, " sagte Tjalling leise und berührte den Arm seiner
Tochter .

Sie folgte ihm nicht sogleich . Sie wandte sich noch einmal an
den Zeremonienmeister zurück. „Gut , Onkel Friedrich, " sagte sie,
„ ich gehe , weil du es willst . Aber ich schlafe nebenan ; da ist noch
ein Zimmer frei . Und ich gehe nicht eher , ehe du mir versprichst ,
mich wecken zu lassen , wenn Wary mich wünscht .

"

„Ich verspreche es dir, " sagte der alte Herr müde . Er winkte
mit der Hflnd . Es machte den Eindruck , als wolle er mit seinem
Sohne allein sein . Sein Gesicht war ganz klein geworden und
aschfarben ; die Augen erschienen wie Striche .

Aline hatte sich wiedergefunden : sie war völlig ruhig . Sie
ließ dem Garanten sagen , daß das Zimmer für sie reserviert wer¬
den sollte , und legte dann ihren Arm unter den ihres Vaters .

^

-K' ii
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Kncifels Haartinktur
hat sich seit über 50 Jahren bei
Haarausfall u. Kaklkeit und zur
Pflege des Haares rühmlichst be¬
währt u . einen Weltruf erworben .
Aerztlich empfohlen. Zu haben p .
Flasche 1 . 2 u . 3 bei L. Wolf
Witwe. Karl- Friedrichstratze 4,
C. Roth. Hofdrogerie.

Achtung ! Frankfurter
Pferdelose werden schon am 9.
April gezogen, mit ein . eleganten
Landauer zu 4 Pferden als Haupt¬
treffer , 1 kompl . Zweispännerwa¬
gen u . Pferde , 5 Einspänner , 50
div. Pferde rc . , wofür auch sofort
Bargeld erlöst wird.
Lose ä 1 .k , 11 St . 10 -ft , Porto

und Liste 30 H .

Bankgeschäft und Lederhandlung ,
Hebelstraße 11/15 , b . Rathaus .

Gebr . Göhringer, Kaiserstr . 60 , I .
Antweiler. L. Michel . W. Senft ,

Christ. Wieder.

k^ ekormIiauZ

1^ . I^ eubert
Karlsruhe, Kaiserstr. 122 .

Um, üüclgklissft
ekv . untersucht 0n . /tug . Ki- iog ,
staatlich geprüft . Nahrungsmittelchemiker
Grosthcrzogl . Hofapotheke. Kaiser-
straste SOI .

«»«»»»»»»»»*»OOO»»G«»»« G»»»»chO»

j ^lsiik P >3N08
» susgswLblt scköns Instruments ,
! in allen blolrsrtsn , werden
» vermietet .
»
« p' iario- plaus
E ^ 0 >18 . 8ek >2i >6
z Karlsruiis Oouglasstr . 24 .
»

»»*»»» »»

Parkttt-Bödtll
werden gereinigt und gewichst , so¬
wie Reparaturen jeder Art , auch
in Asphalt , ausgeführt gegen
prompte und billige Berechnung
durch das
Parkettbodengeschäft H . Knab ,
Wilhelmstr. 30 u . 33 . Telephon 3051 .

„Ich begleite dich nach Hause , Papa . Ich will nur mein Nacht¬
zeug holen .

"
„Ich bleibe im Hotel, " erklärte Tjalling .
„Papa , das ist Unsinn. Was nützest du uns ? Besser , du ver¬

suchst , ein paar Stunden zu schlafen , und du behältst deinen klaren
Kopf . Wir brauchen ihn .

"
„Ist richtig, " entgegnete der Vater , „den brauchen wir .

"
Stumm schritten sie nebeneinander den Dünen zu .
Es dämmerte schon . Das Abendrot verglühte hinter einem

Schleier von Dunst. Die Möven schrien und fuhren im Zickzack
dicht über dem Wasser hin und her.

Am Pire lag noch der ,Bloedzuiger ' an der Boje. Tjalling
deutete hinüber . Die Flagge des Jachtklubs sank langsam aus
Halbmast.

„Halbmast," knurrte der Alte. „Verdammter Unfug ! Wer
hat das angeordnet ? Noch lebt ja der Wary . . . und wird am
Leben bleiben — so Gott will !"

Gerade in diesem Augenblick begann im Pavillon der Kur¬
hausterrasse das Orchester zum ersten Male zu spielen : einen
Wiener Walzer.

Aline erschrak. „Herrgott — die Musik ! Und Wary soll
Riche haben ! " —

Tjalling eilte mit starken Schritten auf die Terrasse. Ein
langes Verhandeln begann . Der Hoteldirektor und der Gsram
wurden gerufen. Tjalling schrie, er komme für alle Unkosten auf.
Schließlich siegte auch hier der berühmte Name . Die Musik wurde
abbestellt .

Wieder ging man schweigend den Dünen zu . Der Dämmer
kroch weiter. Ueber dem Meere lag eine schwere, dunkelblaue
Nebelschicht.

„Vater," begann Aline ganz leise.
„Ja , mein Herz? Ja , mein Liebling?"
„Hast du dir s o meine Hochzeit gedacht ?"
Es lag mehr sanfte Resignation als Schmerz in dieser Frage ;

und doch schnitt sie dem Alten ins Herz. Er drückte den Arm
Alines fest an sich .

„Linnig — mein geliebter Kerl — wollte Gott, es fügte sich
alles noch anders ! Dann sind auch diese Tag« nur eine Episode .
Die Aerzte hatten ja Hoffnung . . ."

Aline überhörte das . Sie hing schwer am Arm ihres Vaters .
„Nun bin ich Fra u," sagte sie , und wieder ganz leise, wie

träumerisch, „— Frau Gräfin Dahlum !"

„Bist du," entgegnete Tjalling eifrig. „Versteht sich — das
bist du ! Auch ohne die bürgerliche Kopulation . Sie kann jeden
Augenblick nachgeholt werden. "

„Nicht , wenn Wary stirbt . . .
" Ein Schauer überlief sie,

da sie das sagte .
„Mein liebes Herz , denken wir nicht an das Schlimmste! Und

dann : w i r sind ja auch noch da . Und sind keine beliebigen Leute.
Ein Machtwort der Königin kann die Sache regeln . . . Es war
ja nicht Warys Wunsch allein — auch sein Vater war für die
Ehe.

"
Aline blieb einen Augenblick stehen .
„War schon vorher dafür ?" fragte sie. „Woher weißt du das ? "

„Er hat es mir gesagt . Er war ganz einig mit Wary .
"

Wieder schwieg Aline. Es ging wie ein kalter Strom durch
ihre Adern. Sie sprach nicht mehr, aber jedes Wort ihres Vaters
fand Widerklang in ihr und schmerzte.

„Ja, " sagte Tjalling , „so ist es. Das ist beruhigend für dich
und mich. In jeder Beziehung. Nebenbei: auch in materieller .
Eine Anfechtung ist nicht möglich . Widerspräche auch jeder Ge¬
rechtigkeit . . . Soll ich wirklich nicht mit dir nach dem Hotel
zurück, Lining ? "

„Nein, Vater — laß es.
"

Sie packte in der Villa eine kleine Handtasche .
„Ich trage sie dir," sagte der Vater , „ich begleite dich jedenfalls

nach dem Kurhaus .
"

Aline machte eine Bewegung , als wollte sie widersprechen .
Dann nickte sie stumm.

(Fortsetzung folgt.)

kriiml » rikiizeii -MlMM
liefert in Karlsruke frei ins Klaus , auswärts in postkoll von 5 Pfund znl
öfter als Einlage ru einem Postpaket von 60 Stück Trink- oft . Kockeier -
ru billigen Tagespreisen . Lei fakresadscklüssen entspreckenft billigest

vsttlisebsr k4sllt « rsivsrdsn ,
Karlsruke . ^ ttlinLsrslr . 59 . I 'elepkon 27y . i
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kllk llemn iiiill IM «
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kientisek im kloningsr .

Oegrlindst 1898.
Verein Air 6 e-
wegnngsspisls.
Dingsrünntsr
Kpvrtplatr am
KVeidsrwald.

Samstag absud S vkr
»ilglieaerversammlllLg.
Ilm pünktlickss nvd rablreiodes 6 r-

«keiven wird gebeten.
Sonntag , den 30. AZrs ISI3

V. klanusobakt gegen Rbvnix V.
2 Ilkr ank unserem RIatrs.

I. klannsskatt geg. V k. 6 . Larlsrnds I.
1,24 Ildr in Larlsruke.

Israoseige : Sonntag , 8. Lprtl 1913
Rrankouia—Rsisrtbeim

Rokaispiei.
Ilgi-Iri'stie !'

ImdsIIvei 'ein .e. V.
Ilnterd .Rrotekwrat
8r. OroLd. Dobsitd.
krinren Klaximilian

von Raden.
Samstag, den 29 . Sara

R . V . Inn. — Kekwstringen Inn .
Sonntag , Svn 3V. klarx

. klannsedakc in KVissbaäen ,
klannsebakt 2^2 Ddr in Llüblbnrg

gegen D .O. Klüdlbnrg II.
. klavnsebalt i !s4 Ddr ank uns . Riats

gegen d .O . Viktoria I.
. Klannsebakt 2 Ilkr ank uns. Ristr

gegen 6 .0 . Viktoria ll .
ts Dsrrsnmannsedalt 1/28 Ilbr in
Nrlacb gegen R .O . Oermania 8 .

Littwoob, den 2. Lxril
4 Ddr : Rnüdsllllbungsspiel . _

IroMube
kommt!

l . llX8UM ilS !86t ' - lliN0

kmimlle ' "'MtzlikleiiViitteriing

Kitongsn 8vnn4sg , itvn 30 . KiI3i » L 1813 ,
naodmittags 4 VLr

KmmMlikl'-IlMkl'l
ansgsküdrt von der vollständigen Lapells des

1 . Lsäisedvii I-sid-Kreiiaäikr-RegiwvLls l^r. 109.
Dirigent : Lönigi. klnsikmsistsr Lvrnkagon .

Das Rrogramm entbklt käst anssekliessiieb Lompositionsn
KVisner Kleister. — Lned 6er KVioner KValrer von Ltranss,

Dannsr, Niedrer ete . ist darank entbsltsn .

Sinlri « :
Ivdabsr von Ktrdtgsrtenzabrsskarten

unä von Lartenkettsn . . . 20 Hi?
Sonstige Rersonsn . 60 Ht

1 Lliiitiir and Linker je dis Mitte .
Die klnsikabonvementskartsn Kaden Oiiltigksit .

Die Eintrittskarten bereebtigen nur rum einmaligen Eintritt .

z,m » tsg , 4 « e SS . IlSLre ISIS ,
9 Ddr,

5ussmmenlrunft
im „Xlappkoro" .

lliv 3 .
L8 . Der Air 29. d. klts . angssstrts

«rosse Stall" A/IIt aus.

Sektion Larlsrnke.
>8o«»trg, I« II. Sari IM

LustlUA
I . Raden - Daebs -

Ammerpiatr -KVinter-
eek - 8edartsndsrg -

Kssntai . (KI . 1 Dkr) .
Idkabrt 7 Ilbr ? .
II. Utsebweier- Lekartsnberg nsw-

vie I.
ibtakrt 9^ Okr ? .
Iu . H anmsläsv «Brands " Disentai .

Lol gutem Votier beginnt las Lonrsrt um
dz4 vkr Im Slsit <gsi »1en .

XW wlluw crl

LomitLg , Sen 30 . llärs , iisvlullittsgs 4 vdr ,
im kltzivsn 8xm1

Iliinüler - llonrerl .

Lilltritt trsi . ? rogrLmm 10 kig .

Im 2. Mck ümnüm geeignete rimmer kür knmilien.
Kaffee, Kuoken, Linnei'-Lisi 'e , ^ /ein ete .

" co ».os §kun ^
ValSstraLs 18/18. rolspLou 1938.

Oirsklioa : Kusl . Llvkvr .

Tsmslsg , Lonnlsg, Mklonlsg,
29 . 30 . 31.

«8^- 1913
l>>8 3 lotrten läge

"
WS

mit

M KMM
Otzütsodiauäs destsm Huworistsv

sovis Zsm döivorrsMlläöii Vsr »iet3 - ^ eil .

üklon^sg, ilvn 31 . IlHZi^L 1913
Miiw - ». cinüi -Miii

km-

0710 keunkk

SisnIsnslnsSe >6 -

Svklsgen - Pnognsniin vom 29 . klirr bis 1 . Lpril 1913 :
kl «Ivi ' s 6 o - 8 vl,lsg « n .

vornenMe üer liede .
kraektvoli koloriertes Drama in

ärsi ^ kten.
llntterdliclie llede .

Her Mmnii üe § » inlle ; .
L.kuLerst spannendes Drama in

rwsi ^ kte » .

Her brave kbikkllinge .
KVnnderbares Drama. Drama .

Mdst reiekdaltigem Lindsr-Drograwm.

> O
! Srotzherzogliches tzofiheaker.

Samstag , den 29 . März l913 .
48 . Abonnements -Vorstellung der Abteilung W»

(gelbe Abonnementskartenj .

Der farendt Schüler
inr paradeis.

Ein Fastnachtsspiel in zwei Bildern , nach Hans Sachs
für die Bühne neu eingerichtet und ^ in Musik gesetzt von

Fritz Koenne ^ e.
Musikalische Leitung : Leopold Re ich wein .

Szenische Leitung : Peters Dumas .
Personen des Spiels :

Der farendt Schüler . Hans Siewert .
Die Bäurin . Marg . Bruntsch .
Der Baur . W . von Schwind .
Der Dorfälteste . Fritz Mechler .

Bauern und Bäuerinnen .
15 . Jahrhundert . — Mitteldeutschland .

Die Vorstellung beginnt ohne Ouvertüre .
Die neuen Dekorationen sind von Albert Wolf entworfen

und ausgesührt .

Hieranf :

Rerstegelt.
Komische Oper in einem Akt nach Rauppachv . Richard
Batka und Pordes - Milo . Musik von Leo Blech .

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : Hans Bussard .

Personen :
Braun , Bürgermeister . Fritz Mechler .
Else , seine Tochter . . Th . Müller -Reichel.
Frau Gertrud , eine junge Witwe . R . Schüller - Ethoser.
Frau WillmerS , im selben Hause

wohnend . Marg . Bruntsch .
Bertel , ihr Sohn , Ratschreiber . . Hans Bussard .
Lampe , Ratsdiener . Franz Roha .
Nachbar Knote . Emil Stoltz .
Der Schützenkönig . Ad . Bodenmüller .
Ein Nachtwächter . Joses Grötzinger .

Ort der Handlung : Eine Kleinstadt . Zeit : 1830.
Nach der ersten Oper größere Pause .

. Kasse-Eröffnung 7 Uhr.
Anfang : *K8 Uhr. Ende : nach ^ «10 Uhr.

Preise der Plätze : Balkon I. Abteilung ^ 6 .—,
Sperrsitz I . Abt . 4 .50 usw.

Spielplan
für die Zeit vom 30. März bis 7. April 1913.

a) In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt.)

Sonntag , 30 . März . ^ 49. Der Ring des Nibelungen . Vor¬
abend : „ Das Rheingold " in 1 Akt von Richard Wagner .
7 bis gegen *K10 Uhr. (6 °̂ !)

Montag , 31 . März . L 49 . „Herodes und Mariamne "
, Tra¬

gödie in 5 Akten von Hebbel. 7 bis gegen ^»11 Uhr.
(4 ^ ü)

Dienstag , 1 . April . 0 48 . Der Ring des Nibelungen . Erster
Tag : „ Die Walküre " in 3 Akten von Richard Wagner .
Siegmund : Einar Horchhammer vom Hoftheater in Wies¬
baden als Gast . 6 bis nach 4'»11 Uhr . (6 -F )

Mittwoch , 2. April . ^ 50. „Der Biberpelz " , Komödie in
4 Akten von Gerhart Hauptmann . 8 bis nach ' /M Uhr.
(4 ^ l)

Freitag , 4. April . L 50 . Der Ring des Nibelungen . Zweiter
Tag : „ Siegfried " in 3 Akten von Richard Wagner . Sieg¬
fried : Otto Lähnemann vom Hoftheater in Braunschweig
als Gast . 6 bis nach ^ rll Uhr . (6 -̂ l)

Samstag , 5. Avril . 0 49 . „Belinbe " , em Liebesstück in 5 Men
von Heroen Eulenberg . 7 bis gegen 10 Uhr . (4 °^ l)

Sonntag , 6 . April . 32 . Vorstellung außer Abonnement . Der
Ring des Nibelungen . Dritter Tag : „ Götterdämmerung "

, in 1 Vorspiel und 3 Akten von Richard Wagner . Brünn -
Hilde : Cäcilie Rüsche-Endorf , Siegfried : Ejnar Horch¬
hammer vom Hoftheater in Wiesbaden als Gast . V-6
bis rj-11 Uhr. (6 -F )
Vorverkauf für die Abonnenten am Montag , 31 . März ,

vormittags 9—-Vrll Uhr , Reihenfolge 0 , L , ;e
*/2 Stunde; allgemeiner Vorverkauf von Dienstag,
den 1 . April , vormittags 9 Uhr an .

Montag , 7. April . 0 50 . „Herodes und Mariamne ", Tra¬
gödie in 5 Akten von Hebbel . 7 bis gegen i/ill Uhr.
(4

b) In Baden -Baden .
Sonntag , 30 . März . 27 . Abonnements -Vorstellung . „Maria

Magdalene " , bürgerliches Trauerspiel in 3 Akten von
Hebbel . 7 bis gegen i/zlO Uhr .

Donnerstag , 3 . April . 28. Abonnements -Vorstellung . Zum
erstenmal : „Die beiden Auwmaten "

, komische Oper in
1 Akt von Alfred Lorentz. — Zum erstenmal : „ Elite¬
menschen" , Lustspiel in 1 Akt von C . A- Voß. — Zum
erstenmal : „ Die Hanni weint — derHansi lacht" , Operette
in 1 Akt von Offenbach . ^ 7 bis nach 9 Uhr.

Sonntag , 6 . April . 5 . Vorstellung außer Abonnement . „Char -
leys Tante " , Schwank in 3 Akten von Brandon Thomas .
8 Uhr .

IZawol. Wrckenmu5ikttereln
«kr Vernkartlurklrche.

Unsere diesjährigeHauptversammlung

Ii-oMubo
kommt!

I.UX8W IKiM -IllNll

» I3ck8ls ^Voeke

Müll
in ssmllioken 7unn-

ksllsn .
Den 7unni »si .

SvLUIsrstiasss 22,
Loks KosülsstrsLo.
DIun 3 rag « .

Samstag , Sonntag u. Sontag .
Vus dsm roiekkaltigon Loklager-
prvgrawm ist bssondsrs ksrvor-

suköbsn :

Ile Nile I«e.
Hesselnäss Drama eines ent¬
lassenen Verdrseksrs in 3 Lkten.

Osr unri clsi'
Kungern6s Vogsl .

Dis Oesckiekts eines kleinen
Maden, der seinem V7odItLtsr
Dsken and Di»entnw rettet . 6s -
sonders ist das wilde und ver¬
wegene Reiten des 5Mkrigsn
Lindes kervorrnksdsv, als In¬

dianer die Darm Überfällen.
Vonmmeigsl

Lb Lttvook , äon 2 . Aprll ,
bringen wir den Dilm :

v « »» Itönlgi «
II . Vsil .

K »mptisblt
Var ! RotL ,

boldrogeri « .

Vorsts, k'abriksn unä Mauken -
Kassen erkalten Rabatt.

kvmeliliuiz ,
^ 3l6Ill6 ?. dood, log . . Miize»

Lagesan ^ eiger .
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Samstag , den 29 . März .
Koloffenm. 8 Uhr Vorstellung.
Residenztheater . Vorstellung.
Welt -Kincmatograph . Vorstellung,
i . aiser Krnemutograph. Vorstellg.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Zentral -Kino. Vorstellung.
Luxenm. Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado - Kino. Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von

2 bis i/elO Ubr.
Turngemeinde . 1/28 Uhr Knaben¬

turnen , Südendschule .

Mäuucrturuverei «. I . Damenabt .
^,« 8 — 9 Uhr , Zentrallurnoaüe .
Mädchenabteilung 3—5 Uhr, Höhere
Mädchenschule . MhrKnadenturnen ,
Humboldtschule .

Verein für neue Frauenkleidnng .
3 bis 5 Uhr Kinderturnkurse , 5 bi -
8 Uhr Damenturnkurse, Goetheschule ^

Liederkranz . 9 Uhr Zusammenkunft,
im Kla phorn .

Sonntag , 30 . März .
Schwarzwaldverein . Ausflug . Ab¬

fahrt 9 .42 Uhr .

findet am Dienstag , den 8 . April 1913 . abends 8 ' /? Uhr , im Neben¬
zimmer der Restauration „Lohengrin" , Gottesauerstraße 1 , statt.

Tagesordnung :
1 . Geschäfts - und Rechenschaftsbericht. 2. Neuwahl des Vor¬

standes . 3. Beratung und Beschlußfassung über eingrlaufene
Anträge . 4 . Verschiedenes.

Etwaige Anträge sind bis längstens Montag , den 7. April , an den
Vorstand des Vereins schriftlich einzureichen.

Die oerehrlichen aktiven und passiven Mitglieder sind hierzu frenndlichst
eingeladen.

Der Vorstand.
kslmiillfvilkckigft Vürtli s. kti.
, m Vege rum DoratOsu » 1. » ng « nl » « i» g gelegen , emxLedll

,_ in jeder Lnbsrsttnng
-E - ' m, jeder lksgosrolt.

SpernäMt 1911er Kimme Idingen . M *» » »

WekokkerkeüeMelldMokker
llmillMIieii
NlniRokker

ÜlllNm L
St ttk ' ONSNSll ' sk « St .

Ii'kMubo
kommt!

l .llX8W üsisep -llino
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Konserven .

»- M

El lü "
/l>

auf unsere Listenpreise .

Gemüse 2Pfd .-
Dose

IPfd .-
Dose

unter anderen :

Schnittbohnen . . . . 35 —
Ia junge Schnittbohnen . 40 —
Ia „ Wrechbohnen . 38 —
Gemüse-Erbsen . . . . 42 —
Junge Erbsen . . . . 55 30

„ „ mittelfein . 70 40
Karotten , geschnitten . . . 50 30
Tomaten-Würee . . . . 80 45

^
Schnitt- uncl Stangenspargel.

Irüchte 2Pfd .-
Dose

1 Pfd .-
Dose

unter anderen :

Mirabellen . . . . . 80 45
Mlaumen , Vs Irucht . . 80 45

„ ganze „ . . 50 —
Melange . 1 .20 65
Erdbeeren . 1.20 65
^ reißelbeeren . . . . . 80 45

auf obige Preise

Ei « « l E/i >
So lange Borrat .

Alles andere laut Spezial-Preisliste, die Sie
bitte in unseren Filialen verlangen wollen .

VorsivlLl
"W «

ist bei LinkLukou von

ssbr augedraebt, da Sie tzualitütsn
darin sekr vsrsodisdsn .

Nan bosioktigs aossr aufs reiob-
baltigsls ausgestatrstss Lager in

sovis sinrölnsrNtzbel in nur solider
^ usküdrnngn. sebr billigen kreisen.

Lebn , Klein , Xsrlsruke
vui-l2cstöi'8ti'S88 e 97/98 IkIepNon 1722.

Alte Brauerei Printz, Hcrmft. t.
Heute wie jeden Samstag

M - Schlachtfest -W«
mit den bekannten Schlachttröglcin .

Donnerstag von 6 Uhr an „Schweiusknöchle ."
Fra « k „ g . Usminsi »! Wwe

smct Lu finden in ttsr 6 . f . NlüIIöe-
! 8vstvn UofducstksnlNung m. b.

^
itittörstk . l , 2. Ltook , 8vvis in äsr

.̂ LLpe61tioll äöL UkU'l8r. Tsgdlsttes .

-v

mrr
k/ök

On8ere ^ bteilunZ

IÜNLsIin § 8 - uncl

Iliwliei WllW
bietet eine unerreichte ^U8v^ah!

prakti8cker 8 eKuI
in bekannt dauerhaften (Qualitäten und be8ter

Verarbeitung .

II,IIIIIIIII,IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII „ IIIIII,I,III,III, „ „ „ ,,,,, „ „ ,, „ , „ II,,, „ , „ , „ „ , „

6e8oncler8 billig!
IMM «» IM , . ». US

ÜIIIe-IlMIl
Liiiiiiiiiiiiiiim,imi,, „ „ iiiiiii,im, „ i„ „ i, „ ,,i „ „ ,„ „ ,,, „ ,„ „ ,„7

MezelrM

Kartoffeln .
Die Ausladung angezeigter »,birgskartoffeln findet am

bahnhof Samstag und MrmuL
besttmmt statt . ^

( Panades )

Lüerslasche H
^
O Psg .

Weißwein
( Oberhardter )

Literflasche 90 Psg .

Weißwein
( Kaiserstühler)

flasche 1 . 20 und 1 . 40

Rotwein
Literflasche H

*0 Psg.

Rotwein
( Oberhardter )

Literflasche 90 Psg.
Flaschenpfand LS Psg .

empfiehlt

rra

in seinen sämtliche«
Filiale «.

Büro und Lager :
Luisenstraße 34 .

Telephon 2886 .

— Rabattmarken . —

Se^ varzwälder Kirfchwafler ,
garant . naturrein , pro Liter 2,A
Mark , bei Abnahme mindestensD
Ltr . , bei Mehrabnahme etwas bil
liger , sowie Tresterschnaps , p,
Liter 1,36 verkauft

Otto Meier. Landwirt,
Müllenbach bei Bühl.

Auf Wunsch werden Muster
zugeschickt . ^

Gegen

sowie chronische Katarrhe emps.
die schleimlösenden unschädlicher
Dr. Lindenmeyers Salus -Bonbo«.
Zugleich gutes Magenmittel ! fi"
Schachteln ä 1.— und in Beu¬
teln zu 25 und 50 Tee 20 -s,
in den Apotheken und Drogerie».

U

Dmptobls wsinou direkt vor»
klantags sintretkenden

ru 2 .56 und 3 .— das kkuwi .
Hobe Reksrsnrsn. Nüster gratis,

kostkarte genügt.
k . Lgrsmont, kW8sii8tr. 12 Ili

tre/seer wieder reFskmäsfi -
LbnntaA« berw. Mmta-s ei» beis

Lum UnZLUg

klmkev Xie gut um! ülllls
ndLffe
Oele

s .S '

Pinsel .
Soclenoele - 'c

Ilied erläge der
sssrbenfadrilr ü . KÜllölkK
Vkulästrsüs , beim Lolosseuw .

Zur
deutsch
Borde
Olymp
trat d-
M x
Borfitz
nerschc
Zunäd
einer
allgem
Leipzi!
Schm
tung l
mzwe
beeinti
men r
sich fü
darin
eine , r
denn
Fordei
weiße
pm E
zesehei
leicht i
Rücksil
Me ,
hemm
zen ur
sönlich
gefühl
turnen
Kleidu
schaftli
kurzen
er bea
lung
lange
notwe
Kleidu
werde ,
spreche
erheb!
schusse !
halbla
schreib

Sod
OlMP
ein A

>stärker
Präses
nächst
Spiele
wesen ,
allerdi
aber
die kle
Hocker
liegt i
deutsck
jetzt r
Mage
ihren
Mir e
Tepl
schuss«
komm
nersch!
Progr
flnerk
schaft.
pischei
flüssig
mach«
aussch
versteh
find d
Turne
Diese
wurde
Zigen
Man
schaft,
sich d
werde
sucher

Um
die d
erregt
interr
findet
beteil
Crfol

Es
»Der
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